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Sonntag, 26. April 1942 


Der Gauleiter über die Voikstumsfrage 


l Ein bedeutsamer Artikel unseres Gauleiters und Reichsstatthalters Arthur Greiser 


Posen, 25, April 


Unser Gauleiter Arthur Greiser nimmt In seinen für den Aufbau im deutschen Oston 
richtunggebenden Ausführungen zu den Fragen Stellung, die sich aus Erkenntnissen, Erlah- 


rungen und Notwendigkeiten in Vergangenheit und Gegenwart ergeben. 
und Unerbittlichkelt stellt er die Tatsachen fest, 


Mit aller Klarheit 
zieht die notwendigen Lehren daraus und 


stellt die deutsche Haltung in ihrer unausweichlichen Logik fest. Der Deutsche ist Herr In 
diesem Raum auf Grund seiner Leistung. Dem gutwilligen Polen bleibt die Möglichkeit, sich 


in entsprechender Zeit zu bewähren. 
schen Blutes da, 


Europa wird neu geordnet. Das Ist ein feste 
stehendes politisches Ziel und damit Inhalt 
dieses Krieges geworden. DaB demokratische 
Methoden in ihrer Anwendung und Ausdrucks- 
weise, wie z. B, der Friedensversicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit in Genf mit dem hochtra- 
benden Namen Völkerbund, versagt haben, ist 
eine Binsenwahrheit, Diese Erkenntnis ist ins- 
besondere unter den leidtragunden Mittel- und 
Kleinstaaten Europas vorhanden. Daher ihr 
Anlehnungs- und Schutzbedürfnis an die Groß- 
mächte des Dreierpaktes, welche als einzige 
dem Gefühl der Gerechtigkeit und Vernunft 
im Zusammenleben der Völker und Staaten 
Rechnung getragen haben, 

Ein solches Gefühl vermögen nur Staaten 
aufzubringen, die selbst einmal ausgeschlossen 
waren vom Reichtum der Menschheit, ihren 
eigenen Kampf um Selbstbehauptung geführt 
und gewonnen haben und nach Ihrem Ge- 
sundungsprozeßB nunmehr turmhoch überlegen 
über den allen-und kranken Demokratien. da- 
stehen, Nur Ihnen wird man gesamleuropäisch 
das Vertrauen entgegenbringen, welches bei 
einer- gerechten Neuordnung zur Führung und 
damit zur Garantie für das Gelingen gehört. 

Allerdings tragen damit die Achsenmilchte 
und von Ihnen wiederum insbesondere Deutsch- 
land die Verantwortung dafür. daß die neue 
Ordnung ein Prinzip der Gerechtigkeit wird. 
Hierzu gehört die Kenntnis alle, Völker, die In 
Europa leben. Gerecht ist zunächst, daß nur 
diejenigen Völker an der Neuordnung betel- 
ligt werden, die sie wirklich gewünscht und 
sich aktiy politisch oder kriegerisch an ihrer 
Erkämpfung beteiligt haben. Es wäre eine 
Handlung gegen jede Vernunft, etwa einem 
solchen Volke Einfluß auf die Neuordnung zu 
geben, das sich weder zu Ihr bekannt oder 
gar gegen sle mit Watfengewalt gekämpft hat, 
Zu diesen Völkern gehört unzweifelhaft das 
polnische Volk. 

Mit diesem haben wir uns im Osten im 
Rahmen unseres Volkstumskampfes ausein- 
anderzusetzen. Hierzu Ist zwelarlei notwendig: 
Erstens, dal man genau wein, was unter Volks- 
tum allgemein zu verstehen ist, und zweitens, 
daß man das polnische Volkstum im be- 
sonderen kennt. Mit diesen Problemon befassen 
sich in allen Staaten Europas Politiker, Wissen- 
schaftler, Wirtschaftler und noch andere mehr 
oder minder Berufene, Salt Kriegsbeginn nach 
meiner Beobachtung auch manchmal Unbe- 
rufene, die dann naturgemäß Unheil anrichten. 


Warthegau Muster für Neuaufbau 


Deshalb Ist os angebracht, die Dinge von 
Zeit zu Zeit wieder auf den richtigen Nenner 
zu bringen, ‚der von einem der besten Kenner 
aller Volkstumsfraden Europas und der ganzen 
Welt auch für die Erledigung unserer Problem» 
stellung in soinen kurzen und prägnanten Hip- 
weisen aufgezeigt worden Ist, Der Reichs- 
führer 4} Heinrich Himmler verkörpert 
nicht nur als Vertrauensmann der. Partel die 
Richtung durch sein Amt iunerhalb der Pärtel- 
kanzlel, sondern Insbesondere auch als Be- 
aufträgter des Führers und damit Großdautsch- 
lands als Reichskommissar für die Festigung 
deutschen Volkstums. Ich bin heute ‚glücklich, 
den Reichsführer 4} vor zwei Jahren darum 
gebeten zu haben mich zu seinem Beauftrag- 
ten für dieses riesige Arbeitsgebiet im Gau 
Wartheland zu machen, Damit habe Ich ats 
Vertreter des Führers In diesom Lande alle 
Fragen des Prostiges und der Kompetenz von 
vornherein in den richtigen Einklang boi der 
Erlodigung, der anfallenden großen volkspoli- 
tischen Aufgaben gebracht, Ich glaube, wir 
sind im Gau Wartheland‘ auch hierbei nicht 
nur Exerzierplatz, sondern Mustar für einen 
späteren Neubau des Reiches gaworden, 

Wasistnun Volkstum? Die Kennt- 
nis von den inneren und imaginären Werten 
und Bewertungen eines Volkes ebenso wie die 
Kenntnis seiner Außeren Ausdrucksweise dieser 
Haltung. Beide weichen In der Form Im Laufe 
der geschichtlichen Epochen naturgemäß. ab, 
lassen zweifellos aber Immer wieder eine ge- 
wisse Grundhaltung erkennen, 

Was muß man vom polnischen Volkstum 
wissen? 

1. Daß soine Geschichte die Unfähigkeit 
rur Erhaltung eines eigenen Staates beweist, 


Die Volksliste aber ist nur für die Angehörigen deut- 
Der Artikel hat folgenden Wortlaut: 


2. Daß seine Geschichte zu jeder Zeit — 
unter Fürsten genau so wle unter der Demo- 
kratie — den Kampf um Egoismus und damit 

\die Uneinigkelt beweist. 

3. Daß soine Geschichte zu jador Zelt die 
Selstüberheblichkeit und damit die ziellose 
Uberschätzung der persönlichen und gemeinsa- 
men Leistungsmöglichkeit beweist. 

4. Daß seine Geschichte in den breiten 
Massen treue Anhänglichkeit bei harter, aber 
gerechter Behandlung durch richtige Führung 
und ebenso uns unversländliche sadistische 
Grausamkeit unter falscher Führung bewelst, 

5. Daß seine Geschichte genügend Platz und 
Spielraum für Liebenswürdigkelt und Verschla- 
genheit in einem Atemzug beweist, 

6. Dak seine Geschichte den Immer wleder- 
kehrenden größten Deutschenhassern und da- 
mit Unterdrückern einer vernünfligen Ver- 
ständigung mit uns Deutschen übergenug Spiel- 
raum gegeben hat. Der Spielraum dieser polni- 
schen Intelligenz und Mittelschicht befand sich 
zu jeder Zeit in den westlichen Gebleten des 
heutigen Reichsgaues Wartheland, während Im 


östlichen Tell der zwar arbellsame, aber un- 
intelligente bäuerliche Teil seinen Lebensraum 
hatte, 

7.. Daß in seiner Geschichte neben dem 
Großgrundbesitz und der Arlstokratie in der 
Hauptsache der polnisch-katholische Klerus der 
Träger des Hassos und eines unversöhnlichen 
Willens zur Ausroltung gegenüber uns Dout- 
schen war, 

Bel der Würdigung unseres Volkstums- 
kampfes gibt es kein anderes Ziel, als, die 
Kenntnis dieser Tatsachen mit den Lebens- 
gesetzen unseres Volkos In ein vernüftiges 
Verhältnis zu bringen. T 

Das kann nur das Verhältnis des Vorranges 
sein, Das ist die Linie vom Beginn unserer Ar- 
beit an: Der Deutsche Ist der Herr in diesem 
Landel 

Damit sich aber die Begriffe unseres Herren- 
tums nicht etwa nach der Seite einer falschen 
Auffassung hin verschieben, seinen sie hier- 
mit definiert, Herrentum ist bei uns lediglich 
das Vorrecht durch Arbeit undLei- 
stung. Herrentum ist deutscher Aufbau ge- 


genüber polnischer Schlämperei. Herrentum 
ist Sauberkeit, gegenüber polnischem Dreck. 
Herrentum ist Ertrag des Bodens gegenüber 


polnischem Verfall. Herrentum ist deutsche 
Mehrleistung des einzelnen gegenüber polni- 
scher Minderleistung auf allen Arbeitsgebieten. 
Das ist unser Herrentum! Diesem Herrentum 
gehört das ganze Land, Grund und Boden, Häu- 
ser, Höfe alles! (Fortsetzung Seite 2) 


Ein britischer Verband zurückgeschlagen 


Schwere feindliche Rlugzeugverluste auch an allen Fronten erzielt 


Aus dem Führerhauptquartier, 25, April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostiront wurden örtliche Vorstöße 
des Feindes abgewehrt. Eigene Stoßlruppunler- 
nehmen waren erfolgreich. Die Luftwaffe bom- 
bardierte mil guter Wirkung Hafenanlagen an 
der Kaukasusküste und im Asowschen Meer 
wie rückwärtige Verbindungen der Sowjets. 

Bei den bereits gemeldeten Angrlifen deut- 
scher Kampfflugzeuge auf Murmansk schossen 
begleitende Jäger in heiligen Luftklimplen 
18 feindliche Flugzeuge ab, darunter 17 vom 
Muster Hurrlcane. 

Italienische Flugzeuge griffen am 23, April 
überraschend einen sowjetischen Flugplatz an 
und zerstörten neun feindliche Flugzeuge am 
Boden. 

In Nordalrika Infolge schlechter Wetterlage 
nur geringe Aufklärungstätigkeit. 

Die Luftangriffe auf militärische Anlagen 
und Flugplätze der Insel Malta wurden bel Tag 
ünd Nacht fortgesetzt. Zahlreiche Bombentrei- 
fer schweren Kalibers verursachten neue utm- 
fangreiche Zerstörungen, 

Im Kanal stießen leichte Sicherungsstreit- 
kräfte der Kriegsmarine In der Nacht zum 24, 
April auf feindliche Zerstörer und Schnellboote, 
Ein britischer Zerstörer wurde aul kurze Ent- 
fernun” durch Artllleriefeuer beschädigt. Der 
Feind brach darauf das Gefecht ab. Am gestri- 
gen Tage schossen deutsche Jäger über der Ka- 
nalküste in Lultkäimpfen mit starken britischen 
Jagdverbänden acht feindliche Flugzeuge ab. 

Leichte deutsche Kampfilugzeuge griffen bei 
Tage Fabrik- und Versorgungsanlagen In Süd- 
England mit Bomben und Bordwaflen an. 

Als Vergeltung für wiederholte englische 
Luftangriife auf deutsche Städte wurde die 
Stadt Exeter an dor englischen Südküste mit 
schwerer Wirkung bombardiert, 


Britische Bomber griffen in der Nacht zum 
25. April Wohnvlertel in Rostock an. Die Zivil- 
bevölkerung hatte Verluste an Toten und Ver- 
letzten. Eine Anzahl von Wohnhäusern, Kul- 
turstätten und Wohlfahrtseinrichtungen wurde 
zerstört oder beschädigt. Zwei der angrellen- 
den Bomber wurden abgeschossen. 

Unteroffizier Rudolf Müller errang In Luft- 
kämpfen bei Murmansk an elnem Tage fünf 
Luftsiege. 


Giraud geflüchtet 
Berlin, 25. April 

Der französische General Giraud, der sich 
in deutscher Kriegsgefangenschatt befand, ist 
aus der Festung Königstein geflüchtet. 

Dem Gonoral war wegen selnes Gepund- 
heltszustandes größere Bewegungsirelhell go- 
währt worden. Er machte sich dieses Entgegen- 
kommen zunutze und enliloh. 100000 RM. Be- 
lohmung. Jeder, der dem entllohenen General 
bel seiner Flucht behilflich ‚ist, wird mit dem 
Tode bestraft. Pür die Ergrelfung des Generals 
sind 100000 RM. Belohnung ausgesetzt. Der 
General Giraud Ist 1,80 bis 1,85 m groß, schlank, 
hat graue Haare und grauen Schnurrbart und 
spricht deutsch mit französischem Akzent. 
Sachdfenliche Mittollungen nimmt jede Wehr- 
macht- und Pollzeidienststelle entgegen. 


Mehr Gummi und Zucker in Japan 
Tokio, 25. April (Ostasiendienst des DNB;) 
Das japanische Landwirtschaltsministerium 
gibt, „Tokio Nitschi Nitschi” zufolge, die Er- 
höhung. der Zuckerralion für don Monat Mat 
bekannt, die durch Anlieferung giößerer Zuk: 
keinengen aus, den Südgebieien möglich 
wurde, 
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Deutsche Pak im Kampf gegen feindliche Angriffe 


(4j-PK.-Aufn.: Kriegsber, Nußbaumer, Atl, 2) 


Nr. 115 


Die Probe aufs Exempel 


Von Dr, Kurt Plellfer 


Wer das England der Vorkrlegszeit aus 
eigener Anschauung kennengelernt hat, wer 
selbst in das engmaschige Netz von Formeln 
und gesellschaftlichen Regeln verstrickt wurde, 
wer auf Seereisen erleben mußte, wie der Eng- 
länder das Gesetz seines Volkes mit sich her- 
umtrug und andere Nationen zwang, um der 
Bequemlichkeit der britischen Passagiere wil- 
len sich diesem Gesetz auch im Alltag unter- 
zuordnen, der bekam einen Benrill davon, wie 
Europa aussehen würde, wenn England die ba- 
herrschende Rolle in Europa eingenommen 
hätte. Englands ehrgeiziges Streben, der Re- 
gent Europas zu sein, hat nichts mit dem be- 
rechtigten deutschen Führungsanspruch zu tun, 
der geschichtlich verdient wurde und durch 
den großdeutschen Befreiungskampf an der 
Seite der europäischen Völker erhärtet wird. 
‘Adolf Hitler hat Deutschland planmäßig zur 
starken Macht der europäischen Mitte ausge- 
baut, Deutschland hat durch sein Beispiol die 
übrigen Völker Europas mit sich gerissen und 
sie aufgerufen, dem englischen Herrschaftsan- 
spruch. die Gleichwertigkeit der Kultumatio- 
nen In einem freien Europa. entgegenzusotzen. 
England hat nie an Führung, gedacht, wenn es 
Herrscher in Europa sein:wollte, Es kom aus 
der religiös-verbrämten. Anmaßung heraus, das 
auserwählte Volk Gottes zu sein, zu der 
frechen These, daß die britische und die gött- 
liche, Weltordnung ein und dasselbe selon, daf 
also eine Widersetzlichkeit gegen das britische 
Gesetz einen Anschlag gegen die ‚göttliche 
Weltordnung bedeute, Denn, das war der im- 
mer wiederkehrende Grundton in den säl- 
bungsvollen Reden der Erzbischöfe von 
Canterbury und der anderen Sprachrohre 
der frommen Reklametrommier Seiner briti- 
schen Majestät: England marschlert -an der 
Spitze der Welt. England allein hat die Rang- 
ordnung zu bestimmen, nach der die Völker 
vor- der Geschichte anzutreten haben. Ist hier 
noch eine Verschiedenheit gegenüber der 
jüdischen Auffassung, festzustellen, 
nach der das jüdische Weltreich eine göttliche 
Forderung ist? Well England seinen Herr- 
schaftsanspruch in Europa nicht aus dem Ge- 


fühl der Verantwortung, sondern aus wirt- 
schaftlich- selbstsüchtigen Erwägungen ablel- 
tote, mußte es gegen Europa sein, Seiner 


geopolitischen Lage und seiner geschichtlichen 
Entwicklung nach hätte England, wenn der bri- 
tischen Krämerseele nicht die' Verantwortung 
vor der Geschichte wosensfremd gewesen 
wäre, die: Führerrolle in Europa vordienen 
können. Ein gütiges Geschick schenkte den 
die Insel, die durch den Schutz- 
graben des Moores vom Festland getrennt war, 
ersparte ihnen die Kämpfe. innerer Zerrisson= 
heit, die die Völker das Festlandes zerllelsch- 
ten und ermöglichte Ihnen die Zusammenfas- 
sung in einer politisch geeinten Nation schon 
lange vor der Zeit, eho Deutschland und Frank- 
reich daran denken konnten, Aber gland 
dachte nur an den Profit, Wenn es von 
Europa sprach, meinte qs. die Reichtümer. Euro- 
pos und nicht seine Menschen. Europa, das 
war den verkalkten Hirnen der Londoner Plu- 
tokratie, ain Börsenbagriff. In Wirklichkeit 
beweist die englische Geschichte schon selt 
dem Mittelalter, .daß England von dem Taga 
an, da os mit der Bosiegung der spanischen 
Armada in ‚die Reihe der großen europäischen 
Mächte eintrat, nacheinander 'alla Mächte nie- 
derwarf, die seinem ‘Anspruch aut die Herr- 
schaft in Europa und Auf den Moeren entgoe- 
genstanden, erst Holland und dann Frankreich, 
In Napoleon I regte sich in den Kämpfen ge- 
gen England unbewußt so etwas wio eln euro- 
pälsches Gewissen, Als'nrster Staatsmann dos 
europäischen Fentlandes hat or die Gefahr er- 
kannt- die Bngland-für die Völker Europas šo 
lange bedeutete, so lange es di n Erdtell nur 
aus; dem Gesichtswinkel seinos Weltreiches 
betrachtote Daß. es England in der Folgezeit 
gelang, die Heilige Allianz zu neutralisieren 
und den Giftzahn Frankreich ausrubrechen, 
indem es sich mit der französischen Nation 
inigle und sie bis in unsere Taga in dar 
ntente cordiale als den traditionellen Bundes- 
genossen behandelte, spricht nicht gegen, sọn- 
dern für die Richtigkeit dar napoleonischen 
Erkenntnis, Die Geschichte selbst hat sich für 
den ‚Verrat Frankreichs an Europa gerächt, Als 
Prankreich, vom Chauyinismus und der marxi- 
stischen Internationale gleichermaßen aufge- 
putscht, sein Bündnis mit dem Bolschewismus 
schloß und an der Seite Englands 1939 in den 
Krieg eintrat, legte es den Keim zu selnem 
Zusammenbruch, Frankreich hätte sich diesen 
Weg ersparen können, wenn es nicht wle Vo- 


Konkurrenz 


Der Amerlkaner zum Engländer: 
„Hau ab) Dioses Indien ist so reich, daß Ich 
ibat verteidigen werde!" 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien‘ 


gel Strauß den Kopf vor den Tatsachen In den 
Sand gesteckt hätte, Dann hätte es erkennen 
müssen, daß Deutschland schon vor 1939 die 
Grundlagen des nauen Europas — 
ohne Mitwirkung Englands — geschaffen hatte, 
Deutschland hat keines der europäischen 
Völker gezwungen, in die europäische Schick- 
salsgemelnschaft einzutreten, Es hat vielmehr 
den Anschluß an das neue Europa von der 
freien Entscheidung des betreffenden Volkes 
abhängig gemacht. Es hat aber auch keinen 
Zweifel darüber gelassen, daß die Völker, die 
sich schon jetzt, noch mitten im Entscheidungs- 
kampf des neuen Europas, zur Neuordnung be- 
kennen, nach dem Siege eine bevorzugtere 
Stellung einnehmen als die, die erst abwarten, 
nach welcher Seite die Waage des Schicksals 
ausschlägt. Adolf Hitler hat Frankreich 
schon in Montolre, bei seiner Begegnung mit 
dem französischen Marschall Pétain am 24. Ok- 
tober 1940, die Chance geboten, am neuen 
Europa mitzuarbeiten. Frankreich hat damals 
diese Geste nicht verstanden und nicht begrei- 
fen können, daß ein Sieger europäisch denken 
kann, Die Folge davon, daß man damals den 
Prediger einer deutsch-französischen Verstän- 
digung, Laval, in die Wüste schickte, war die 
steigende Krise Frankreichs, In unseren Ta- 
gen scheint Frankreich wieder zu seiner euro- 
pälschen Aufgabe zurückgefunden zu haben. 
Laval, der fest davon überzeugt ist, daß Frank- 
reich sich noch jetzt im Kriege für Europa ent- 
scheiden muß, wenn es beim deutschen End- 
sieg nicht zu spät kommen will, ist Regierungs- 
chef Frankreichs geworden, Wir haben keine 
Veranlassung, dem Regierungschef Laval Vor- 
schußlorbeeren zu erteilen. Aber wir sehen 
in ihm die Verkörperung eines neuen Geistes, 
der nach der Abdankung des Parlamentarismus 
und nach der Einführung des autoritären Regi- 
mes Pötains geeignet ist, den Weg in das neue 
Europa zu bahnen, Der gute Wille dazu ist bei 
Laval vorhanden; Er weiß, daß sein Land nur 
zwischen dem Anschluß an das neue Europa 
oder seiner Vernichtung wählen kann. So ist 
sein Versuch, Frankreich zur Verantwortung 
gegenüber Eutopa zu führen, die Probe auf das 
Exempel, ob das neue Europa schon jetzt im 
Kriege, noch vor dem deutschen Endsieq, wer- 
bekräftig genug ist, um auch ehemalige Geg- 
ner von seiner Daselnsberechtigung zu über- 
zeugen. Diese Frage, ob Frankreich die Probe 
besteht, ist entscheidend für den neuen Regle- 
rungskurs in Frankreich, nicht das kindische 
Rätselraten, das man in den Amtsstuben In 
Downingstreet und im Weißen Haus in militä- 
tischer und strategischer Hinsicht an das Wie- 
dererscheinen Lavals knüpft, Eins ist allerdings 
klar, daß ein Frankreich, das sich rückhaltlos 
zum neuen Europa bekennt, auch die europäi- 
sche Verantwortung mit übornimmt, das heißt, 
os hat gonan so wia die anderen europäischen 
Völker darüber zu wachen, daß das Gesetz 
Europas nicht wieder von England oder Ame- 
rika verfälscht wird. Von Deutschland aus 
eschen, besteht die Aufgabe Lavals in erster 
(inie darin, zu zeigen, daß ein guter Franzose 
auch ein guter Europäer sein kann. Das ist 
die Probe aufs Exempel, 


DDR EN 


E NOT ta le SW 


Kontingentierungsverfahren vereinfacht 


Funk über Rationalisierung, Preisprobleme und Kriegsfinanzierung 


Klagenfurt, 25. April 

Im Anschluß an seinen Grazer Aufenthalt 
hat sich Reichswirtschaftsminister Walter 
Funk nach Klagenfurt begeben, wo er im 
Wappensual des Landhauses die neugeschaf- 
fene Gauwirtschaftskammer Kärnten eröffnete, 
In seiner Rede vor den Kärntner Wirtschafts- 
führern und Vertretern der Partei, des Staates 
und der Wehrmacht ‚behandelte er vor allem 
Fragen des Berichts- und Kontingentwesens, 
das durch kürzlich von ihm angeordnete Maß- 
nahmen weitgehend verbessert und verein- 
facht werden wird. 

In sinnvoller Ergänzung seiner Grazer Rede 
kam ‚Reichswirtschaftsminister Funk auf die 
Fragen der Neuordnung und Vereinfachung 
der Kontingentierungsverfahren und der Be- 
wirtschaftung zu sprechen und gab die wich- 
tigston Grundsätze einer von ihm auf diesem 
Gebiet erlassenen Anordnung bekannt, Danach 
hstoffkontingentierüngs- 
und Bewirtschaftungssystem der Relchsstellen, 
Kriogsbeauftragten, Verteilungsstellen usw, un- 
vorzüglich In seiner Gesamtheit überprüft und 
unter Innehältung folgender Gesichtspunkte 
vereinfacht: 

1. Es ist sicherzustellen, daß die durch die 
Hauptausschüsse und Hauptringe des Rü- 
stungsministers vorzunehmenden Industrie- 
belegungen möglichst reibungslos mit den 
nötigen Rohstoffen versehen werden. Dem ent- 
gegenstehende Regelüngen sind ohne Rück- 
sicht auf Ihre sonstigen Vorteile dem 'beherr- 
schenden Gesichtspunkt der Neuordnung und 
Steigerung der Rüstung unterzuordnen und 
‚gegebenenfalls zu beseitigen. 

2. Bel Festlegung des neuen Kontingentio- 
rungsverfährens ist u, a, darauf zu achten, daß 
sich der technische Ablauf der Bewirtschaftung 
mit einem Mindestmaß von Schreib- 
werk vollzieht, 


3, Grundsatz der Neuregelung muß sein, die 
Kontingentierungen so durchzuführen, daß ein 


«rascher Ablauf der Produktion gewähr- 


leistet wird, 


4. Die Kontrollvorgänge sind möglichst so 
einzurichten, daß ihr Ergebnis gleichzeitig als 
statistisches Material seine Auswertung fin- 
den kann, um schon auf diesem Wege die An- 
zahl der sonst zu erstattenden Berichte und 
stotistischen Meldungen fühlbar zu verringern, 

5. Alle von der Industrie zu erstättenden 
Meldungen sind auf ihre unbedingte Notwen- 
digkelt sowohl nach Umfang als auch nach 
Häufigkeit zu überprüfen. Es ist dafür zu sor- 
gen, daß inhaltlich gleiche Meldungen nicht an 
eine Vielzahl von Stellen zu erstatten sind, Ge- 
gebenenfalls ist die Zuständigkeit der einzel- 
nen Stellen zu ändern oder vereinfacht neu 
zu ordnen. 

6. Um die arbeitsmäßige Belastung der In- 
dustrie weiter zu verringern, ist zu unter- 
suchen, ob die- Rohstoffbewirtschaftung end- 
gültig so umgestaltet werden kann, daß jeder 
Betrieb mit möglichst wenigen Relchsstellen 
zu tun hat, 


Mit der Zentralausarbeitung der Neuordnung 
des gesamten Rohstoffkonlingentierungs- und 
Bewirtschaftungssystems hat Reichswirtschafts- 
minister Funk mit Zustimmung des Reichsmi- 
nisters für Bewalfnung und Munition seinen 
Generalreferenten, Präsidenten Kehr), beauftragt 
und mit den dazu notwendigen Vollmachten 
versehen, 


Dank dieser Maßnahme werde ein Abbau 
der Verwaltung und eine Entlastung der Wirt- 
schaft von Dingen erreicht, die ihre Arbeit 
und ihre Zeit übermäßig in Anspruch genom- 
men haben. 


% Reichswirtschaftsminister Funk ging sodann 
auf das Preisproblem und auf die im Zu- 
sammenhang damit zum Reichskommissar für 
die Preisbildung getroffenen Maßnahmen des 
näheren ein. Aufgabe der Wirtschaft sei es 
nun, wie er hierzu u, a, feststellte, im Wege 
der Rationalisierung, _ der Gewinnbeschrän- 
kung und einer verfeinerten Lohngestaltung 
weitere Kostensenkungen zu ermöglichen. 


Zur Frage der Kriegsfinanzierung 
hob der Minister u. a, hervor, daß durch unsere 
Art der Kriegsfinanzierung den breitesten 
Schichten des schaffenden Volkes die einma- 
lige Gelegenheit gegeben werde, sich die Zu- 
kunft auf weite Sicht materiell zu sichern und 
günstig zu gestalten. Es sel Pflicht, das Ver- 
trauen des Volkes in die Wertbeständigkeit 
seiner Sparguthaben und der Reichsanleihen 
zu. befestigen, indem diese ‘Geldanlagen In 
jeder Weise bevorzugt werden müssen. Nach 
slegreicher Beendigung des Krieges werde das 
Problem der Kriegsverschuldung sich 
in verhältnismäßig kurzer Zeit lösen lassen, da 
wir im großen Umfange mit billigen Arbeits- 
kräften und Rohstoffen für die deutsche Wirt- 
schaft rechnen können. Der Preis der auf diese 
Weise erzeugten Güter würde wesentlich un- 
ter dem allgemeinen Reichsniyeau liegen, Die 
somit entstehende Differenz werde zum Abbau 
unserer Kriegsverschuldung und damit auch 
zur untapaiaVenung unseres Geldwertes dienen 
werde. 


Abschließend behandelte Reichswirtschafts- 
minister Funk die Zusammenhänge zwischen 
Europa-Wirtschaft und Weltwirt- 
schaft. Der Welthandel werde nach dem 
Kriege nicht mehr ein Mittel zur Knebelung 
der wirtschaftlichen Schwachen und zur Siche- 
rung von Herrschaftsansprüchen der Besitzen- 
den. sein, sondern ausschließlich der Hebung 
des Wohlstandes der Völker dienen, Allen 
voran aber, schloß Reichswirtschaftsminister 
Walter Funk seine richtunggebenden Aus- 
führungen, werde dann das deutsche Volk ste- 
hen, das nach siegreicher Beendigung dieses 
Krieges in eine neue ‚glückliche Zukunft, in 
eine Zeit des Friedens und der Arbeit an den 
höchsten Kulturgütern der Nation hineinwach- 
sen wird. Die ganze Arbeit, die die Wirtschaft 
für den Sieg leisten könne, habe jedoch Ihre 
Grundlage und ihren Wert ausschließlich durch 
die überragende und Jahrhunderte überschat- 
tende Leistung des Führers erhalten. 


Voiksliste Sammler deutschen Blutes 


(Schluß von Selle 1) 


Darum Ist es die entscheidendste Lebens- 
frage unseres ganzen Volkos, wer der Bevor- 
zugung teilhaflig werden darf, Angehöriger 
der deutschen Führung in diesem Lebensraum 
zu sein oder zu werden, An sich Ist diese 
Frage für die Kriegsdauer hinreichend geklärt 
durch die Einrichtung der deutschen Volksliste 
mit ihren vier Stufen. 

Die deutsche Volkaliste geht absolut richtig 
vom Vorhandensein oder Nichtvorhandenseln 
deutschen Blutes aus. Wer kein deutsches 
Blut In seinen Adern hat, kann also auch nle- 
mals Mitglied der Volksliste werden. 

Allzuoft nur kommen Fälle: vor, die sich 
nicht auf das Vorhandensein deutschen Blutes, 
sondern auf den früheren oder jetzigen Einsatz 
für Deutschland berufen und in die Volksliste 
aufgenommen werden wollen, Die häufigsten 
Berufungen finden statt auf Verwandtschaft im 
Altreich und auf Dienstzeiten In dor alten deut- 
schen Wehrmacht, 

Nach den Gesetzen der natlonalsoziallsti- 
schen Weltanschauung und den Erkenntnissen 
der Rassepolitik ist es falsch, solchen Berufun- 
gen nachzugeben, Schon deshalb falsch, well 


In wenigen Minuten sank die „Perth“ 


Vom siegreichen Kampf japanischer Zerstörer gegen USA.-Kreuzer 
Funkspruch unseres Cr.-Ostaslen-Berichterstatiers 


Tokio, 26. April 

Die Japanische Presse gibt auf Grund einer 
Veröffentlichung des Marineministeriums eine 
aufschlußreiche Schilderung des letzten Kamp- 
fes, den das Flaggschiff der amerikanischen 
Asienflotte „Houston“ und der australische 
Kreuzer „Perth” kämpfen mußten, Beide 
Schiffe waren aus der Sceschlacht vor Java 
als letzte Schiffe der verbündoten Flotten ent- 
kommen und überraschten einen japanischen 
Geleitzug beim Beginn der Landungsoperatio- 
nen am 1. März in der Batam-Bucht in der 
Sunda-Straße und griffen ihn an. Die japani- 
schen Begleitschiffe gingen sofort zum Ge- 
genangriff über, Da das Feuer des Geg- 
Ders offenbar ungenau war, konnten japanische 
Zerstörer ungehindert in die nächste Nähe des 
Krouzers „Perth” gelangen, Die Schilderung 
des nunmehr beginnenden Kampfes spitzt sich 
dramatisch zu und beweist die tödliche Wir- 
kung der japanischen Torpedos. 

Innerhalb weniger Minuten wurde dio 
‚Perth von mehreren Torpedos getroffen 
ind flog mit einer großen Explosion in die 
Luft. Währenddessen deuerte „‚Houston" 
mit dor gesamten Artillerie, konzentrierte das 
Fauer aber nicht auf ein einheitliches Ziel, Ja- 
pänische Zerstörer rasten wie schwarze Schat- 


ten, ohne einen Schuß abzugeben, an den 
schweren USA.-Kreuzer heran und landeten 
mehrere Torpedotreffer, Obwohl die Geschwin- 
digkeit des Kreuzers beträchtlich nachließ, ver- 
suchte das Flaggschiff auch weiterhin noch 
den japanischen Jägern zu entkommen, bis ein 
Torpedotreffer achtern das Schiff bewegungs- 
RE Jotzt eröffneten die jepeni; 
schen Kriegsschiffe das Geschützfeuer, „Hous 
ston, erhielt schwere Treffer und begann zu 
sinken. 

Die Berichte sprechen der Besatzung Ihre 
Bewunderung für ihr tapferes Verhalten aus. 
‚Betont wird welter, daß offenbar die Feuer- 
leitung auf beiden feindlichen Schiffen unge- 
auhegc gewesen sel, während die Treffsicher- 
heit der japanischen Torpedos und Geschütze 
enso wie schon früher festzustellen gewesen 
i. Ein gefangener USA-Offizier hebt auber- 
dem noch hervor, daß sich die Zusammenset- 
zung der alliierten Flotte aus vier Nationen 
als Mangel bemerkbar gemacht und der einhelt- 
lichen Führung Schwierigkeiten bereitet habe. 
Die ungeheure Stoßkraft der japanischen Flotte, 
die Güte ihres Materials, der hohe Stand der 
Ausbildung und der Kampfgeist der Mann- 
schaft wird in dem Bericht über das Seegefecht 
von neuem eindrucksvoll erwiesen. 


weder die Dienstzeit Im alten deutschen Heet 
noch die Kameradschaft von Kompanie und 
Stube die polnischen Büttel daran gehindert 
hat, Ihrem mörderischen Sadismus bei den Ver- 
schlepptenzügen der Deutschen Im September 
1939 freien Lauf zu lassen, 

Nun gebe ich zu, daß nicht alle Polen sich 
mit diesem Abschaum der Menschheit identi- 
fizieren wollen, und daß während der zwel- 
elnhalb Jahre Aufbau und Ordnung den 
meisten die tägliche Arbelt und der Wille zur 
loyalen Haltung inneres Bedürfnis geworden 
ist, welches sie in Ihrem Verhältnis zum deut- 
schen Volk auch In ‚er Außeren Form zel- 
gen möchten, Dafür habe ich volles Verständ- 
nis und diesem Bestreben soll und wird zu 
passender Zeit Rechnung getragen werden, 
Aber über die deutsche Volksliste geht das 
nicht. Dieser Weg zum Reichsbürgertum Ist 
nun olnmal nur für Deutsche dal 


Gewiß hat es zu allen Zeiten fremde Volks- 
und Staatsangehörige gegeben, die die ge- 
schichtliche Sendung des deutschen Volkes 
und seine Vorsehung zur Ordnung im mittel- 
ouropälschen Raum anerkannt haben, Den 
heryorragendsten Vertreter aller Zeiten sehen 
wir aus der Schar der Generale, Erfinder, 
Techniker, Wissenschaftler und Politiker in dor 
Person von Houston Stewart Chamberlain hor- 
vorragen. Er hat welt vor seiner und zum 
großen Tell auch unserer Zeit die einmalige 
Größe des überragenden Genies Adolf Hitler 
nicht nur bekannt, sondern auch dafür gə- 
kämpft! Aber wer wollte so vermessen sein, 
unter Borufung auf diese Beispiele dem Drän- 
gen welter Kreise des polnischen Volkstums 
nachzugeben? 


Bewährung einziges Beweismittel 

Nein, wonn aus diesen Kreisen Jemand den 
Weg zum deutschen Volke ehrlich finden will, 
dann kann er das Mißtrauen, das wir notwen- 
digerweise haben müssen, nicht durch el 
einfache Erklärung beseitigen, daß er sich als 
Deutscher fühlt! Dann gehört schon mehr 
dazul Dann muß or das erst längere Zeit durch 
seinen Einsatz und seine Haltung unter Be- 
weis stellen. Die Ausdrucksformen dieser Be- 
währungszeit und dieser Haltung sind jetzt im 
Kriege 1. der Wille zur Leistung, 2. Zuver 
lässigkelt bei der Leistung und 3, immer wie- 
der Arbeit, Arbeit, Arbeit und nochmals Ar- 
beiti, Viel mehr Arbelt als ja zu polnischer 
Zeitl Eine ordnungsmäßlge und pünktliche 
Lohnzahlung dafür ist für uns Deutsche selbst- 
verständlich, e 

Und die Haltung des einzelnen geht dann 
in die Bewährung über, an der wir nach 
dem Kriege nicht vorbeigehen wollen! 


Britische Lumperei 
Berlin, 25. April 

Der britistche Luftangriff auf Rostock in der 
Nacht zum 25. April traf wieder wie der vor- 
angegangene Angriff auf Lübeck alte deutsche 
Kulturstätten und Kulturdenkmäler. Damit ha- 
ben die Briten ihre heimtückischen Angriffe, 
die von ihnen selbst als „Wunder der Tapfer- 
keit” bezeichnet werden, fortgesetzt, Es gehört 
allerdings eine seltsame Art von Tapferkeit 
dazu, Kirchen, Krankenhäuser und Theat 
also wahrhaftig nicht militärische oder wel 
wirtschaftliche Ziele zu bombardieren, 

Bei dem Angriff auf Rostock wurden die 
Nicolai-Kirche, das alte Gymnasium, das Stadt- 
theater und das Ständehaus neben anderen 
Kulturdenkmälern getroffen, 

Die Versuche des berüchtigten englischen 
Publizisten Wickham Steed, diese barbarischen 
Angriffe auf nichtmilitärische Ziele alter deut- 
scher Städte zu glorifizleren, waren nicht min- 
der widerlich als die „Heldentaten“ selbst. 
Scheute sich Steed doch nicht, den Ende März 
erfolgten Angriff auf die Lübecker Altstadt 
mit seinen herrlichen Kirchen und Bürgerbau- 
ten’als ein „Wunder von Tapferkeit" 
hinzustellen und die „große Kühnhelt" 
der britischen Flieger mit überschwenglichen 
Worten zu preisen, 

Vielleicht hätten die englischen Piloten, 
falls sie noch eln gewisses Ehrgefühl im Leibe 
haben, bei Anhören dieses Vortrages den ab- 
geschmackien Lobhudlier darüber belehren 
können, wie wenig das Wort „Tapferkeit" beim 
Ansetzen auf derartige nichtmilitärische Ziele 
am Platze ist, Von einem Mann wie Wickham 
Steed, der sich für das genügende Geld zu 
allem. und jedem hergibt, war aber wahrhaft 
nichts anderes zu erwarten, Gerade auf dem 


-Venediger Journalistenkongreß erst wurda die- 


ser typische Vertreter des jüdisch-plutokrati- 
schen Journalismus ja wieder einmal an den 
Pranger gestellt, wo bekanntlich Minister Mo- 
avec enthüllte, daß Steed allein im Jahre 1923 
vom tschecho-slowakischen Außenministerium 
rund 260000 Reichsmaik Bestechungs- 
gelder erhalten hat, Er ist also gerado der 
rechte Mann, die britischen „Heldentaten" zu 
besingen und nach den Schandtaten auch mit 
Worten den moralischen Niederbruch des ster- 
benden Empire zu dokumentieren, ` 


Empire macht Kotau 
Drahtmeldung unseres Sch.-Borlchterstaltere 
Lissabon, 26, April 

Roosevelt hat nach eingehender Aussprache 
mit Generalstabschef Marshall und Harry Hop- 
kins den britischen Premierminister in einar 
Sonderbotschaft verständigt, daß er die Londo- 
ner Beschlüsse genehmige, Es ist wohl das 
erste Mal in der englischen Geschichte, daß mi- 
litärische Pläne des Empires von einem frem- 
den Staatsoberhaupt zunächst genehmigt oder 
gebilligt werden müsse, bevor sie in die Tat 
umgesetzt werden können. Das englische In- 
formationsministerlum setzt unterdessen seine 
große „Aufmunterungskampagne" fort und kün- 
digt: Jeden Tag von’ neuem „baldige entschal- 
dende ' Breignisse‘ an. - Indienminister Amery 


erklärte gestern abend beispielsweise In enor» 


Rede in Birmingham: „Die nächsten Wochen 
können unter Umständen bedeutsamer für die 
zukünftige Geschichte der Menschheit sein als 
irgendeine Zeitperiode seit Beginn des Kriegen“, 


Stillwells „erfolgreicher Rückzug“ 

Drahtmeldung unseres Kr,-Berichierstattera 

Bern, 26. April 

Der militärische Berlchterstattung des Ex- 
change meldet aus Burma, daß der Komman- 
deur der chinesischen Hilfsstreitkräfte, General 
Stillwell, in Übereinstimmung mit dem Haupt- 
quartier der Alliierten eine „bedeutende und 
tiefgehenda Rückverlagerung. der alliierten 
Front durchgeführt habe”, 

Die Japaner haben auf ihrem Vormarsch 
Hopong erreicht, das etwa 150 km südlich von 
Mandalay liegt. Stillwell sah sich damit ver- 
anlaßt, chinesische Truppen von der Lolkaw- 
front um rund 100 km ins Innere des Landes 
zurückzuziehen. Diese Operation ist inzwischen 
durchgeführt worden, 

Durch die radikale Zurücknahme der chine- 
sischen Streitkräfte an der Ostfront soll der 
Anschluß an die weiter westlich stehenden 
britisch-chinesischen Streitkräfte am Irawadi 
gewonnen werden. Die kürzere Verteldigungs- 
linie soll „einen masslerten Einsatz der zur 
LT) stehenden alten Armeen“ gewährt- 
leisten, 


Union bricht mit Vichy 
Drahtmeldung unseres Kr,-Berlchterstatters 
Bern, 26. April 
Die Südaftikanische Union hat, wie aus 


Vichy gemeldet wird, die diplomatischen Be- 
zlehungen zu Vichy abgebrochen, 


Der Tag in Kürze 


Dor Führer verlieh aul Vorachlag den Oharbe- 
ehlahabers der Lultwalle, Relchsmarschall Göring, 
das Ritterkreuz dea Eisernen Kreuzes an: Oborlet 
nant Tratt, Mugzouglûhrer In einem Zeralörerge- 
achwador, 

Der Cho! der Ordnungspollzel, '4f-Oberat-Grup- 
paanan und Generaloberst der Polise! Daluoye, 

riet die Abschnittsinapekteure und Beulrkalühr 
der Freiwilligen Feuerwehren des gasamı Groß» 
deutschen Reiches zu einer Arbeilsiagung, auf der 
die Peuerwehrki die Welsungen und Richtlinien 
Luftschutzeinsalz und den allgemeinen Fouer- 
schulx In den kommenden Monaten erhleften, 

Relchaministera Dr. Ohne 
isie der Internationalen 


norge 
Rechtskammer und Ri chtafûhrer, Generalgou- 
verneur Relchsminister Dr. Frank, vor den dout- 
schen Vorsitzenden und Geschältslührern der Sel 
tionen die Gründung dar Landesvertretung Deutsch“ 
land der Internationalen Rechtskammer vor, 

Den Auftakt zu einer Woche zwischenstaallicher 
Kulturarbeit bildete am Freitag eln Emplang Im 
Münchener Künstlerhaus, bei dem Minlaterpräsldent 
Ludwig Siebert und Gauleiter Adolt Wagner 
sprachen. 


Verlag und Druckı Litannanstädter Zaltung, Drucherel w, Verlagsannlali Gmbfl 
Yarlagulaliers Wilh. Matsal. Hauptschrifleiter: Di, Kurt Peltier, Liuavsnnsadu 
| Bin Amalg gi Z Anger, 


N 


Wer 
der fan 
und in 
ger, ko 
hinkam 
Die ihn 
wie un! 
Menge 
tigkeit 
den Mu 
Und are 
 ausgeb, 

lose go 

Gesicht 

täusche 

ben su 


militär! 
größter 
etwas 

gen, fl 
nen da 
jeher t 
namik’ 
andore 
scher | 


+ „englis 


zehnte 
sie gar 


"einer" 
/ochem| 
ür die 
in als 
leges", 


zug“ 
era 
April 
les Ex- 
mman- 
Jeneral 
Haupt- 
de und 
liierten 


marsch 
ch von 
lt ver- 
‚olkaw- 
Landes 
wischen 


chine- 
oll der 
henden 
Irawadi 
igungs- 
er zur 
gewährt- 


tora 
April 

wio aus 

hen Bo- 


d 


Obarbe- 
Göring, 
Obarleut« 
ralörerge- 


ral-Grup« 
Daluege, 
rkaführer 
en Grob- 
‚auf der 
Ichtlinien 
en Fouer- 
en, 

r, Ohne- 
allonalen 
neralgou- 
n deut- 
der Seke 
Deutsche 


5 
iaatlicher 
lang Im 
Präsident 

Wagner 


aratall Gmb 
Utaruaunsiad 


1. Beilage 


Sch. Lissabon, im April 


Wer vor dem Kriege durch die Welt fuhr, 
der fand in den Hallen aller größeren Hotels 
und in den Eßzimmern etwas. betont Jangweil)- 
ger, korrekter Pensionen, überall wo er auch! 
hinkam, einen bestimmten Typ von Engländern. 
Die ihm angehörten ähnelten sich alle irgend« 
wie untereinander, und man konnte sie aus der, 
Menge der übrigen Gäste ohne große Schwie-, 
tigkeit herauserkennen, ohne daß sie auch aur 
‚den Mund öffneten. Entweder waren sie mager 
und groß mit langen Schlenkerarmen und etwes 
ausgebeulten Hosenknien, während eine rand-” 
lose goldene Brille ih.em etwas ausdruckslosen 
Gesicht einen (bei näherer Bekantschaft meist 
täuschenden) intellektuellen Schimmer zu gè- 
ben suchte, oder sie waren untersetzt und 
etwas vollschlank mit einem grauen oder 
weißen Schnurrbart, der ihnen manchmal einen 
etwas martialischen Zug gab (vor allem wenn 
sle angestrengt Bridge und Golf spielten oder 
mit dem Hoteldirektor über den Pensionspreis 
verliandelten), sc daß man an die bekannten 
englischen Zeitungskarikaturen vom „Obersten 
Blimps" denken mußte, In Wirklichkeit hatten 
sie aber keinerlei kriegerische oder auch nur 
militärische, Tugenden, sondern liefen den 
größten Teil der Zeii ziemlich demütig und 
etwas zerknittert neben ihren pferdegesichti- 
gen, flachbusigen und langbeinigen Ehegatlin- 
nen dahin, die ganz im Gegensatz zu Ihnen von 
jeher bekannten auf die Norven gehenden „Dv- 
namik” und Vielgeschäftigkeit im Leben uad 
anderen Dingen nicht ganz befrledigter engi- 
scher Damen mittlerer Jahre waren, Von einen 
„englischen Lord", wie ihn sich frühere Jahr- 
zehnte auf dem Kontinent vorsiellten, hatten 
sie gar nichts, und noch weniger vom „Empiro- 


` 
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_ Verstaubte Zylinder beherrschen ein Weltreidh 


eroberer", wie sich die Engländer gorn den 
britischen Idealtyp ausmalten, Sie Ahnalton 
vielmehr ganz im Gegentatz zu Ihren Grof- 
und Urgroßyälern In cit fataler Weise jenem 
bekannten kleinbürgorlichen knickrigen. und 
engherzigen französischen Rentnertyp, . fer 
ängstlich die Börsenberichte studiert und nachts 
mit Alpdruckträumen aulwächt, wenn seine 
Papiere olnen Punkt nachgegeben, haben. 
Dar Kurszettel und die Erhaltung Ihres 
Kapllals wären für sie Sinn des Daselwi 
und Mittelpunkt der, goltgewollton Wolt- 
ordnung, Daher die tefverwurzelle und un- 
überbrückbare Abneigung gegen alles, was 
diese gotigewollte Ordnung störte, z B. die 
nationalspzlallstlsche und die faschistische Re- 
volution und das Erwachen det Jungen Völker, 
Auf diese Kreise trifft die ironische Schild 
tung zu, die vor kurzem der National-Labour- 
Pariy-Abgeordnete das Unterhauses von Laica- 
sler Mr, Nicolson, In einer Rede vor Studenten 
der Universität Dublin gab. In dieser Rede ver- 
glich der Abgeordnete ziemlich resigniert den 
britischen Löwen, dessen Gebrüll einst die Völ- 
ker von einem Weltende zum anderen ër- 
schauern lied, mit einem „etwas ältlichen, etwas 
übersättigten und etwas moltenzerfressenen 
Tier, dessen Schwanz In den letzten zwanzig 
‚Jahren so ziemlich alle Haare verloren habe," 
Das Wutgeschrei der betrolfenen Kreise kostete 
dem vorwitzigen Abgeordneten von Lalcester 
sein. quibezahlles Amt. 

Alle diese Leute bezogen irgendwoher eine 
Rente; aus einem Industrleuntsrnehmen, aus 
einem Groß» oder Einzelhändalsgeschäft, einer 
Schiffahrtsgesellschaft oder vom lndien- oder 


25. Jahrg, — Nr. 115 


Sur 
Kolonialamt, "Daneben besaßen sie ein mehr 
oder weniger großes eigenes Kapital, das sio 
vorsichtig, dem Rot ihrer Bankiers oder An- 
wälle entsprechend, angelegt hatten, wobel 
ihnen der sichere Zinsfuß lobor war als der 
hohe, wenn sie auch ab und zu einmal elne 
kleine nicht allzu waäghalsige Spekulation 
nicht verschmähten, 

Was taten sie? Diose Frage ist schwer zu 
beantworten. Sie taten nimlich eigentlich gar 
nichts. Sie saßen einfach herum, heute in Lu- 
gano, morgen in München, übermorgen in Pa- 
lermo odor auf den Balearen, an der französl- 
hen Riviera, in Ägypten oder, wenn sie sehr 
viel Geld hatten, auf den Bormuda-Inseln, Der 
größere Teil von Ihnen folgte aber vor allem 
seit dem Beginn der großen Weltwirtschafts“ 
krise dem Gesetz der sinkenden Devisen. 
Raubvögaln gleich tauchten sie überall auf, 
wo die äußere Kaufkraft der Währung eines 
Landes geringer war als die innere, wo es also 
Geschäfte zu machen gab, 

Unsere Bilder 
Wia Szenen aus einem Maskenzug muten dle fol- 
genden Bilder aus der englischen Gesellschaft an: 
Oben links: der Lord begibt sich zur Parlas 
mentseröffnung, wo der King sprechen wird. — 
Oben rechts: Geschminkte Damen der Lon- 
donor Gesellschaft, dlo zum erstenmal bei Hofe 
eingeführt worden sollen, lernen den Hofknlcks. — 
Mitte: Die Verkalkten: Ehemalige Eton-Schüler 
mit Ihren Freunden bei ihrer jührlichen Feler am 
4. Juni. — Unten Die Jugend der Harlokiner 
Schüler der „Orley-Farm-School“ in ihren tradie 
tionellen Strohhüten kommen nach London, wo 
das Kricket-Wettsplei zwischen der Eton- und der 
Harrow-School ptattfindet, (Bilder; Scherl-Arch. 4) 


Das war der sehr reiche Lord Bolingbroke / 


Hatten bei der Ernennung des Kurfürsten 
Georg Ludwig zum englischen König am 
5, August 1714 die Einwohner seiner Residenz. 
Hannover mißmutig oder betrübt den Kopf ge- 
schüttelt, sọ wär ihre Befürchtung nicht ohne 
Grund gewosen; trotz mancher äußeren Vor- 
teile wurde das welfische Erbland zur engli- 
schen Kolonie herabgedrückt, Hannover selbst, 
einst der glanzvolle Mittelpunkt eines kräftig 
aufblühenden Staätes, sank zum Rang einer 
bescheidenen Provinzstadt herab, Man redate 
zwei Sprachen, der Herrscher regierte In Eng- 
land parlamentarisch, in Hannover absolut, 
man lieferte aber fleißig Soldaten für die zahl- 
reichen festländischen und kolonialen Kries 
die das Empire unter den vier welfischen 
orgen zu führen hatte, von denen die beiden 
letzten sich jederzeit deutlich ihrer Geburt in 
England rühmten. 

Einsichtige erhofften schon lange eine Lö- 
sung der unseligen Bindung und hatten sich 
leicht von der hochmütigen Devise zu befreien 
vermocht, die der erste Georg auf seinen Wahl- 
taler hatte setzen lassen: über dem nach Eng- 
land sprengenden Sachsenroß das Wort: Unus 
non sufficit orbis — ein Erdkreis genügt nicht, 
Aber es dauerte lange, bis auch weitere Be- 
zirke dus begriffen. Noch Immer blondete, zu- 
mal in den kleineren Städten, der Glanz der 
Verbindung mit der Herrschaft über die Welt, 
und man sang hier das „God save the King” 
oder das vormessene „Rule Británnia" leber 
als den angestammten „Lustigen Hannovera- 
ner", obwohl schon 1837 unter Ernst August 
die Personalunlon zerschnittan worden war, 
Das ausgeprägte Beharrungsvermögen des rech- 
ten Niedersachsen trat hinzu, nicht umsonst 
hatte der blutsverwandte Friedrich Hebbel da- 
mals das trübe Wort geschrieben; „O rühre 
nimmer an den Schlaf der Walt!" Hannover 
schlief wie der Deutsche Bund, nur ganz Hell- 
hörige horchten nach Preußen hinüber, wo un- 
ter Bismarck das Adlerrauschen deutscher Eini- 
gungsvorbereltungen klarer zu klingen anhob. 

So konnte man es denn den guten Osna- 
brückern schwerlich übelnehmen, wenn sie 
einer so vornehm-sicheren Persönlichkeit wie 
der des Lords Saint John Bolingbroke erlagen, 
die, mit außerordentlichen Geldmitteln ausge- 
stattet, den Vorsitz in dem englischen Konsor- 
tium übernommen hatte, das den Bau des Ems- 
kanals Linge—Meppen vorbereitete, 

Er mochte etwa fünfundvierzig Jahre alt 
sein, war nicht gerade schön, sprach aber nur 
englisch und empfahl sich weiterhin durch 
seine höchstelegante, doch zurickhaltende 
Kleidung, die der strengen Vorschrift Londons 
genau entsprach, 

Alle Blicke flogen ihm zu, wenn er in lan- 
gen Pantalons mit grauem Uberrock, bunter 
Weste mit echten Brillanten, hoher Halsbinde 
und stelfem Filzhut über die Straßen schritt 
oder im „Krummen Ellenbogen" am Kamp ver- 
schwand, um mit dem Traiteur des angesehe- 
nen Hauses eins seiner üppigen Diners zu be- 
sprechen, zu denen eingeladen zu werden ein 
besonderer Vorzug bedeutete. Die Gäste fan- 
den dann stets eine welfe Rose neben ihrem 
Gedeck, das Zeichen seiner uralten Familie, 
wie er mit ruhlger Freundlichkeit betonte, Er 
ließ sich auch gern herbei, Näheres über seine 


Verwandtschaft mit dem königlichön Hause 
York, seinen berühmten Ahnen gleichen Na- 
mens, den Freund von Swift und Voltaire, mit- 
zutellen und trug bei solchen Gelegenheiten 
regelmäßig den Hosenbandorden, doch nicht 
über dem linken, wie vorgeschrieben, sondern 
über dem rechten Knle, 

Das machte einige Herren stutzig, die sel- 
nem anscheinend unbeschränkten Reichtum 
nicht so recht trauten, sle sahen sich aber be- 
schämt eines Besseren belehrt, als ihnen der 
heimlich zu Rate gezogene Staatsarchivar aus 
alten Wappenwerken dio Richtigkeit seiner Be- 
hauptung nachwies, daß nur die Bollngbrokus 
den erlauchten Orden so tragen durften, 

Sein Ansehen wuchs dadurch natürlich noch 
mehr, und die Mütter heiratsfähiger Töchter 
rissen sich geradezu um seine Gunst, Endlich 
verlobte er sich mit einer Jungen, vermögen- 
Witwe im Emsland, die er oft für mehreıo 
Tage im eigenen isabell-bespannten Viorerzug 
besuchte, sehr zum Ärger das chemaligen-Hof- 
boreiters Klaproth, der darin eine offonsicht- 
liche Verletzung des königlich-hannoverschen 
Privilegs erblickte. 

Bei seinem letzten Besuch nun erklirte er 
der Verlobten, daß er durch rechtzeitige Um- 
SEO einiger unsicherer Papiere einen 
wesentlichen Tel) seines deutschen Vermögens 
gerettet habe, Die aufs höchste bostürzte Dame 
teilte ihm erschrocken mit, daß sie die 
gleichen Papiere ihr Eigentum nenne, Er bat 
sie, ibm die Stücke auszuhändigen, die er so- 
fort eintauschen wolle, da es wohl kaum zu 
spät sol, sel er doch rechtzeitig von guten 
Freunden gewarnt worden, Natürlich erhielt 
er sie sogleich und reiste noch am Abend ab, 
um seiner Braut zwel Tage darauf mitzutellen, 
daß alles zur Zufriedenheit gelöst sei, er auch 
das Geld bereits sich angelegt habe, worüber 
sie noch Boscheld erhalten würde, Dieser 
blieb nun freilich aus, dagegen jagte ein Fest 
das andere, so daß der vorsichtige Landdrost, 


Eine englische Anekdote, 


erzählt von Ludwig Bäte 


@in rühlger, besonnener Herr, es doch für ger 
raten hielt, bei der Deutschen Kanzlei in Lon- 
don genauere Auskunft über den Lord zu er- 
bitten, 

Sie fiel so vernichtend aus, daß er um- 
gehend eine Haussuchung anordnete, die, so 
verschwiegen sie auch vorbereitet war, doch 
nicht geheim bleiben konnte. Als man in die 
Zimmer drang, lag der Lord tot am Boden, er 
hatte sich selbst das Leben genommen. Die 
Untersuchung der Leiche ergab, in die Schul- 
ter elngebrannt, das schauerliche Zeichen der 
französischen Galserensträflinge, Die Aufte- 
gung kannte keine Grenzen, hatte aber doch 
das Gute, daß man sich langsam von der eng- 
lichen Vorliebe abwandte,e Am schnellsten 
aber war der alte Drechslermeister Mentrup an 
der Großen Gildewart kuriert, dem einer der 
Pfarrer von St. Marien lächelnd auseinander- 
gesetzt hatte, daß der berühmte Bolingbroke, 
der Freund Swifts und Voltaires, einer der 
schlimmsten Gottesleugner gewesen sel, der in 
der Religion nur ein Erzlehungsmitte) für das 
ganz dumme Volk gesehen habe, Seitdem ver- 
miod er es ängstlich, seinen Abendschoppen in 
der Handworkerstube dos „Krummen Ellenbo- 
gen“ zu trinken; mochte der Tote auch zehn- 
mal ein französischer Galeerensträfling gewe: 
sen sein, so lag doch auch um Ihn der Schwe- 
folgestank des Atheismus. So folgte auch er 
der neuen Zeit, denn, konnte man Preußen mit 
Recht auch manches Böse nachsagen, gegen 
Gott war es niemals aufgetreten, selbst Bis- 
marck, an den or sich am schwersten go- 
wöhnte, hielt treulich zu ihm, wie er oft ge- 
nug bekannt hatte, 

So entstanden auch hier aus verhältnis- 
mäßig kleinen Ursachen große Wirkungen; je 
denfalls hatte man das „God save the King" 
zum letztenmal gesungen. Und das „Rule the 
waves“ war längst vergessen, als dos neuen 
Reiches weiße Schiffe ihre silbernen Furchon 
in das enger gewordene Weltmeer pflügten, 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 

Uralte Gräber im Egortal, Das fruchtbare 
Fgertal hat in der Launer Gegend schon seit un- 
denklichen Zeiten Ansiedier verschiedener vor- 
weschichtlicher Stämme angezogen. Zwischen den 
Gemeinden Dobromierschitz und Leneschitz in un- 
mittelbare Nähe der Stadt Laun erstreckt sich aut 
einer mäßigen Anhöhe tief unter der Ackererde 
in Sandschichten ein aungedehntes uraltes Gräber- 
teld, das Jahrtausende hindurch unberührt geblie- 
ben war, bis man beim Sandgraben auf die ersten 
dieser Gräber stien, Bei den daraufhin vorgenom- 
menen sorgfältigen Grabungen wurde vorerst in 
‚einer Tiete von fast zwei Metern eine schöne aus 
Tonschlefer gebaute Gruft eines prählstorlschen 
Menschen freigelegt, die die Form einos rogelmäßl- 
xen Schreins im Ausmaße von 2x3 m hatte, Der 
Boden, auf dem das Skelett In Hockerstellung in 
westöstlicher Richtung lag, war mit schönen fla- 
chen Steinen ausgelegt. Es wurden nuch Reste von 
Balken festgestellt, die ursprünglich ein Dach über, 
der ganzen Gruft bildeten, Diese Balken waren 
dann wieder mit Steinblöcken überdeckt worden, 
die später, als die Balken zusammenntürzten, in 
das Grab durchbrachen und das Skelett verschüt- 


Der unheimliche neue Acker / von Heinz Torges 


Die meisten Leute fürchten sich vor Go- 
spenstern. Manche geben es zu, manche nicht. 
Auf jeden Fall, die meisten fürchten sich, Mein 
Freund Theodor kaufte sich ein Grundstück, 
Von einem Mann, der Meier hieß, Meier pries 
ihm das Grundstück in den höchsten Tönen 
an. „Es int jahrelang nicht bearbeitet worden”, 
sagte Molier. „Aber wenn Sie sich an die At- 
beit machen, und gründlich pflügen, so werden 
Sio ihr Wunder mit diesem Erdreich erleben 
und mir Ihr Leben lang dankbar sein, weil Ich 
Ihnen diesen Acker verkauft habe!“ 

Theodor bezahlte das Grundstück und be~ 
gann es zu bearbeiten. Mein Freund ist eln 
Nleißiger-Mann und pflgte im Schweiße sei- 
nes Angesichtes, Plötzlich sah er etwas Weißes 
zwischen den aufgelockerten Erdschollen. 
Bückte sich und — fand einen menschlichen 
Backenzahn, Komisch, dachte Theodor und 
pflügte weiter, Nach dreißig Schritten wieder 


s Weißes, Theodor hebt es auf und er- 
Sehrickt: wieder ein menschlicher Zahn! Die 
Sache wurde ihm nz? RES 
sich zusammen und pflügte welter. Nach weis 
teren. zehn Schritten: schon wieder ein Stück 
menschlichen Gebisses! 

Da ließ Theodor selnen Pflug stehen und 
rannte nach Hause. Noch zitternd vor Auf 
gung setzte er sich hin und schrieb an Meieı 
der ihm den Acker verkauft hatto. Verlangte 
sein Geld zurück, Denn — mit einem Ge- 
spensterfeld will kein vernünftiger Mensch 
etwas zu tun haben! 

Wissen Sie, was welter geschah? Am näch- 
sten Morgen bekam Theodor ein Telegramm, 
Es lautete: 

„Grundstück vong. ohne Gespenster stop, 
Acker war früher Fußballplatz — Meler," 


(Aus dem Dänischen von T. Vermoes.) 


unsichtbare Gegner 


Der 
28) Roman von H. G. Hansen 

In einer Viertelstunde wußte dor hohe 
Beamte, was Herr Grote in den letzten Wochen 
erlebt hatte, empfand wirkliches Mitgefühl und 
äußerte das auch in sehr höflicher Form, Aber 
was die Pläne Herrn Grotes angehe, so müsse 
er zwei Einwendungen vorbringen, 

Einmal sel das Vorhaben zweifellos auch 
gefährlich und man wünsche keine diplomati- 
‚schen Schwierigkeiten, Indem ein ausländischor 
Staatsangehöriger hler vielleicht ermordat 
werde, und zum zweiten sel os ganz ausge- 
schlossen, daß eln des Landes Unkundiger mehr 
erreiche als die Polizei, Alle Anzeichen deu- 
teten zudem darauf hin, daß die gesuchte Or- 
ganisation Ihren Site nicht in Ägypten habo, 

Das interessierte Wolf, Er fragte neugierig 
und erreichte damit, daß der Polizeichef vor- 
sichtig wurde. Zuerst wollte er den Paß des 
Horrn sehen und dann telegrafisch in Essen an- 
fragen, ob die ihm gemachten Angaben stimm- 
ten. Bitte schr, daß sel kein Mißtrauen, nur 
Pflicht, Man könne nicht vorsichtig genug sein, 
Er lachte dazu, 

Wolf gab in allem nach, ließ seinen Pab 
genau besichtigen, nannte Kriminalkommissar 
Pasche als Referenz und erbot sich, die Posten 
für funkentelegrafische Rückfragen in Tsinan 
und Santiago zu bezahlen, 

Das sei nicht nötig, wurde ihm versichert, 
Dann komplimentierte man ihn hinaus und 
stellte Ihm anheim, zwei Tage später wiederzu- 
kommen. 

Nochmals zwei Tage, Argerlich. Aber man 
konnte nichts daran tun, Allzu große Hast war 
sicher auch In einem fortschritllichen Lande 


wie Ägypten unbollebt, Er Maf mehrere Stun» 
den täglich durch die Straßen und Gassen, über 
die Kais und durch die Parks, suchte Basare 
und Rostaurants aller Qualitätsklassen auf, 
Dann fühlte er sich halbwegs halmisch und ging 
guten Mutes Helia zu dem Polizoichef, der 
diesmal selne Höflichkeit einen Ton vertrautar 
hielt. Er war mit der Auskunft zufrieden und 
bereit, jede Frage zu beantworten, soweit sich 
das mit seinen Amtspflichten vereinbaren ließ, 

Was dabei herauskam, war nledorschmet- 
ternd. Der Einbruch in der Bank Gazal konnto 
bisher nicht aufgeklärt werden, Die Polizei 
hielt es aber für fentstehend) daß ausländische 
Spozlallsten beteiligt waren, keine Agypter. 
Mon wußte niemand, der imstande war, tech- 
nisch sọ einwandfreie Arbeit zu leisten, 

Gazal selbst schäumte natürlich vor Wut 
über solne Entlarvung, Er hätte am liebsten 
den großen Unbekannten verraten, der ihn ins 
Gefängnis zu bringen imstande gewesen wär. 
Aber er kannte ihn nicht. Während des Welt- 
krieges und noch ein paar Jahre hinterher 
hatte Gazal von unbekannter Seite größern 
Mengen Rauschgift bezogen, Ubernahmeort 
war stets Port Said gewesen. 

Dann glaubte Gazal, besser zu verdienen, 
wenn er EA Geschäft allein machte, ließ die 
alte Verbindung langsam einschlafen und 
suchte sich Erzeuger, von denen er direkt 
kaufte, zog seine eigene Verteilungsorganisa- 
tion auf und war drauf und dran, ein wirkli- 
cher Machlfaktor im internationalen Rausch- 
gifthandel zu werden. Aber von wem er fast 
zehn Jahre hindurch seine verhängnisvolle 
Ware bekommen hatte, das wußte er wirklich 
nicht. Zwei Männer, der Herkunft nach ein 
Araber und ein Lsvantiner, hatten die Kistchen 
und Kanister gebracht, das Geld in Empfang 
genommen und waren wieder verschwünden, 


teten, Verstreut Hogen im Sand auch ani Gri- 
ber mit verschiedenen Liebergaben, Sie stammen 
durchwegs wie die Gruften, aus dem Anfang dos 
IL Jahrtausends vor der Zeltwende, demnach aus 
dem Ende der jüngeren Steinzeit, In einigen ruhen 
Angehörige eines breitschidellgen Volkes, 

„Der Weg nach Scapa Flow“ auf Kroatisch. 
In Agram erscheint demnächst das Buch den dout- 
schen U-Boot-Kommandanten Prien „Der Weg nach 
Scapa Flow“ in kroatischer Übersetzung. 


Theater 

Deutsche Klassiker in Paris. In der Comedié 
Française fand die französische. Uraufführung von 
‚Goethes „Tphigenle auf Tauris“ in der Übersetzung 
von Pierre du Colombier statt, Damit wurde 
Goethes Werk in das klassische Spielprogramm des 
ersten französischen Staatsthenters aufgenommen. 


wroßen Beifall, Ein Gastspiel, das, 
‚gemeldet, das Bayrische Stantstheater München am 
34. und i$. April mit dem gleichen Werk In der 
Comédie Française geben wird, wird interessante 
Vergleiche zwischen der französischen und deut- 
schen Auffassung und Gestaltung der Dichtung zu- 
lassen, 

Goethe-Modallle für Georg Kolbe, Der Führer 
hat dem Bildhauer Professor Dr. h. c, Georg 
Kolbe in Berlin-Charloftenburg aus Anlaß der 
Vollendung des 68, Lebensjahres in Anerkennung 
einer Verdienste um die deutsche bildende Kunst 
dio Goethe-Medallle für Kunst und Wissenschaft 
verliehen, 


Film 


Internationale Filmkunstschau In Venedig. wie 
aut der eben beendeten Tagung der Internatio- 
nalen Filmkammer in Rom offiziell mitgeteilt 
wurde, findet auch in diesem Jahre eine Interna» 
tionale Filmkunstschau in Venedig statt, Sie wird 
am 30, August eröffnet. Der Zweck der Filmkunst- 
‚schau in Venedig, die In diesem Jahre zum zehnten 
Male stattfindet, ist die festliche Vorführung und 
‚Anerkennung solcher Filme, die einen Fortschritt 
ger Filmkunst in künstlerischer, geistiger, wissen- 
uchaftlicher oder erzieherlacher Hinsicht bedeuten, 
Auch dienmal werden wieder wertvolle Pokale, 
Plaketten und sonstige Preise tür den Spiel- und 
Kulturnim, darunter der Mussollnl-Pokal für den 
besten ausländischen und den besten Italienischen 
Film, vertellt, } 


che man richtig mit Ihnen sprechen konnte, 
Die Korrespondenz wurde auf dem Umweg 
über Zeitungsanzeigen geführt. Verabredete 
Stichworte gaben dem Partner Kunde, Eine 
Zeitung in Kalro hatte die Ehre, diese Vør- 
Fach zu übernehmen. 

„Haben Sie selbst keino Vermutung?" fragta 
Wolf am Ende dor Unterredung enttäuscht, 
Fülle”, versicherte der 


Polizeichef, 
punkte. Meiner Meinung nach kommen Kon. 
stantinope), Saloniki, Beirut und Bombay als 
Sitz dieses Konzerns in Frage. Die Auswahl 
ist groß und liegt zudem it verstreut,“ Er 
lächelte dünn: 

„Dann können Sie mir also in keiner Weise 
helfen?“ 

„Bedaure, nein. Was Sie wünschen, wün- 
schen wir uni t Aber Sio können einen 
Weg gehen, der uns verschlossen bleibt, Sie 
sind Ausländer, reicher Mpigo gun erelnAn dan 
Lassen Sia sich von einem Schlepper In eln 
Lokal führen, in dem Sie Rauschgift bekom- 
men, Dann haben Sie ein Fädchen in der 
Hand, ein ganz dünnes zwar nur, jedoch 
eines, das sich vielleicht ein Stück aufrollen 
läßt. Aber es ist gefährlich, sehr gefährlich! 
Sie können selbst 
vielleicht umgelegt, wenn Sie plump vorgehen 
und Verdacht erwecken." i 

„Ich werde es trotzdem versuchen"; ver- 
sicherte. Wolf, dankte und ging. Es war 
scheußlich, vor einer verschlossenen Wand zu 
stehen und gar keine Aussicht zu haben, Mit 

> großen Hoffnungen hatte er die Reise angatre- 
ton und merkte gleich zu Beginn des Unter- 
nehmens, wie recht Pascha mit selner War- 
nung gehabt hatte, 

Acht Tage gab er sich einem merkwürdi- 
gen Verhalten hin, Er fragte den Portier und 


sichtig werden, und werden 


Wacht im Frühling 


Von Gerhard Schumann 


Dunkle Bäume vor lichtblauem Himmel, 
Kahl noch Aste und Zweige und einsam 
Schwarz gereckt wle betende Hände 

In die schweigende Slernenkuppel. 


Doch von wannen der Hauch, der leise? 
Schwebter vom Himmel, entstelgt er der Erde? 
Mild bewegend und heiß bedrängend, 
Herzschwer und süß, eln Geruch aus Frühling? 


Geht nicht ein Beben aus Wurzeltlefen 

Bis hinaus in die letzten Spitzen? 

lst's nicht wie Atmen, Treiben und Schwellen? 
Ollnen sich sanit die verkrampiten Hände? 


Ruhn nicht, bis alle die grellenden Finger 
Wunderbar stark von knospenden Krälten 
Tausend Sterne sich fangen und halten. 

Erste Blüten — die goldenen Sterne, (ay) 


Erzählte Kleinigkeiten 


Deor alte Graf Haoseler, in dor alten Armee unter 
dem Namen „Gottlieb“ bekännt, besichtigte eines 
Tages ein Regiment, Dabei achtete er wia gewöhn- 
lich bosonders auf propere Aussehen der Sol- 
‚daten, Sein Augenmerk galt In erster Linie dem eln- 
wandfrelen Zustand der Uniformen, Fand er hier 
etwas auszusetzen, so kannto sein Zorn keine 
Grenzen, 

Bol dieser Besichtigung nun fiel Ihm ein Junger 
Vaterlandsvertoldiger auf, der vergessen hatte, einen 
Knopf an seinem Walfonrock zu schließen, Das 
sohen und auf den Sünder loszuschleßen, war das 
Werk eines Augenblicksi 

„Mann! donnerte ar den Soldaten an. „Was fällt 
Ihnen ein, in diesem Aufzuge vor mir zu erscheinen? 
Ich werde Ihnen von morgen an meln Kindermäd- 
chen schicken, das kann Ihnen helfen, sich richtig 


anzukleiden!” 

In höchst unmilitärischer, aber schlagfertiger 
Welse antwortete dor Soldat; 

„Vielen Dank, Exzellenz, aber das Ist nicht re 
die treife ich jeden Abend selber nach Diens 
schlug)" 

Sosehr sich Haeseler geärgort hatte, noschr ent- 
waffnete ihn diese Schlagfertigkeit. Er gab dem vor 
Schreck erstarrenden Hauptmann, der dabelstand, 
don Befehl, den jungen Sünder nicht zu bestrafen, 
wandte sich ab, um sein Lachen zu verbergen, und 
schritt welter, 

* 


Richard Strauß — das ist no das Los der Musik- 
hverständigen — erhielt wieder einmal den Be- 
such einer angehenden Sängerin, die den Meister 
bat, Ihre Stimme zu prüfen. Was blieb Strauß an- 
ders übrig, als zuzusugen. Besagte junge Dame 
wählte als Vortragsstück ein Wiegenlied, Strauß 
war aber mit der Art, wie sie es brachte, gar nicht 
einverstanden und sagte am Schluß schroff zu ihr: 

„Das mag nach Ihrer Meinung ja ganz gut gos 
sungen gewesen sein, mein Fräulein, aber Ich muf 
Ihnen sagen: So singt man keln Wiegenlled, so singt 
höchstens ein Kindermädchen, das gekündigt wor- 
den ist und sich nun dafür rächen will.” 

* 


Bismarck beging das Erntedankfest auf seinem 
Schloßqut in Varzin Immer gemeinsam mit seinem 
Gesinde. Nach altem Brauch mußte er dabei den 
ersten Tanz mit der Großmagd tanzen. 

Einmal war eine neue Großmagd angestellt wor- 
den, die den Kanzler in besonders ausdauernder 

Veise im Kreise herumschwankli 
der Atem ausging und er frol 
endlich schwieg. 

Erschöpft kehrte er zu seinen Gästen zurück und 
/sagte lächelnd, indem er sich die Stirn wischte: 

„Ich habe ja schon allerlel erlebt, abor das eine 
muß ich doch sagen; So wie meine Großmand hat 
os noch keine Großmacht verstanden, mich herum- 
zuschwenken!" 


Neue Bücher 


Wilhelm Pleyar: Bismarck durchreitet die 
Nacht, Novelle, Adam-Kralt-Verlag, Karlsbad und Leipzig. 
„> Knappe Sprache und politische Kompramißtosigkelt zeichnen 
dns Werk des Sudetendeutschen Pleyer aus, der durch die 
soldatlsch-harte Zucht seiner Prosa zum Melster der Kurt- 
movelle geworden Ist, Diese geschichtliche Novelle um Bis- 
marck behandelt eine Episode aus dem Kriege von 1870/71: 
Bismarck reltet einem Gerücht entgegen, das seino belden 
Söhne totgesagt hatte, Dio Gestäftungsktnft 


s selni 
Pleyer 


‚dag Bild des Menschen und Soldaten Bismarck über das pere 
söntiche Einzolschicksal hinaus zum Bild des ewigen Deut- 
schen In seinem Widerspruch und In seiner Größe. 

Dr. Kurt Plelller 


ingt mehr als es vi 
such Angaben über Einschreibe-, Rückmei 
Zelten, über Ollederunk der Fakultäten, 
derlörderung der Kriegstellnehmer, Gebübre 
bedingungen fir Reichsdeutsche und Auslän 
übungen und körperliche Eralehung u. v. a. 


die Kellner, wo man sich besonders amü; 
ren könne, R 

Die ihm genannten issen entpuppten 
sich fast durchwog als 'erstätten sogena: 
ter Liebe, in denen es von Mädchen aller 
Hautfärben wlınmelte, Er machte jedesmal 
schon an der Tür kehrt, 

Nur ein einziges Rauschgiftlokal war da- 
bei eine Haschischstube, Er genoß von dem 
Zeug, hätte vørrückto Vorstellungen und hin- 
terher einen großen Katzenjammer, 

Mit dom Wirt freundeto er sich an und 
fragte eines Nachts, ob Ihm nicht sagen 
könne, wie os möglich sel, Haschisch nach 
zuna zu bringen, Er wohne in Deutschland 
und könne unmöglich jedesmal in den Orient 
Any wenn er Verlangen nach dem Rausch- 

Für solche Nöte hatte der Wirt Verständnis, 
machte eine Menge Vorschläge und mußte 
sich sagen dasson, daß alle e ungang 
Als Wolf aber nach dem Lieferanten 
e, wurde der Mann bis oben zugaknöpft. 
Auf ein solches Gespräch ließ er sich nicht 
ein, Geld? Auch nicht. Was nutzte Geld, 
wonn man am anderen Tage nicht mehr lebte. 

Wolf bat, den Lieferanten zu fragen, ob er 
bereit sel, sich mit einem vermögenden Euro- 
päer in Verbindung zu solzen. Zwei Tage 
später erhielt er zur Antwort, der Lieferant 
habe ohne Bam abgelehnt, 

In seiner Wut über diesen Fehlschlag, 
nannte er dem Pollzeichef abs Lokal, und 
hatte wenigstens die Genugtuung, daB die 
Bude von elnem großen Aufgebot Polizisten 
umstellt und ausgeräumt wurde, Aber das 
nutzte ihm nichts, Hinterher ärgerte er sich 


sogar, nicht mehr Geduld aufgebracht zu ha 


ben, Kein Baum fiel auf den ersten Streich, 
(Fortsetzung folgt) 
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Geht uns alle anl 


schiedenen Vereinigungen der Fürsorgearbeit 
und Wohlfahrtspflege schlossen sich im Jahre 
1921 zum Deutschen Roten Kreuz zusammen, 
Es besitzt eine große Zahl von Krankenhäu- 
sem, Säuglingsheimen, Kinderheimen, Erho- 
lungsanstalten usw., vor allem aber ‚einige 
tausend Krankenpflegestationen, Unfallhilfs- 
stellen und dergleichen, Dadurch, daß es dem 
Reichsinnenminister untersteht und auch in 
den unteren Organen Oberpräsident und Ober- 
ürgermeister bzw. Landrat die Leiter sind, 
entsteht eine enge Verbindung zwischen Deut- 
schem Roten Kreuz und den staatlichen und 
kommunalen Verwaltungsbehörden, die sich 
in der Vergangenheit fruchtbar ausgewirkt hat, 
Unter dom Nationalsozlalismus konnte sich 
das Deutsche Rote Kreuz machtvoll entfalten, 
Am 17. April 1940 erließ der Führer den ersten 
Aufruf für das Kriegshilfswerk, Aus der Frie- 
densarbeit war die Fürsorge für unsere Ver- 
wundeten erwachsen, Was in den/ wenigen 
Friedensjahren, die nach der Machtübernahme 
zur Verfügung standen, mit verstärktem Eifer 
Aufgebaut war, vor allem die Riesenschar dar 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, das 
konnte nun eingesetzt werden, um Schmerzen 
žu lindern, Wunden zu heilen und Genesung 
zu beschleunigen, Diese Arbeit hat das Deut- 
sche Rote Kreuz dem Volke nahe gebracht, 
Jeder hat ja einen Bruder, Vater, Mann oder 
Freund im Felde, um den or bangt und für 
dessen Wohl ihm nichts gut genug ist, Des- 
halb hat gleich das erste Kriogshilfswork ein 
Starkes Echo gefunden, und die späteren 
brachten gewaltige Stelgerungen. 
Nun tritt das Deutsche Rote Kreuz wie- 
derum an uns heran und erbittet unseren Bel- 
trag zu seiner Arbeit, Niemand wird sich dem 
Ruf entziehen, denn jeder welß: Das geht uns 
alle anl G. K. 


Kultureller Ofteinfat der HJ, 


In Prag fand ein Schulungslager der Reichs- 
Jugendführung für Führer und Führerinnen von 
Spieleinhelten seinen Abschluß, das zugleich 
der Auslese von kulturellen Einsatzgruppen 
für die neuen Ostgebiete diente, Es konnten 
für diesen Einsatz 130 Spieleinhelten bereitge- 
stellt werden, 30 weltere stehen zur besonde- 
ten Verfügung. Der Osteinsatz der Spielschar 
der Hitler-Jugend verteilt sich über das ganze 
Sommerhalbjahr und erfolgt in kleinen Ein- 
Satzgruppen bis zu 25 Jungen und Mädel je 
Spielschar. Der Einsatz gilt in erster Linie den 
kleinen Städten und Dörfern der Ostgebiete, 
Sonntag, den 26. April, um 11 Uhr gibt elne 
Großyeranstaltung der Berliner HJ, im Kup- 
Delsaal des Reichssportfeldes den Auftakt für 
den kulturellen Osteinsatz, Es wirken mit 
Ründfunkspielscharen vom Deutschlandsender 
hnd. Reichsender Berlin, der Mozartchor und 
der-Stabmusikzug des Gebietes Berlin, 


Das muß man beachten, Die Bestellscheine 
für Marmelade müssen in den einschlägigen 
Geschäften abgegeben werden, desgleichen die 
Bestellscheine für Eier, — Die Städtische Han- 
delslehranstalt beginnt ihr neues Schuljahr, — 
Einstellung ohne Genehmigung des Arbeits- 
amts ist strafbar, das gilt auch für Private, — 
Wir verweisen auf, die amtlichen Bekannt- 
machungen zu diesen Themen. 


Der Film „Kameraden“ im „Casino“ (nicht Ka- 
detten, wie gestern irrtümlich vermerkt), ôt- 
freut sich regsten Zuspruchs, den er seiner Bö- 
deutung nach auch verdient, 


Wir verdunkeln von 21 bis 5 Uhr. 


Gestern früh wenige 
Minuten vor 5 Uhr wur- 
de auf dem Grundstück 
einer Textilverarbai- 
tungsfirma In der Hau- 
lindor Straße 37 (unweit 
Ecke Ostlandstraße) ein 


Schadenfeuer entdeckt, 
Die sofort alarmlerte 
Feuerwehr traf sehr 


schnell oln und griff trotz 
Starker Rauchentwicklung 
don Brand an. Dadurch 
konnte or auf seinen 
Herd beschränkt werden, 
Gebäudeschaden Ist auf 
diese Weise kaum ent- 
standen, nur die Fenster 
sind beschädigt. Um so 
größer ist, der Schaden 
an den dort lagernden 
Textilstoffen Im Worte 
von einigen hunderttau- 
“send RM: 

Durch das beherzte Zu- 
Packen der Feuerwehr- 
Männer gab ès leldur 
Auch zwei Rauchvergif» 
tungen. Die betreffenden 

ünner mußten dam 
Krankenhaus zugeführt 
Werden, 

Nach verhältnismäßig 
kurzer Zeit war die Ge- 
fahr beseitigt. Die Stoffe 
Wurden ausgeräumt uad 
Unter Wasser gesetzt, 

Die Feuerlöschpolizel 
gibt hierzu folgenden 
amtlichen Bericht: hr 

Am 25, April um 05.02 Uhr wurde die Feuer- 
chutzpolizei nach einer Wäschefabrik in der 

lauländer Straße gerufen. Dort war durch ein 
inter Strom belassenes Bügeleisen ein Groß- 
tler ausgebrochen, zu dessen Bekämpfung sle- 


Durch die Fenster wurden die glimmenden Stoife auf 
den Hof geworlen und abgelöscht 


Der Tas in Litzmannstadt 


Kartoffelvorrat durch Mieten gefichert 


An vielen Stellen in Litzmannstadt werden große Mengen Karlolfeln eingemietet 


Die Versorgung einer Großstadt mit Lebens- 
mitteln ist schon in gewöhnlichen Zeiten ein 
Problem, im Kriege aber stellt sie die Verant- 
wortlichen oft vor gewaltige Aufgaben. Man 
braucht sich nur einmal vor Augen zu halten, 
daß eine Stadt von der 
Bevölkerung Litzmann- 
stadts auf Grund der 
jetzigen Vertellungs- 
quote täglich 260 Ton- 
nen Kartoffeln verzehrt 
oder 17 Eisenbahnwagen 
voll, Bleiben diese 17 
Wagen einmal aus, dann 
stockt die Kartoffelver- 
sorgung. 

Nun liegen die Dingo 
ja nicht so, daß wir 
von der Hand in den 
Mund leben und täglich ` 
auf die Kartoffolwaguons 
warten, Der Karlofl 
großhandel sorgt gewis- 1 
sermaßen wie ein Puffer 
dafür, daß immer soviel 
Vorrat da ist, wie zur 
reibungslosen Versor- 
gung notwendig er- 
scheint, Ereignisse höhe- 
rer Gewalt wie der Win- 
ter, den wir nun gottlob 
hinter uns haben, machen selbsiverständlich 
alle Berechnungen zunichte, Hinzu kommt die 
Belastung der Reichsbahn mit Kriegswichtigen 
Transporten, wodurch eine regelmäßige Bereit- 
stellung der notwendigen Eisenbahnwagen 
manchmal nicht durchgeführt werden kann. 

Diese Dinge haben den Kartoffelwirtschafts- 
verband veranlaßt, in Zusammenarbeit mit 
dem örtlichen Kartoffelgroßhandel an verschie- 
denen goeignoten Stellen dor Stadt große Mie- 
ten anzulegen. Wir hatten Gelegenheit, bel 
einem Großhändler in der Wilhelm-Gustloff- 
Straße eine solche Anlage zu besichtigen, 
Selbstverständlich wählt man nur ganz ein- 
wandfreie Kartoffeln zum Einmieten aus. Es 
ist dort unmittelbar bei der Bahn ein Platz ge- 
funden, der viele Vorzüge in sich vereinigt, 
Er ist hochgelegen, so. daß Nässe leicht abzie- 
hen kann, was auch durch den leichten Sand 


begünstigt wird. Man legt jetzt selbstver- 
ständlich Sommermieten an, weil mit erheb- 
lichen Frostgraden nicht mehr gerechnet zu 


werden braucht, eine schwere Decke aber das 
Keimen und Faulen der Kartoffeln begünsti- 


Sorgtältig werden die Kartoffeln in Mieten gepackt. 


(LZ.-Bilderdienst: Aufnahme Uhlich) 


gen würde, Die Mieten sind nach allen fach- 
männischen Regeln gebaut, so daß eine gute 
Lagerung verbürgt ist. Außer den Mieten ste- 
hen dem Karloffelhändler auch große Hallen 
zur Verfügung, die für den Durchgangsverzehr 
gebraucht werden, Sollten nun einmal irgend- 
welche Stockungen in den Zufuhren eintreten, 
dann. kann auf die Mieten zurückgegriffen 
werden. Man kann ja auch annehmen, daB in 
manchen Priyathaushalten und in den Gast- 
stätten Vorräte lagern, so daß eine allzu emp- 
findliche Verknappung nicht eintreten kann, 
Man wolle aus den getroffenen Maßnah- 
men die Gewißheit nehmen, daß die betei- 
ligten Stellen rechtzeitig im voraus überlegen, 
wie Untegelmäßigkeiten In der Lebensmittel- 
zuluhr vermieden werden, und daß sie auch 
mit aller Tatkraft geelgnete Vorbeugungsmad- 
nahmen treffen, G, 


JapanifcherMeifterdirigent inLitsmannftadt 


Ein Japaner als begeisterter Mittler zwischen deutscher und japanischer Musik 


Am Donnerstag nächster Woche werdan 
wir die große Freude haben, bei uns einen japa- 
nischen Meisterdirigenten als Gäst begrüßen 
zu können. ist Graf Hidemaro Ko- 
noye, dessen Name in der letzten Zeit in 
Deutschland immer wieder rühmend genannt 
wurde und der besonders als Interpret der gro- 
Ben deutschen Klassiker erfolgreich hervorga- 
treten ist, 

Graf Konoye, der seit acht Jahren durch 
seine Konzerte In Deutschland bekanntgewor- 
den ist, hat als glühender Verehrer der deut- 
schen klassischen und romantischen Musik zu 
deren Verbreitung in seinem Helmatlände am 
meisten beigetragen. Er darf als einer der 
wichtigsten Mittler zwischen deutscher und ja: 
panischer Musik gelten Er, der berelts sieben- 
mal die Reise von Ostasien nach Europa 
machte, ist schon als Kind mit deutscher Musik 
in Berührung gekommen. Sein erster Lehrer 
war oin Wiener, der kaiserliche Hofkapellmei- 
ster Profossor August Junker, 

Konoye hat durch lange Studienfahrten al- 


Großfeuer twütete in einer Textilfabrik 


Sehr schnelles Eintreiien der Feuerlöschpolizei verhütete Umsichgreifen des Brandes 


(LZ.-Bilderdienst: Foto, Beti) 


ben Rohre eingesetzt worden mußten, : Zum 
Einsatz waren zwei Züge gekommen, Nach 
etwa 1Vsstündiger Tätigkeit war das Feuer In 
der Gewalt der Wahr. Die Nachlöscharbeiten 
zogen sich bis in die Mittagstunden hin, 


len großen Dirigenten Europas ihre Kunst ab- 
gelauscht. Auch die über 60 Orchester, die er 
auf drei Kontinenten dirigierte, sind seine Lehr- 
meister gewesen, 1926 gründete er in Tokio 
das erste ständige Sinfonie-Orchester, das nicht 
nur die klassische, sondern auch die neuere 
deutsche Musik pflegt. Es ist das Ziel Ko- 
noyes, deutsche Musik so deutsch wie mög- 
lich wiederzugeben und dabei vor allem auch 
das heroische Ethos durchklingen zu lassen, 

In dem Konzert wirkt außerdem der Meister- 
pianist Professor Walter Schaufuß- 
Bonini mit, Er wurde 1901 in Susa bei Tu- 
rin geboren, Mit 19 Jahren begann er seine 
Konzerllaufbahn, 26jährig wurde er an das 
Dresdner Konservatorium berufen, wo er seit- 
dem die Klaviermeisterklasse leitet, Seinen 
europäischen Ruf als Pianist hat sich Waltur 
Schaufuß-Bonini durch zahllose Konzertreisen 
in Deutschland, Italien, Skandinavien usw. er- 
worben. Dieser Meisterplanist, dem man oft 
nachgerühmt hat, daß sich in ihm romantischer 
Formensinn mit germanischer Innerlichkeit zı 
einer Einhelt verbindet, wurde vom König von 
Italien und vom Führer durch Ordensverleihun- 
gen ausgezeichnet, 

Man wird unter diesen Umständen dem Son- 
derkonzert unseres Städtischen Sinfonie-Orche- 
sters am 30, April unter Graf Konoye und mit 
Prof, Schaufuß-Bonin als Solist mit besonderen 
«Erwartungen entgegenschen dürfen, Auf Ein- 
zelhelton des Programms soll noch in einem 
besonderen Aufsatz kurz eingegangen werden, 


Durchs Fenster gestiegen. Durch ein ver- 
sehentlich offengelassenes Entlöftungsfenster 
stieg ein Unbekannter in der Nacht in ein Pa- 
brikgrundstück ih der Danziger Straße ein und 
entwondete Damen- und Herrenstrümpfe im 
Werte von 300 bis 400 RM, 


£. 2.-Sport vom Tage 


25. Jahrg. — Nr. 115 


Neues Geficht der Speifekarte 


Eine neue Anordnung, die Montag in Kraft 
tritt, regelt die Speisenabgahe in den Gast- 
stätten unter Berücksichtigung der Lebensmit- 
telzuteilungen. Danach dürfen künftig mitt- 
wochs, sonnabends und sonntags Insgesamt 
höchstens vier Fleischgerichte angeboten wer- 
den, davon sind zwei Fleischnebengerichte 
(Sülze, Gewürzfleisch, Italienischer Salat, 
Würstchen belegtes Brot), Ein Fleischgericht 
muß ein Eintopf- oder Tellergericht mit 50 g 
Fleisch sein, und erst wenn diese Voraus- 
setzung erfüllt ist, darf der Gastwirt eln 100- 
Gramm-Fleischgericht abgeben. Dienstags und 
freitags dürfen die Gaststätten außer dem 
markenfreien Stammgericht und zwei Suppen 
insgesamt acht fleischfreie Speisen (Vorspol- 
sen, Gemüse, Fische, Salate, Süßspeisen, Käse) 
verabfolgen. 

Dös Stammgericht muß nach wie vor 
täglich markenfrei angeboten und verab- 
folgt, werden, Es gilt als Dienstleistung dor 
Allgemeinheit gegenüber. Montags und don- 
nerstags ist jetzt neben dem Feldküchengericht 
mit 50 Gramm Fleisch auch die Abgabe oines 
fleischlosen Feldküchengerichts zugelassen, 
Infolge der Verkürzung der Fettzutellung wird 
von den Betrieben erwartet, daß sie Gerichte 
herstellen, zu denen so wenig wie möglich 
Fettmarken erforderlich sind. Besonders soll 
für die Feldküchengerichte möglichst nicht 
mehr als fünf Gramm Fett genommen 
werden. Die Höchstzahl der zulässigen Ge- 
decke beträgt mit Ausnahme der Feldküchen- 
tage drei, Davon muß mindestens eines Fisch 
oder Gemüse als Hauptgericht enthalten. Für 
das ganze Gedeck soll möglichst nicht mehr 
als fünfzehn Gramm, niemals aber mehr als 
20 Gramm Felt genommen worden. 


Ins Lager eingebrochen. Nach Einschlagen 
eines Erdgeschoßfensters drangen unbekannte 
Täter in der Nacht in das Lager eines Lebens- 
mittelgeschäfts in der Ruppertstraße ein und 
entwendeten Lebens- und Genußmittel von rund 
3000 RM. — Unbekannte Täter brachten In der 
Nacht das Schaufenster eines Textilwarenge- 
schäfts in der Schlageterstraße durch Anste- 
chen zum Zerspringen und entwendeten aus 
der Auslage Stoffe im Werte von rund 60 RM: 

Maskierte Räuber. Drei mit zwei kurzen 
Karabinern und einer Pistole bewaffnete mas- 
kierte Männer drangen in eine Mühle in 
Kluki ein. Sie raubten unter Drohung mit der 
Schußwaffe 1700 RM. 7 Ledertreibriemen und 
einen Trommelrevolver. Die Täter sind uner- 
kannt entkommen, — In der Nacht wurde in 
eine Apotheke in der Breslauer Straße einge- 
brochen, Die Täter sprengten mit Werkzeug 
zunächst zwei Vorhängeschlösser ab, bohrten 
das Yaleschloß der Haupteingangstür aus, 
schlossen das einfache Einsteckschloß einer 
zweiten Tür nach, durchwühlten im Innern der 
Apotheke alles und haben einen Schreibtisch 
erbrochen. Gestohlen wurde nichts, wahr- 
scheinlich. haben die Täter nach Geld ge- 
sucht, 

Geld vom Schreibtisch gestohlen. Ein elf- 
jähriger Pole von hier hat aus einem ge- 
schlossenen Büroraum mittels Einsteigens durch 
das im Erdgeschoß liegende Fenster 54 RM. 
von einem Schreibtisch entwendet. Nach lan- 
gem Leugnen gab er den Diebstahl zu, Für 
einen Teil des Geldes hatte er sich Tauben 
gekauft. — In der Nacht wurde einem polnil- 
schen Landwirt In der Vasallenstraße ein 
Schwein im Gewicht von 50 ka gestohl, 

Tödlich verunglückt, Auf dem C bahn- 
hof wurdo ein 37 Ja alter Eisenbahner, 
wohnhaft in der Büchsenstraße, von einem 
Rangierzug überfahren und getötet. 


Hier spricht die NSDAP. 

Krelsteltung Stadt. Deutsches Frauanwark. 
Blockfraxtenschaftsielte; ralle R.A.S, Endiermin 
vom 20, verlegt. Niheres folgt 
Arbeltatı alt durch Freude‘. Donnerata 
Idungsstätte, Molsterhausstr 
tige Arbeitsbesprechung für die Ortsobmänner und 
Warte der NSG. „Kroft durch Freude". Verabschiedung des 

bisherigen Kreiswartes und Einsetzung des Nachlolgers. 
Ortsgruppen: Quelipark, Di. Frauenwork, Montag um 18 
Uhr Arboltsbesprechung für alle Abtellungs-, Zellen- und 
Diockirauens, st. Dienstag um 19.30 
son mit Pg. Christian 


(Aufgaben der DAF.) 
NitterJuge 


HJ, Meute Großappell. 


Park, Thoatorring 1, t für den 
Thenterring I die Aufführung von „Mal für Mad“ um 20 
Uhr statt, — Sonntag 14.30 Uhr Antreten der ausgesuch- 


ten Pührerschaft vor der Bänndienststelle, 


Heute startet ein Staffellauf in grober Besetzung 


Am heutigen Sonntag wird nun der letzte 
Staftellauf dar Serie durchgeführt, Voraussichtlich 
laufon die Sportgemeinschaft der Ordnungspollzel, 
die 44-Sportgemeinschaft, der Luftwaftensporiver- 
ein und Union 9? in der Nobenktaffel in der Lel- 
atungsgruppe für die Hitler-Jugend, Holdrich wird 
im flnzellaut, Bakker am 10-km-Wattmarsch tellnch- 
men, Die Städtsportgemelnschaft meldet eine Män- 
nermannschaft für die Nebenntaffel. Die SA. ‚wird 
durch die Standarte Sud In der Stufe) tür Gle- 
dorungen vertreten. Auch hier werden voraussicht- 
lich je zwei Mannschaften am Start erscheinen, 
vol offen ist die Entscheidung in dor Frauen- 
staffel; Union #7, die Stadtsportgemeinschaft und 
die 4f-Sportgemelnschatt treten an den Start, 

Der BDM. führt seine Grüppenwettkämpte 
ebenfalls im Rahmen dienen Staffollaufes durch, 
Nicht weniger alt sieben Gruppen werden vertre- 
ten soin, Die Radfahrer und Geher sind ebenfalls 
eltrig am Work und lassen spannende Klimpfe auf 
der ganzen Strecke erwarten, 

Die Zuschauer werden voraussichtlich wieder 
über den Verlauf der Hauptstaffeln durch. Laut- 
sprecher und Telefon unterrichtet werden, 

Start für den Wettmarsch der Geher ist um 10 
Uhr, für die BDM-Gruppenkämpfe 10,30 Uhr: Mit 
600 Moldungen hat sich die Teilnehmerzahl gegen 
das Jetzte Mal last verdoppelt. 


Tag des Wassersports 

Am Sonntag, dem 20, April haben Ruderer und 
Paddeler ihr „Anrudern‘ bzw, Ihr „Anpaddein', 
Das bedeutet die amtliche Eröffnung den Wassers 
sportbetrlebes 1042, Von Wien aus gibt der Rolchs- 
sportführe dai Kommando zur Flaggenhisnung, 
Die Foier wird alg Neichnsendung von 1140 bis 12 
Uhr durch den Großdeutschen Rundfunk her- 
tragon, 

Im Wartheland sind am Sonntag alle aktiven 
Wassersporllor zum „Anrudern™ bzw, zum „Are 
paddeln“ zur Stelle. Um 11 Uhr sammeln sie alch 
in den Bootshäunern, Die Boote sind startberelt, 
um nach der Flugsenhlasung auf das Startkomman- 
do hin sofort In Bowexung gesetzt zu worden, Von 
der Relchsjugendführung ist Befehl zur Tellnahme 
der Jugendlichen ergangen, 

Auch von den Bootshiusern an der Prosna In 
Kallsch wird sich am Sonntag, ab 11 Uhr, ein 
reger: Wassersportbetrieb entwickeln. Es darf vere 
Taten werden, dub das Anrudern und Anpaddeln, 
die Vorbereitungen hierzu, dus Antreten der Mann- 
schaften usw. vom jegenüberliogendem Prosa- 
ufer gut zu Aahen nein wird. 

Ein guter Auftakt für diese Veranstaltung. Int 
den Sportkvelsäppell den NSRL., Sportkrein Kas 
lisch; am Sonnabend, dem 25, April im Stadtthon= 
ter, der durch Werbevorführungen Kalischer 
Sportgemeinschaften eino Erhöhung seiner Beduu- 
tung erfährt, Es spricht der Sporiyaufühter Pg. 
Kriewald (Posen). 


Aus dem Wartheland 


Gauhauptstadt 


Im Geiste des alten Zunftgedankens. (Eig. 
Meldung.) Der erste Aufbauabschnitt des deut- 
schen Handwerks im Reichsgau Waärtheland 
fand mit der Gründung des Gau-Sozial-Gewer- 
kes des Handwerks In der Posener Handwerks- 
kammer seinen krönenden Abschluß, Dieser 
ganze Zusammenschluß des Handwerks im 
Geiste traditionellen Zunftgedankens weist 
auf die wichige Aufgabe hin, die dem Hand- 
werk des deutschen Gemeinschaftslebens im 
wiedergewonnenen Osten für die Zukunft ge- 
stellt ist. Es wird Im Rahmen des Einsatzes aller 
schöpferischen Kräfte zu seinem Teil an der 
Verbreitung deutscher Kulturgüter in dem 
neuen Lebensraum unseres Volkes mitzuwir- 
ken habon, — Noch sechs Erstaufführungen. 
(Big. Meldung.) Bis zum Abschluß der diesjäh- 
rigen Spielzeit werden beide Häuser der Reichs- 
gautheater Posen noch sechs Erstaufführungen 
herausbringen, die von der regsamen Bühnen- 
arbeit des jungen Ostlandthenters zeugen, In 
der Oper befinden sich „Don Pasquale“ von Do- 
nizetti und Puccinis „Boheme“, im Schauspiel 
Shaws „Candida“ und Paul Ernst „Pampalon 
und seine Söhne“ in Vorbereitung. Die hei- 
toro Muso Ist durch don Schwank „Der Raub 
der Sabinerinnen“ und die Lehär-Operette „Das 
Láñd des Lächelns“ vertreten. — Bekannter 
Landschaftsmaler als Gast. (Eig. Meldung.) Zur 
Förderung der deutschen Kunst Im Rolchsgau 
Wartheland ist vor längerer Zeit oine Reihe 
namhafter Künstler aus dem alten Reichsgebiet 
eingeladen worden, ihr Schaffen für die Dauer 
eines längeren Besuchs in den neuen Ostgau 
zu verlegen. Zur Zeit befindet sich der bekannte 
Landschaftsmaler and Graphiker Georg Hoff- 
mann aus Holstein als Gast im Worthegau, 

Verwundete auf der Schulbank, In einer 
Ubungsstätte des hiesigen Berufserzlohungs- 
werkes der DAF., kann man jetzt zuwellen auch 
Verwundete antreffen, die aus frelem Entschluß 
diese 20 Doppelstunden umfassenden Lehr- 
dänge mitmachen. Augenblicklich läuft schon 
der zweite diesor Kurse in Posen, Diese Kriegs- 
versehrten der verschiedensten Berufe lernen 
da beispielsweise das Maschineschreiben und 
sind recht eifrig am Werke, seibst wenn as zu- 
weilen mit der linken Hand allein gehen muß. 
Auch im Plakatmalen oder in der Kunstschrift 
ließen sich ändere von der Ubungsleiterin ge- 
duldig unterrichten. Viel Anklang fanden bei 
den Lehrgangstellnehmern die durchgeführten 
Betriebsbesichtigungen, bel denen sie mit dem 
praktischen Leben in Berührung kamen. Der 
ganze Eifer, mit dem die Frontkämpfer ihre 
neue Arbeit freiwillig aufnahmen, zeigt. wio- 
derum ihre ausgezeichnete soldatische Haltung. 


Konin 


Das Konzert Kuhlenkampff. Den Höhepunkt 
aller bisher vom Kreiskulturring Konin durch- 
geführten musikalischen Abende bildete das 
Melsterkonzert des deutschen Violinvirtuosen 
Georg Kuhlenkampff, Die seit Tagen ausver- 
kaufte Veranstaltung fand ein musikbegeister- 
tes Publikum, das für dieses, für die Kreisstadt 
als einmallges Erlebnis anzusprechende Kon- 
zert das beste Musikverständnis mitbrachte. 
Begonnen mit der Sonate D-dur von Händel 
und dem Violinkonzert von Bruch offenbarte 
der Abend einen großen Beherrscher seines 
Instruments und bewundernswerten Künstler. 
Nach der Frühlingssonate von Beethoven s0- 
wie einigen Kurzwerken zweier spanischer 
Meister wuchs die Begeisterung des Publikums 
derart, daß der Künstler zum Abschluß des 
Abends sich noch zu einigen Zugaben verstehan 
mußte. Mit Gerhard Puchelt als Begleiter am 
Flügel erntete der Meister dauernden Beifall 
der begeisterten Musikfreunde, 


Leslau 


r. Nicht'In der Scheune rauchen! In Moos- 
burg brach in einer Scheune Feuer aus, durch 
das Wohnhaus und Stall eingeöschert wurden. 
Eine Zuchtsau mit sieben Ferkeln, ein Läufer- 
schwein sowie zahlreiches landwirtschaftliches 
Gerät sind verbrannt, Das Feuer wurde durch 
Rauchen in der Scheune () verursacht, — 
Ein Gehöft eingeäschert. In einem Gehöft eines 
Umsiediers im ‚Bezirk Brest-Kujawien verur- 
sachte eine Unvorsichtigkelt beim Umgang mit 
dem Räucherapparat einen Brand, der sich in- 
folge des Windes so rasch ausbreitete, dad das 
Wohnhaus, Scheune, 2 Ställe zerstört wurden. 


„Handwerk ift Die Mutter aller Künfte” 


In Konin wurden neue Handwerkerinnungen gegründet / Berufung der Obermeister 


Zu einem Ehrentag für die Handwerker- 
schaft der Kreise Konin und Wärthbrücken 
wurde die in der Aula der Oberschule in Konin 
durchgeführte Gründung von neuen Handwer- 
kerinnungen und die Einführung der durch den 
Gauhandwerksmeister berufenen Obermelster, 

Die festlich geschmückte Aula, angefüllt 
von der deutschen Handwerkerschaft, betonte 
schon tein äußerlich die für die beiden Kreise 
so bedeutsame Stunde. Von der Stirnseite des 
Raumes leuchteten die mahnenden Worte: 
„Handwerk ist die Mutter aller Künste — Hand- 
werk ist die Weihe aller Kunst“, Darunter stand 
der Sprechchor der HJ, zu beiden Seiten waren 
die Lehrlinge aller Handwerksberufe in ihren 
kleidsamen und sauberen Arbeltsträchten auf- 
gestellt. Zur Seite des mit dem Handwerks- 
wappen geschmückten Rednerpultes saßen 
neun deutsche Meister, die in dieser Stunde 
als Obermeister der einzelnen Handwarks- 
Innungen berufen werden sollten. 

Nach einem musikalischen Vorspiel ergriff 
als Vortreter des Gauhandworksmeisters und 
Präsidenten der Handwerkskammer in Posen 
Dr. Oberlach das Wort, um an die heidon 
vergangenen Jahre deutscher Aufbauarbeit 
in den Kreisen Konin und Warthhrlicken zu 
erinnern, an dem auch das Handwerk ehren- 
vollen Anteil hat, Wenn auch die Erfordernisae 
des Kampfes gegen unsere Feinde viele Ham« 
mungen für die Front der Heimat mit sich brin- 
gen, so zeigt doch trotz der Schwere der Zeit 
der Glaube an Deutschlands Zukunft den Weg, 
den auch der Handwerker des neuen Ostens 
zu gehen hat, Indem wir alles Kleinliche und 
Hemmende ausmerzen Indem joder seinen Po- 
sten voll auszufüllen bestrebt int. trägt auch 
die Heimat zum Endsieg der deutschen Waffen 
Dan somit zum Endsieg des deutschen Volkes 
mit bei, 


Der Redner wandte sich nun an die neuen 
Obermeister und bat sie, den Weg zu finden, 
dor das Handwerk im neuen daulschen Osten 
zur Blüte führen wird. 


Anschließend überreichte Dr. Oberlach die 
Berufungsurkunden und ernannte im Auftrag 
des Gauhandwerksmeisters den Fleischermei- 
ster Karl Ihle (Konin) zum Obermeister der 
Fleischorinnung Konin, den Fleischermeister 
Kaschube (Warthbrücken) zum Obermeister 
der Fleischerinnung Warthbrücken, den Schnei- 
dermeister Pidde (Warthbrücken) zum Ober- 
meister der Schnelderinnnung Konin und 
Wärthbrücken, den Maschinenschlossermeister 
Thieß (Konin) zum Obermeister der Schlosser- 
innung Konin und Warthbrücken, den Tischler- 
meister Klein (Konin) zum Obermeister der 
Tischler-, Stellmacherr und Wagenbauer- 
innung Konin und Warthbrücken, den Schuh- 
machermelster Grün thal (Konin) zum Ober- 
meister der Schuhmacherinnung Konin und 
Warthbrücken, den Müllormeister Liske 
(Mühlenthal) zum Obormelster der Müllor- 
innung Konin und Warthbrücken, den Bäcker- 
meister Landwehr zum Obermeisatr der 
Bäckerinnung Konin und Warthbrücken und 
den Schmiedemeister Jähne (Konin) zum 
Obermeister der Schmiedeinnung Konin und 
Warthbrücken. und vollzog damit die Grün- 
Bong dieser neuen Handwerkerinnungen für 
die belden Kreise. 


Als Vertreter des Kreisleiters überbrachte 
anschließend Kreisobmann Ullmann die be- 
sten Grüße und Glückwünsche und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß auch die neuen Hand- 
werketinnungen genau wie ihre Vorbilder, die 
Handwerkergilden und -zünfte des Mittelalters, 
Bahnbrecher und Förderer deutschen Fleißes 
und deutscher Schaffenskraft im Osten werden. 


Auch in Leslau geht es weiter voran 


Die neue Lufschulzhauptschule in Betrieb ! Das Landgericht bezog neues Amtsgebäude 


r. Trotz der durch die Kriegsverhältnisse 
bedingten Einschränkung geht der Aufbau in 
unserer Stadt unentwegt weiter. Beweis hierfür 
sei die in der Goethestraße 54 eingerichtete 
Luftschutz-Hauptschule, deren Einweihung dies 
ser Tage erfolgte und die einen Höhepunkt, 
der bisher geleisteten Organisationsarbeit im 
RLB. darstellt. Auf sie gestützt, kann Lufte 
schulzführer Saettele mit seinen Mitarbei- 
tern eine der Bedeutung des Luftschutzes in 
jeder Hinsicht gerecht werdende Schulungs- 
arbeit durchführen. Der erste Lehrgang in der 
neuen Schule hat bereits begonnen, die nach 
gründlichen Umbauarbeiten im Keller-, Erdge- 
schoß und erstem Stock die erforderlichen, 
durch den Zweck bestimmten Räume enthält: 
Ubungsraum, Unterrichtsraum, Dienststellen- 
räume und schließlich auch einen Schlafraum für 
30 Lehraangsteilnehmer. Bei der Einweihung 
sprach Stabluftschutzführer Rehfeld (Posen) 
über die Aufgaben des RLB. Major Leschka 
von der Schutzpolizei übermittelte die Grüße 
des Reglerungspräsidenten und des Polizei- 
direktors, Stadtrechtsrat Schneider die des 
Oberbürgermeisters, während Kreisleiter und 
Landrat Knost die enge Zusammenarbeit von 
Partei und Luftschutz behandelte. Uber die bau- 
lichen Änderungen und Beschaffenheiten er- 
klärte sich der Baubearbeiter Dumb sk y. 

Fäst gleichzeitig erfolgte die Einweihung 
und Dbergabe des neuen Landgerichtsgohäuder, 
dem man in'der früheren ey. Schule In der Ca- 
sellastraße nach entsprechendem Umbau ein 
neues Heim zuwies, Zur Einweihung war auch 
der Oberlandesgerichtspräsident Froboess 
erschienen in Begleitung von Vizipräsident Dr, 
Thapseus, Landgerichtspräsident Dr. Un= 
terhinnighofen hob In seiner Ansprache 
die Schwierigkeiten und Umstände hervor, un» 
ter denen bisher die Arbeit des Landgerichts 
zu leiden hatte, Auf die Dauer erwies sich die 
Unterbringung des Amtsgerichtes und Land- 
gerichtes in einem Gebäude als unmöglich, zu- 
mal angesichts des erweiterten Aulgabankrei- 
sos des Landgerichts. Mit dem jetzigen Dienst- 
sitz ist dieser Raumnot gesteuert, die Räume 
selbst hinterlassen einen sauberen, gediegenen * 
Eindruck, der überall deutsche Hand erken- 
nen läht. 


Berliner Brief der LZ. 


Ja: „Das ist die Berliner Luft, Luft, Luft...” 


Vorbildliche Vorsorge für die Großstadtjugend / Das Schloß voller Musik 


Luft und Wasser stehen bei den Dingen 
der Volksgesundheit in engstem Zusammen- 
hang. Deshalb hat die bisherige „Preußische 
Lundasanstalt für Wasser, Bodens und Luft- 
hygleno" in Dahlem bei ihrer Uberführung in 
die Obhut des Reiches den Namen „Reichs. 
ansalt für Wasser- und Luftgüte' 
erhalten. Ihr obliegt die Untersuchung der 
Schutzmöglichkeiten gegen Lultschädigungen, 
vor allem ist aber die Reichsanstalt berufen, 
für Ale Grundlagen einwandfreien Trink- und 
Industrlewassers zu sorgen, die Roinigungsvei- 
fahren der Abwässer zu prüfen, den Flußver- 
unreln/gungen nachzugehen, Vorschläge für 
die Gesundung verschmutzter Wasserläufe zu 
machen und den Schutz noch reiner Gewässer 
durchzuführen, Das sind in der Tat Aufga- 
ben, die gerade für Berlin und seine Umge- 
bung von größter Bedeutung sind, In einem 
sehr lehrroichen Wassermuseum, das mit der 
Reichsanstalt verbunden ist, kann man sich 
von den, Schädlingen überzeugen, die den 
Rohren gefährlich werden. Man glaubt gar 
nicht, welche Schäden durch Wurzeln, Pflan- 
zen, Muscheln, Algen, Tang usw, den Leitungs- 
rohren zugefügt werden können. Auch erhält 
man in dieser Schau- und Lehrsammlung einen 
Einblick in die Fülle der Voraussetzungen, 
die notwendig sind, um dem Großstädter 
wirklich reines und gesundes Trinkwasser aus 
der Wasserleitung zu ermöglichen. Wie wich- 


tig die Arbeiten der Reichsanstalt sind, ergibt 
sich aus der Tatsache, daß sie im Jahre 1901 
mit sechs Chemikern und einigen Hilfskräften. 
begannen, heute jedoch besitzt die einschließ- 
lich ‚einer Nebenstelle 120 Kräfte, darunter 
50. Angehörige verschladenster haturwissen- 
schaftlicher Disziplinen. Da die Zentrale allein 
die Arbeiten nicht mehr bewältigen kann, 
werden bereits in der nächsten Zeit überail 
im Großdoutschen Reich Außenstellen errich- 
tet werden, um den Ruhm Deutschlands, als 
des Landes mit der beston Trinkwasserversor- 
gung der Welt, auftecht zu erhalten. 


4 

Die Nationalsozlalistische Stadtverwaltung 
denkt aber auch noch weiter und Ist um 
LuftundLicht ganz besonders für die Ju- 
gina besorgt, Sie hat in die während der 
‚ystemzelt vorlolterten Finanzen Ordnung ge- 
bracht und nicht nur einen Ausgleich zwi- 
schen Einnahmen und Ausgaben herbelge- 
tührt, sondern sogar trotz dès Krieges einen 
kleinen Überschuß erzielt. Die sozialen Auf- 
gaben stehen im Vordergrund, So hat sie 
jetzt eine der entzückendsten Inseln In der 
Havel, Lindwerder, und den Hundekehlensee 
im Grunewald dem preußischen Staat abge- 
kauft, dazu das Japdschloßgrundstäck Drellin- 
den, In dem einst Prinz Friedrich Karl seine 
letzten Lebensjahre zugebracht hat, Welter 
hat die Stadt Berlin aus dem Gurndbesitz frü- 


Beide Einweihungen, die der Luftschutz- 
schule wie die des Landgerichts, waren ver- 
bunden mit Kameradschaftsabenden. Der der 
Luftschutzschule gab zugleich Gelegenheit, 
einer stattlichen Anzahl von Verwundeten die 
Dankbarkeit der Heimat durch eine liebevolle 
Verpflegung zum Ausdruck zu bringen; beim 
Kameradschaftsabend des Landgerichts ergriff 
auch Oberlandesgerichtspräsident Froboess das 
Wort, Auch Landrat Knost sowie die Spitzen 
der Wehrmacht und der Behörden waren er- 
schienen. 


Kalisch 

Ein Pole gab sich als Polizist aus. Der 
mehrfach vorbestrafte Pole Josef Gorczycki 
aus Feuchtwangen, Kr. Welungen, suchte im 
Spetember 1941 eines Abends den Landwirt 
Jakob Drab in Oesegau, ‘Kr, Welungen, in sois 
ner Wohnung auf. Er gab sich als Hilleranhän- 
ger aus und schüchterte die Anwesenden durch 
die Erklärung, daß.er zur Vornahme einer Be~ 
schlagnahme geschickt sei, und durch andere 
Drohungen, ein, Dann nahm er mit der Behaup- 
tung, der Besitz von Wein sei verboten, eine 
Flasche Wein an sich und ließ auch noch eine 
Damenjacke und ein Taschenmesser mitgehen. 
In zwej weiteren Fällen gab er sich gegenüber 
Polen, in deren Wohnung er spät abends ein- 
drang, als Polizist aus und verlangte unter Dro- 
hungen Geld, Das Sondergericht in Kalisch 
verurteilte ihn wegen Raubes, versuchten Rau- 
bes und Amtsanmaßung zu sechs Jahren Straf- 
lager, 


Unverbesserliche Diebe wurden unschäd- 
lich gemacht. Die 16jährigen Polen Joset Wil- 
czara, Stefan Karski und Kazimierz Przybyla 
aus Kalisch begingen um die Jahreswende 
1941/42 nicht weniger als 15 Geflügel-, Kanin- 
chen- und Schweinediebstähle, hauptsächlich 
in der Tachenstochauer Straße in Kallsch. Sie 
wurden jetzt durch das Sondergericht, entspre- 
chend dem Grad ihrer Beteiligung, Wilczara zu 
sechs Jahren, Karski zu fünf Jahren und Przy- 
byla zu zwei Jahren Straflager verurteilt, Die 
16jährige Hehlerin Maria Walensa, die ihnen 
mehrfach gestohlene Kaninchen abgenommen 
hatte, erhielt sechs Monate Straflager, 


herer Güter Grundeigentum erworben, das 
zwar in der Hauptsache für das kommende 
Wohnungsprogramm bostimmt ist, aber auch 
öffentlichen Grundflächen dienen ‚soll, Für 
Pflegekinder und die Hitler-Jugend wid gos 
radezu vorbildlich gesorgt. Für soziale 
Zwecke wurden sogar bei Eisenach ein 
Schloßgrundstück angekauft, Daß die Belanj 
der Kunst darunter nicht leide uni 
der Ankauf des Haı Lützowstraße 76, in 
dem zwei der meist benutzten Berliner Kon- 
zortsäle, der Bach- und der Schumannsaal, 
sich befinden, Aogesichta einer derartigen 
modernen kommunalen Betätigung ist es wirk- 
lich eine Freude, Berliner zu sein, 


* 


Berlins „Ehren-Paul” wle Paul Lincke 
nach seiner Ernennung zum Ehrenbürger 
und Professor benannt wird, Ist der Schöp- 
fer der bekannten „Nationalhymne von der. 
Berliner Luft”, Daß sie nicht nur im Übertra- 
genen Sinne sondern auch tatsächlich das 
Zeichen einas guten Klimas Ist, wird uns im- 
mer wieder von Asthmaleldenden versichert, 
die sich in die Reichshauptstadt flüchten, well 
sie dort von ihren Leiden befreit werden. 
Man muß der Natur aber doch immer wieder 
etwas nachhelfen, denn die Riesenme, 
von Rauch und Staub, die über der Millionen- 
stadt in die Lüfte gewirbelt werden, könnten 
schließlich auch für gesunde Menschen nach- 
teilig werden, Daher ist das Motto „Gesunde 
Luft" beherrschend für eine Reihe von Fakto- 
ren, die für die Gesundheit der Großstadtbe- 
völkerung verantwortlich sind. Die 'Stadtver- 
waltung z, B. tut dies, indem sie die, Müllver- 
sorgung in wirklich vorbildlicher Weise gere- 
gelt hat, Das Ist auch notwendig, denn, wie 


en en 
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Warthbrücken 

r. Der neue Bürgermeister eingeführt, Pg: 
Draheim, der 14 Jahre lang Bürgermeister 
von Krojanke im Regierungsbezirk Schneider 
mühl war und sich im Volkstumskampf in den 
Kreisen Kulm und Flatow: besonders auszeich“ 
nete, wurde im Rahmen einer schlichten Feier- 
stunde durch Krelsleiter und Landrat Becht 
in sein Amt als Bürgermeister der Stadt Warth- 
brücken eingeführt. Der Kreisleiter gab in sels 
nen Einführungsworten der schon von der 
Gründung deutschen Stadt seine gerechte Wür- 
digung und verband damit die Zuversicht, daß 
unter dem neuen Stadtoberhaupt das deutsche: 
Gesicht der Stadt wieder mehr und mehr in 
Erscheinung trete. Bürgermeister Draheim sis 
cherte dies in seiner Antwort zu und entwarf 
die Grundzüge des von ihm geplanten Auf- 
baues in der Stadt selbst, Gleichzeitig erbat er 
sich die Hilfe und Mitarbeit der Bevölkerung 
wie der Stadtverwaltung, in deren Namen 
Stadtoberinspektor Helbig weitestgehende Un- 
terstützung zusagte, 


Löwenstadt 


schen Landwirts in der Kolonie Cyrusowa 
Wola bràch ein Schadenfeuer aus. Der Stall, 
der mit Stroh gedeckt war, brannte bis auf die 
Grundmauern nieder, Nach den bisherigen Er- 
mittlungen ist der Brand durch Funkenflug ent- 
standen, 


Lask 
Feuer, In dem Wohnhaus eines Polen In 
Rudzisko, Kr. Lask, brach ein Schadenfeuer 


aus, das infolge des Windes auf die Grund- 
stücke zweier Nachbarn übergriff, Drei Wohn- 
häuser, zwei Kuhställe und oine Scheune brann- 
ten vollkommen nieder. Nach den bisherigen 


Ermittlungen wird Funkenflug als Brandursache | 


Angenommen, 
Reichsmark. 


Welungen 

er, Ein froher Abend, Dor Kreiskulturring 
veranstaltet am heutigen Sonntag einen frohen 
Abend in der Luftschutzhauptschule. Der Abend 
wird mit Frau Charlotte Christam-Brümmer 
(Danzig) gestaltet und wird jedem Besucher 
sicher das erwartete Maß voni Freude in den 
Alltag bringen. 


Schildberg 


Schmuckanlagen angelegt. Der Bürgermeister 
möchte das an den Ausläufern des Katzen- 
gebirges gelegene Städtchen gern zu einem 
Luftkurort werden lassen. Daher entstand in 
der Hermann-Göring-Straße eine neue Schmuck- 
anlage mit Grünflächen und einer Blümen- 
zabatle, 


Haideberg (Kempen) 

Neuer Amtskommissar, Der bisherige Amts- 
kommissar von Persitz, Pg. Borsdorf, ist zum 
Amtskommissar für den Bezirk Haideberg ba- 
stimmt und vom Landrat eingesetzt worden, 
Der Amtsbezirk Persitz wird vom Amtskom- 
missar in Bralin mitverwaltet. 


Der Sachschaden beträgt 7000 


yi 
Ein Stallbrand. In dem Stall elnes polni- | 


Hirschteich (Kreis Ostrowo) o vo = # 


Von der Feuerwehr. Nunmehr ist auch In 
unserer Gemeinde die Feuerwehr neu aufgebaut 
worden, und zwar als Pflichtfeuerwehr, Sie 
zählt 70 Mann und verfügt über eine Hand- 
druckspritze mit dem nötigen Schlauchmaterlal. 
Ihr Führer ist der Ortsvorsteher Peter Zietak, 


Kempen 


Beamtenpolitische Kundgebung, 
haus sprach Pg. Buchholz von der Reichs- 


bahn zu der Beamtenschaft, und zwar über das 


Thema: „Seiner Dränger erwehrt sich das Volk 
mit den Waffen, den Sieg allein erringt es mit 
seiner Seele Kraft.” 
Hause gegangen, ohne den gestärkten Willen 
zur Überwindung aller Schwierigkeiten. 


Aus den Ustgauen 


Thorn, Polnischer Mörder hinge- 
richtet, Das Sondergericht in Thorn hatte 
den polnischen Gewaltyerbrecher Franz Doma- 
galski aus Kulm zum Tode verurteilt. Doma- 
galski, ein mehrfach wegen Gewalltätigkeiten 
vorbestrafter Verbrecher, hatte am 9. Oktober 
vorigen Jahres aus nichtigem Anlaß eine Frau 
durch Messorstiche getötet und zwei weitere 
Personen ebenfalls durch Messerstiche schwur 
verletzt. Der polnische Mörder Ist jetzt hinge- 
richtet worden. 


En 


dio Statistiker ausgerechnet haben, beläuft 
sich die Müllsumme Berlins auf täglich eine 
Million Tonnen. 200- bis 250.000 Kubikmeter 

‚allen davon allein auf den Straßenkehricht 

jebenbei bemerkt, es heißt „der“ Müll und 
nicht „das" Müll, auch wenn dar richtige Bor- 
Jinor dem sächlichen Geschlecht in diesem Fall 
den Vorrang gibt). 


* 


Wer einmal Gelegenheit hat, an einem 


Wochentgge am Charlottenburger 
Schloß worbelzugehen, wird erstaunt sein 


über die Fülle von Musik, die ihm aus fast 


g 
bildung von Organisten und Musiklehrern: 
Bei seinem hundertjährigen Bestehen erhielt 
das Institut volle akademische -Rechte und 


den Titel „Hochschule für Musikerziehun 
und Kirchenmusik,” Die vielen größeren un 
kleineren Zimmer der beiden Flügelbauten 
des Schlosses ermöglichen den Unterricht in 
Gruppen und im Einzelunterricht, Die frühere 
Orangerie des Schlosses jst zu einem Saal 
für Konzerte und große Chorproben eingarich- 
tet worden, In diesem Eosander-Saal befindet 
sich eine hervorragende neue Orgel, Aber 
auch die berühmte Arpad-Schnitiger-Orgel 


aus dem Anfang des 18. Jahrhunderts in der 


Eosander-Kapelle des Schlosses steht für den 
Unterricht zur Verfügung, Im Ganzem wiri 


an sechs Orgeln, elnem Cembalo und 40. Klä- 
vieren gelehrt, geübt und komponiert, Es Ist 
wirklich ein Schloß voller Musik. 


Im Partei» 7 


Wohl niemand ist nach | 


| 
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Vierzig deutsche Schuhmusterschauen 

Im Mal und Juni findet die nächste große Aus- 
stellungswelle der Deutschen Schuhmusterschauen 
statt, Slo erstreckt sioh auf 40 Städte im Reich 
und wird von der Fachabteilung Schuhwaren der 
Fachgruppe Handelsverireter und Handelsmakler 
veranstaltet, Auf diesen Schuhmusterschauen, die 
sich während des Krieges als Kinkaufsstätten für 
den Schuhhandel schr bewährt haben, werden die 
neuen Sommer- und Horbstmodelle der deutschen 
‚Schuhlndustrie sowie praktische Gebrauchsschühe 
aus neuen Workstoffen vorgelegt, Die neue Aus- 
stellungsserlo beginnt am 6, und 7. Mal in Erfurt. 
In Berlin, Leipzig, Hamburg und Stuttgart finden 
die Schauen vom 10. bis 12, Mal und in Wien am 
15, und 16, Mal statt, 


Gesetze und Verordnungen 


Wer dio Raucherkarte verliert, erhält nicht ohne 
weiteres eine Erantzkarte, Das Wirtschaftsamt dar? 
ähnlich wie beim Verlust von Kleider» und Lo- 
bensmittolkarten die verlorene Raucherkarte dann 
ernetzen, wenn der Verbraucher nachwelst — gê- 
‚gebonenfalls durch oine eldesstattliche Erklärung—, 
daß ihn kein Verschulden triftt. 

Aufbauverordnung Im MReichsgau Wartheland, 
Unter Aufhebung verschiedener Anordnungen ist 
die Anordnung zur Durchführung der Aufbaunr- 
beit im Reichsgau Wartheland neu gefaßt worden, 
wobel die Zuständigkeiten für die Ertellungen von 
Genehmigungen zu Betriebseröffnungen, Stillegun- 
gen usw, für die verschiedenen Wirtschaftszweige 
neu goregelt wurden, 

Neue Treibrlomen-Anordnung, Ab 1. Mal tritt 
eine nouo Trelbrlemen-Anordnung der Reichsstelle 
für Lederwirtschaft in Kraft, Alle Trelbrlemen 
beim Letztverbraucher, gleichgültig, ob nio im Ge- 
brauch sind oder nicht, werden beschlagnahmt, 
'Treibriemen dürfen nicht zu anderen Zwecken als 
zum Antrieb von Maschinen verwondet werden, 
Für Roservorlemen Ist ein Lagerbuch zu führen, 
elbriemen stilllegender Betriebe sind zu melden. 
Berechtigt zum Bezug von Trelbrlemen sind nur 
Letztvorbraucher, Hierfür lst ein Erwerbschein er= 
forderlich, den Relchsnlihrutandsbetrlebe Uber dan 
zuständige Kreisernihrungsamt, Abteilung Krein- 
bauernschaft, erhalten und Industrlebetrlebe bel 
der zuständigen Fachgruppe beantragen. Die Reichak 
stelle für Lederwirtschnft kann die Ablieferung 
von stilliegenden Riemen anordnen, 


Umschau im anderen Ländern 


Hallen An der Krlegswirtschaft, Italien hat 
Maßnahmen zur Sicherstellung der Arbeitskräfte 
tür die kommenden Krntöarbeiten, zur strengeren 
Regelung des Auscdreschens und Ausmahlens von 
Brotgetroide und zur durchprelfenderen Kontrolle 
der Getreidenblloferiniien getroffen, Der Besuch 
von Seebädern und Kurorten Ist auch im nlichsten. 
Sommer gestattet. 

Einhaltsschuhe In Spanien. Das spanische Le- 
der-Syndikat hat die Horstellung von Einhelts- 
‚schuhen zu Festprelsen angeordnet. Ab 1. Septem- 
ber werden eine Million Paar Schuhe der Klahse A 
und eine ähnliche Menge der Kinsse B auf den 
Markt kommen, Für nicht klatsifizierte Schuhe be- 
stehen kelne festen Preise. 

Schwelnezwischenzählung am 7. Juni, Die 0b- 
liche Schweinezwischenzählung wird am 3. Junt 
m kesamten Großdeutschen Reich durchgeführt 
Mit der Zählung, der Schweine wird, wie üblich, 


Wirtschaftsteil der „L: Z.“ 


Die deutschen Grossbanken berichten über die Kriegsfinanzierung 


Dresdner Hank, In der Hauptversammlung ber 
richtete Vorstandsinitglied Dr. Schippel: Die totale 
Kriegswirtschaft drückte ai der Arbeit der 
Bank ihren Stempel aut, Unter Anlagewerten 
kommt den Titeln des Reichs die beherrachende 
Rollo zu; auf sle enttielen Ende 101 rund neun 
Zehntel des Portefeuilles, Von den Krediten an die 
Wirtschaft, die seit Mitto den vergangenen Jahres 
wieder im Anstelgen begriffen sind, entfällt ein 
ständig wachsender Tell auf Betriebe der Rür 
tungswirtschaft und des Vierjahresplanes: auch, 
die Finanzierung des Großhandels vollzieht sich 
zum Teil in neuen krlegswirtschaftlichen Formen. 
Die stärkere Inanspruchnahme des Instituts durch 
Staat und Wirtschaft tand Ihren nach außen sicht- 
baren Niederschlag in dem welteren Anstieg der 
Bilanzsumme und der Umsätze, Diese stieg erneut 
um 19,4%, ale hat im nouen Jahr die fünfte Mil- 
Nlarde überschritten, Gleichzeitig hat die Zahl der 
Kunden um 17%, und die der Umsätze um 14,0% zu- 
enommen, Die Dresdner Bank erwölterte ihre 
Interessen durch Gründung neuer Töchtergesell- 
schaften. in Riga und Brüssel; durch Ausbau der 
Betelligungen in Posen, Krakau, Preßburg und A, 
aterdam, durch eine Botoiligung in Aktam sowie 
zur Unterstützung des deutsch-griechlchen Hane 
dels in Athen. 


Dio Finanzlerung den Kriegen Ist dem wachsen« 
den Krifteeinsatz und der vorsorglich in Rechnung 
zu aetzenden Möglichkeit einer längeren Kriegs- 
dauer anzupassen. Die mehrmals erhöhte Besteue- 
zung der Kapltalgerellschäften, die scharfe Uber- 
prüfung der Preise und Gewinne und die vèr- 
stärkte Ausgabe langfeintiger Reichsschntzanwels 
bungen haben trotz fortdauernder Kreditfinänzie- 
zung den Reiches zu einer Verlangsamung des An- 
stieg der Kretlitoren und zum Wiederanstieg dor 
Nachfrage nach. Wirtschaftukrediten geführt, Ans 
derzelts sind die Spareinlagen gewachsen durah 
das welter wachsonde Volkaninkommen. Die Bil- 
dung flüssiger Mittel in der Wirtschaft wird künt- 
i von den verschiedensten Selten her eingeengt 
sein. 


Der neue Kurs der Kriegswirtschaftpolltik 
stellt die Unternehmen vor wolttragende Entächel- 
dungen, Soweit hierdurch finanzielle Probleme auf- 
‚geworten werden, wird In erster Linle die Gemein- 
schattshilfe der Wirtächntt selbst in Aktion treten 
müssen. Doch {nt damit zu rechnen, daß künftig 
auch in den voll beschäftigten Betrieben unter dem 
Einfluß gesenkter Preise, erhöhter Steuern und 
der wiederholten Abschöpfung freixesetzten Kapl- 
tals durch Bildung von Betriebsanlage- und Wa- 
renboschaffungsguthaben bei den Finanzämtern die 
Möglichkeit zur Selbstfinanälerung in engeren 
Grenzen gehalten und auch der laufende Kredit- 
bedart wieder ansteigen wird. 


Der Rückgang der flüssigen Mittel wira vlel- 
leicht die Nachfrage nach Aktien wieder in einen 
besseren Einklang mit dem möglichen Angebot zu 
bringen, Zur Gewinns und Verlustrechnung bê- 
tonte Dr. Schippel, daß vor Ausweisung des Rein- 
gewinns ein Betrag von 3 Mill. RM. der offenen 
Rücklage zugewiesen wurde. Wolter wurden stille 
Reserven in die freie Rücklage Aberführt, Damit 
verfügt die Dresdner Bank über eln haftendes 


Deutsche Bank. In der HV, wies Dr. Klmmich 
auf die Steigerung der Bilanzsumme um 1,8 aut 
6,6 Mrd, RM, hin, wodurch selt Ende 1037, also im 
Verlauf von vier Jahren, eine Verdoppelung dew 
Bllanzvolumens zu vorzeichnen sel, Das gleiche 
iit für die Kinlagen, deren Größe ja den Umfang 
einer. Krediibankbilanz bestimmt, Diese Entwick- 
lung geht auf Ursachen zurlck, die in den beson» 
deren Einflüssen des Krieges gesucht werden müs- 
sen, Die zur Bezahlung der Rüstunghaufträge er- 
torderlichen Mittel müssen unter allen Umständen 
beschaffen werden, und es int völllg unmöglich, 
sie ausschließlich im Steuerwege aufzubringen, 
Der Staat muß daher Kredite aufnehmen, und 
zwar etwa in der gleichen Höhe, in der ihm Jau- 
fonde Einnahmen aus Steuern und anderen Quel- 
len zur Verfügung stehen. Soweit diene Kredite 
aufnahme in kurztriätiter Form erfolgt, beein 
tiunt ale entscheidend die Bankbilanzen, Eine Vo 
minderung des Zuwachstempos wird nur dann 
eintreten, wonn entweder die Stantsausgaben rück- 
ufig werden oder die fitisnigen Mitte) der Unter- 
nehmen und der Privaten durch Steuerzahlung 
oder Anleihezeichnung noch stärker abgozogen 
werden. Wir stehen am Bepinn eines nauen Ab- 
schnittn der Krleiswirtachaft und der staatlichen 
wirtschattslenkung, Sie ist nicht nur auf Zusam- 
mentansung der Krifte, sondern ebenno eindeutig 
auch auf Entlastung der Stantsfinanzen abgestellt: 
Dio bisherige Abschöpfung der Kaufkraft foll Ky- 
stematisch ergänzt werden durch eine Hebung und 


60 Einsenbahuwagen Lebensmittelkarten 

Alle Lebensmittelkarten in Deutschland 
verachledenen Lebensmittelkarten bei ui 
nicht nur eine sehr wichtige, sondern auch elne 
rocht gowichtige Angelegenheit, Die für elne Kare 
tenperiode von vier Wochen ausgogobenen Lebens“ 
mittelkarten wiegen für eine Person rund 17 g. 
Nimmt man an, daß in Großdeitschland rund 
0 Milltonen Vorbraucher Karten erhalten, nò ere 
mibt sioh, daß das Gewicht der Karten für eine 
Zutellungsperiode 1020000. Kilo oder 1020 Tonnen 
beträgt, Wenn man die Kinenbahn-Güterwagen ante 
sprechend der Krieksverordnung über dan Normals 
Ihdegewicht von 15 Tonnen mit 17 Tonnen beidt, 
so braucht man, zu ihrer Beförderung 00 Wisen- 
bahnwagen, also einen ganzen. langen Güterzug 
mit schwernter Lokomotive. 
— [m 


Verbiiligung der Güterproduktion, Die Abschüp- 
tung hat durch die neuen Bosteuerungs- und Ges 
winnabführungsmethoden einen verächlirtten Ak- 
zent erhalten. Gleichzeitig wird sich die noue 
Preispolitik bei der staatlichen Auftragsvergebung 
mit Ihrem Ubergang zu Kinhelts- und Gruppen= 
preisen in einer Beschneidung der Verdienstapan- 
nen bemerkbar machen müssen. Gegen weitere 
Versiüsaigung npricht fernor, daß in einer Reiha 
von Wirtschaftszweigen die Liquidierung der War 
renvorräte inzwischen soweit fortgeschritten iit, 
daß von dieser Solte eline weltere Verflüssigun 
nicht mehr zu erwarten steht. Soweit sich hieraus 
eine Zunahme der Kreditnachfrage ergibt, "sind 
die Banken fähig, einen wesentlich erhöhten Kre- 
ditbedarf zu befriedigen, 


Erhebliehe: Textischwierigkeiten in den Vereinigten Staaten 


Schon vor Ausbruch ‚den Kriegen mit Japan 
ist seit Mitte 1941 die japanische Rohseldeneintuhr 
nach USA, abgestoppt. Mit dem jetzigen entgültigen 
Verlust der Philippinen hört die Versorgung der 
USA. mit Manilähanf auf, Die Schiffsraumknapp- 
heit hat auch die Einfuhr Indincher Jute- und 
Jütoyewebe stark absedrösselt, wenn nicht Ober- 
haupt bald gänzlich auch mit dem Ausfall dieser 
zuführen gerechnet werden muß. Amerika muß 
daher seine Textilproduktion Im wesentlichen auf 
Rohbaumwolle aufbauen, von der heute keine Uber- 
tülle mehr vorhanden Ist, Speziell mangelt es an 
der für kriegswichtige Produktionen benötigten 
Langfaserqualität, Die Baumwollernte betrug 1941 
in USA. nur knapp 11 Millionen Ballen und Ist so 
negenüber 1040 um rund 1,5 Millionen Ballen rück“ 
lutig. Man versucht zwar, die Anbaufläche für 
das neue Erntejahr zu vergrößern, wobel der An- 
bau lanfstapellger Qualitäten forciert wird., Aber 
selbst ein Wiederansteigen der neuen Ernte aut 
12 Millionen Ballen kann den Bedarf nicht aur- 
reiohend decken, da die Baumwolle im steigenden 
Umfange für nicht mehr zur Verfügung stehende 
Faserstoffe einspringen muß. Man rechnet daher 
mit einer baldigen Textilwirischaftlichen Ratio- 
nferung. 

Schafwolle In Estland, Durch die bolschewisti- 
schen Ausbeutüngamethoden Ist der Schafbestand 
Estlands von 730 000 nut 250000 gesunken, Wert- 
volle Zuchttlere sind in Vorlust geraten. Die Schaf- 
zucht soll jetzt in Estland wieder auf den alten 


1/1 kg Wolle, während man für ein ausgewachsene# 
Schaf guter Ranse 3. kg rechnet, 


Textlischule Mühlhausen. In Mühlhausen wurde 
ala Stantlche Höhere Textllschule feierlich erdff“ 
net. Die bedeutende Induntriestadt Mühlhausen cr- 
zoht dureh diene Schule in Zukunft wieder auf 
ölgenem Boden den gesamten fachlichen Nach“ 
wucha für seine Toxtllfabrikation. Die Schule bê- 
girint mit der Ausbildung von Textiltechnikern und 
ist später für Ingenieure gedacht, 


in der französischen und belgischen Kunstse 
Industrie Int eine engera Zusammenarbeit voi 
. Die Societé Française de Tubize und die 
belgische Fabrique de Sole Artiticielle de Tubize 
beabsichtigen einen Aktienautausch, um eine ens 
kere Zusammenarbeit und vielleicht sogar eine 
oinheltliche Leitung beider Gesellschaften heraus 
stellen. 


Ungarische Kunstfaserindustrie, Das Unkariuo) 
Industrieministerium hat -9 Textifabriken in die 
staatlich beaufsichtigte und begünstigte Ungarische 
Kunstfaserinduntrie eingeschaltet, In Fachkreisen 
verspricht man sich dadurch eine Erhöhung der 
ungarischen Künstfasererzeugung auf das 20fache 
der bisherigen Menge. 


Textlikarte in Frankreich. Im Mai erfolgt In 
Frankreich die Ausgabe der endgültigen tranzönl- 
schen Textilkarten; und zwar gibt es Karten für 
Säuglinge und Kleinkinder bis zu einem Jahr, Kin- 


‚eine Zählung der über zwei Jahre alton Firsen 
Und Kühe und der Schafe vorbunden, 


Eigenkapital von insgesamt 200 MNI, RM, von de- 
nen 150 Mil. RM, aut das Aktienkapital und. 50 
Mill. RM. auf die offenen Reserven entfallen, 


Stand gebracht werden. Hierbei 


'verbesserungen durchgeführt werden, denn bisher 
£ jährlich etwa 


erzielte Estland von einem Scha 


müssen Zucht- 


derkarten bis zu 9 Jahren, Knaben- und Midchen- 
karten bis zu 12 Jahren, 
bis zu 18 Jahren und Karten für Erwachsene. 


Karten für Jugendliche 


Geschäfts-Anzeigen 


Hermännsbad, 
Salson - Beginn am 14. Mal 1948, 
Dies unseren verehrten Gästen 
zur Kenntnis. Pension „Orion“ 
Inh: M. Dnase, Rut 116. 


Destilllertos Wasser 
Niofert, Ruf 101-40. 


E. u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- 
Strabo 66. Das führende Haus in 
Porzellün, Glans, Kristall, Kormn- 
‚nik, Hotelglas, sluretouten Spio- 
roln. sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wie vor 
sind wir auch houto bemüht, 
ollon Wünschen unserer Kund- 
schaft gerscht zu werden. Wenn. 
abor manchmal nioht das Ge- 
wünschte da sein sollte, Bo be- 
suchen Sio uns bitte ein andor- 
mal, Was houto nicht da ist — 
kann schonmorgen eintreffen. 


Dio Fotowerkstatt Waldemar 
Rode, Buschlinie 146, Ruf 180-60, 
übernimmt die Ausführung von 
Dinpositiven für  Lichtbildvor- 
trigo, Radlonkalen, Aufnahmen 
von Gemiden und Gegenstiinden 
nowlo jede Art von Gebrauchs- 
totogralie. 


Nur Ihre Fach-Drogerle 

‚berntot Sie und Iofort dio amtlich 
zugolassonen Rattenbokämpfungs- 
mittel In garantiert Irlschor Ware 
zu den in Litzmannstadt vom 
20, 4. bis 20. 4. 1942 pollzeilich 
angeordneten Rattontagen, Das 
dst wiohllg für allo Haus- und 
Grundstücksbositzer sowie für) 
alle Verwalter, 


Zur Frübjahrspllanzung 
schwarze und roto Johanniabeor- 
Sträucher, Stacholbeor-Sträuchon, 
Flledersträucher, Rosennträucher. 
(einfache und gelllite), sowie 
Rhnbarberpflanzen zu verkaufen, 
Gutsvorwaltung Brus, General“ 
Litzmann-Straße 245, Ruf 183-05, 


An allo Textilfabrikanten! 
Montage-Arbelten aller Textilma- 
‚schlnen überführt ausschließlich 
‚das Büro für Montage und Demon- 
tago von Textilmaschinon Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziothonstr. 47 
(wet Privat 170-40. 


Lohnschlichterei: 
Ihre Ketten erhalten Sio schnell 
und faclimiinnisch gezettelt und 
geschlichter aus molnor Lohn. 
schlichterei Josel Fryske, Litz- 


, Lack-, Chemikallen- 
handlung T. v, Bylinsky, 

Litzmannstadt, Deutschlandplatz5. 
fernruf 229-57, empfehlen: Rofo 
Binder, Refo Deckpasta, Refo 
Lackemulsion, Bunte Lackemul- 
sionen u. a. Farben, Lacke und 
‚Anstrichbedart. 


Puppenklinik, 
‚sowie Reparaturen von Porzellan, 
Koramlk, Alabaster und Marmor- 
Figuren usw, Fachwerkstatt, W. 
Büksel, Litzmannstadt, Hermann- 
Göring-Straße 64, Rut 221-00. 

Schnellste Niihmaschinen-= 

reparatur 
sämtlicher Hausnähmaschinen 
Emalllforung mit Goldverzierung 
und Vernioklung, unter glelch- 
zeltiger, grndlicher Reinigung In 
nur 1 Monnt, sum Prolso von 
80,— RM, bei A. Kronthal, Litz- 
mönnstadt, General - Litzmann- 
Straße 74, Ruf 125-88. 


Mulerolbetrleb Max Gerber, H. 


Litzmannstadt, Lagerstraße 23, 
Entrostung, Industrieanstricho, 
Malerarbeiten allor Art, Schilder- 
beschriftung, Rut 142-67. 


Reparaturen und Auffrlschungen 
von Schaufonstorfiguren. Antor- 
tigung neuer Friseurbüsten, Mo- 
dellier-Werkstatt W. Büknel, Litz- 
mannatadt, Hormann-Görlg-Strabo 
64, Ruf 221-00, 


Planlorpllüge 
2-und 4- scharig, ganz kurzfristig 
Heferbar, F. J. Wold, Hamburg, 
Mnschinen und Industrlebodarf, 
KI, Johannlautr. 6-8, Ruf 961056-67, 
Tol-Adr. Maschinenwold, 


Licht-, Kratt- und Signalunlagen 
Reparaturen und Wioklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
achinen, Elektrotachnischen Untor- 
nehmen und Reparaturworkstätten. 
"Artur Kurtz, Litzmannstadt, Osi 
landstraßo 101, Rut 240-86. 


Glas-, Parkett- und Gebliude- 
Reaigung 
A.u H. Schuschklewitsch. Busch- 
iinta 89 — Ruf 128-02. 


Zuchthengst-Kaltblut, 
Dockerlaubnisschein für die Zucht- 
klasse A für Wartheland ertellt— 
Trstadt-Süd, Frankenstraße 125, 
‚Ruf 276-08. 

Verdunkelungsrollos 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung stlndig 
vorrätig bel Paul Raböse, Papler 
u. Schreibwaren, Litzmannstadt, 


mannstadt, Alexunderhofstrußo 87, 
Rut 277-00, 


Ostländstraße 87 (an dor Adolt- 
Hitler-Straße), Ruf 171-00, 


Anleuchtapparate 
und Kleberöllen sowie alle ande- 
ren Biiroartikel. Besuchen Sle 
uns, wir. beraten Sie gut. Frie- 
drich Jeske, Schreibwaren- und 
Bürobedarf, Adoll-Hitler-Str, 11, 
Rut 182. 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 139, 
Rut 109-02. Nouverglasungen von 
Neubauten sowie ` Reparaturen, 
‚Schaufenstorschelben sowie auch 
andere In allen Stärken lieferbar 


Deutsche Schnelderin 
tertigt Kleider und Mäntel an: 
Str. d. 8, Armee 286, W.4, Ecke 
Ludendortf-Straße 


HANDELSREGISTER 


Pig die Angaben In () wird elne Gewähr 
tür die Richtigkelt seltens des Rogister: 
werlehts nicht Überuommen, 


Neuelntragungen: 

116. Konzert-Kaltee Rhelngold, 
Inhaber Ooltiried Zeuner, Litzmann- 
stadt (Adolf-Hitler-Str, 87). Oeschülts- 
Inhaber; Konditor Ooltirled Zeuner In 
Litzmannstadt. Amtsgericht Litzmann: 
stadt, den 10. April 1942. 

WRA. 814. Noue Haugoseltichart Dipl 
Ing, Lesser und Dr, Ing, Lederer In 
Yilzmannstadt (Dietrich Eckart-Str, 2): 
Gesolischafter sind Dipl.Ing, Heinz 
Losser und Dr. Ing. Georg Lederer, 
beide in Kassel. Amtsgericht Litz 
mannsiadt, den 10, April 1942. 

HRA. 817, „Ki Wigro, & Co. K. O, In 
Litzmannstadt (Straße der 8, Armee 
93). Kommanditgesellschaft, Die Oe- 
sellschaft hat am 1, Januar 1042 be- 
Konnen, Persönlich de Oesel 
schalter sind der mann Kurte 
Mired Wigro und der Kaufmann Harry- 
Reinhold-Nicola Ollies, beide in Liit 
manustadt, Ein Kommanditist Ist be- 
tolligt. Trou Johanna Wigto, geb. 
Weyer, In Litzmannntadt Ist Prokura 
erteilt, Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 10. April 1042, 

WRA, 015, „Süßwarenfobrik L. Peschke 
und O. Murtsch'‘ in Litzmannstadt 
CTauentzlenstr, 207); Oenellachafter 
sind die Kaufleute Leo Peschke und 
Otto Martsch, belde In Litzmannstadt. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 10. 
Aprii 1942, 

A. 012. „M, Schumlak & A, Schmidt" 

in Litzmannstadt (Ulrich-von-Hutten- 

Straße 47, Oroßhändelsgeschäft mit 

Nadeln, Nälmaschinentellen und Methil- 

kurzwären). ‚Offene Handelsgesellschaft 

seit dem 1. Juni 1941, Ossellschafter 
sind die Kaufleute Manfred Schumlak 
und. Alexander Schmidt, beide In Litz- 
mannstadt, Der Gesellschafter Manfred 

Schumlak und seine Ehefrau Jullanna 

Augusta Schumlak In Litzmannstadt 

ben om 5. 8: 1032 einen Ehevertrag 

geschlossen. Amtsgericht “Litzmann 

stadt, den 16, Aprii 1042, 


HRA, 161, Kohlengroßhandlung Mugo 
Strohbach, Litzmannstadt (Könlg-Hein- 
tich:Str. 37). Div Prokura der Ing, 
Oskar Würfel in Litzmannstadt ist or- 
loschen, Fräulein Elisabeth Strohbach 
in Litzmannstadt Ist Einzelprokura er- 
telit, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
10. April 1042, 

Veränderungen: 

HRA. 7208, (altes Reg) „O, A, Seba: 
silan, Inh, Walter Oroßstelnbeck & 
Co." In Litzmannstadt (Spinnlinie 78, 
Handelsvertretungen). Jeder es 
schalter Ist nunmehr allein zur Vertre- 
tung der Gesellschatt ermiichtigt, Amts- 
Bericht Litzmannstadt, den. 3, April 
1942. 

HRB. 1229 (poin), „Rigaer Konser- 
ventabrik  „Atlantyda", Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung", Litzmann: 
stadt (Schlleltenstr, 35), Die kommis- 
sarlsche Verwaltung Ist durch Verft- 
gung des Neichsstatihalfers im Reichs 
gan Wariheland (Treuhandstelle Por 
sen) vom 12, 12. 1039 nnneordnet, 
fg, Nr, C VI Dr. RRO. 8097/42) 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 18: 
Aprii 1042, 

HRA, 2114 (alt, Reg), Daumwollspin- 
norel 5, Danziger & Co., In Litzmann- 
stadt (Sängerstr. 6), Zum kommissorl- 
schen Verwalter Ist Armand Borchard 

In Litzmannstadt bestellt. Die Prokura 
dis IsankiJakub Merkowiex ruht. Die 
kommissarlsche Verwaltung Ist, durch 
Verfügung des Bennftränten für den 
Vierjahtenplin — Nnupttreuhandste)le 
Ost — angeordnet, Die Delngnisne des 
kommissarischen Varwalters Norchard 
bestimmen sich nach der nertaliungs 
tickunde vom 24, Juni 1041 (MCF hl 
Meu/Ka), Während der Dauer der kom- 
missarlschen. Verwaltung ruhen die Re: 
füpnisse der sonst zur Vertretung be- 
fugten Perennen, Amtsgericht LI 
mannstadt, den 10. April 1943, 

WRD, 1967, nıhtewarkstätte Pranz Ure 
banski Oesellschnit mit beschrinkter 
Haftung, Litzmannstadt, (Uirich:von- 
Mutten-strae 5). Durch Vortligunr der 
Reichssintthalters Im Relcisgau War 
theland (Treuhandsteile Posen) vom 
O. Juni 1941 ist die kommissarlsche 
verwaltung angeordnet worden (Mareb. 
Nr. COVE — Dr, Re /RO. 8208/42) 
Während der Dauer der kommen! 
schen Verwaltung ruhen die Betug: 
nisso der Leiter und der sonst rur 
Vertretung oder Verwaltint befunten 
Personen: gleicher gilt für die Beftips 
nisse aller Organe. Amtsrericht Lits- 
mannstadt, den 10, April 1042, 

HRB, 1108. „Polnische Druckerel Ludo. 
mir Mazurklewlca & Co, Gesellschaft 
mit beschifnkter Mattung™ in Lite: 
mannstadt (Auschlinie 93), Mrich Kal- 
len in Tltzmannstadt Ist vorläufiger 
kommissarlacher Verwalter. Albert 
Schultz In Litzmannstadt Ist nicht mehr 
kommissürlscher Verwalter. Die Be 
fügnisse des Kommissarlschen Verw 
ters Kalllen richten sich nach der Bi 
stallungsurkunde des Relchsstatthalte: 
im Relchsgau Wartheland, Treuhan 
stelle Posen, Nebenstelle Litzmann- 
stadt, vom 10, 2. 1042 (Tab, Nr, A T 
HW/CD N. 4731 10109/42), Die Belug- 


nisse der sonst zur Vertretung und 
Verwaltung berufenen Personen ruhen 
während der Dauer der kommis, Ver 
waltung, gleiches gilt für die Belag- 
nisse aller Organe, Amtsgericht Litz« 
mannstadt, den 22, April 1942, 
R.B, 31. „Deutsche Denossenschäfts- 
ank, -Aktlengesellschait", Litzmann- 
stadt (Hermann-Qörlng-Str 45/47). Die 
Hauptversammlung vom 3. 10, 1941 
hat: 1, das Orundkoplial nach der Um- 
stellungsverordnung Vom 3. 2, 1941 
(ROBI. 1 $. 76) auf 750.000,— RM, 
Tesigesetzt; 2. die Erhöhung des 
Grundkapitals von 750 000,— RM. aut 
2 000 000,— RM, beschlossen; 3. die 
Satzung In den 68 3'Absi Otund« 
kapital), 13 Absatz 1 (Kenennung der 
Prokurlsten) und 22, (Wekanntmachun- 
gen) geändert, Die Kapitalerhöhung Ist 
durchgeführt, Der Ausgabgbetrag 
1250 neuen Aktien zu 1000 RM. be 
trägt für jede Akte 1000 RM. Die 
gleiche Eintragung wird bel den Amts- 
gericht Im Kallsch für die Zweignleder, 
lassung Deutsche Genossenschaftsbank 
Aktlengesellschaft, Plilale Kallsch, er 
folgen, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
21, April 1942. 


TAUSCH 


-—l 
Tausch, Suche Schreibmaschine und 
biete dafür neue Addiormaschine, 
Angebote unter 709 an die LZ. 


Suche in Zglerz 2 Zimmer u, Küche, 
gobo In Litzmannstadt 20/4 Zim- 
mer, Küche, Bad usw. Vermittler 
erwünscht, Ang. u, 7109 an die LZ. 

Tausche warme sonnige 6-Zimmer- 
Wohnung, In, herrschafil, Hause 
gogen 31/4 «Zimmer » Wohnung 

en Bequemilich) 


Halbbluttyp, 157 cm Stockmal 
Schätzungspreis 700,—, gegen eln: 
salzföhigen  mittelschweres A: 
beitspferd, 4 bis 13 Jahre, 157 bin 
167 cm Stockmaß, Unterschied 
der Schätzungnpreine wird bezahlt, 
Hüindier erhält Verdiensispanne, 
‚Angebote unter 7190 an die LZ. 


Driefmarkentausch, npezlell Europa, 
wünscht älterer Saminler, Zunchr, 
unter 7093 an die LZ. B0741 


VERSCHIEDENES 


Froles Baugelănde, otwa 20—50 000 
qm, gericht, Ang, u: 5339 an d, LZ. 


Verbindungen 
zwischen Industries und Handels- 
Unternehmen und den Zentralhe- 
hörden in Berlin übernimmt höh. 
Olfz, a, D, mit langjährigen Er- 
fahrungen im Pol.-Verwaltunge- 
dienst, Eigenes Büro (Fernapr, 
757361) steht zur Vorfügung, Zu- 
schriften erbeten unter Kl. 61254 
an Ala, Berlin W 3 

gdgelogenheit von Jüngerem OF 

fizier, erfahrenem pass, Jäger, in 

dor Nähe oder welt, Umgebüng 

von Litzmannstadt gesucht, Zu- 

schtiften u, 7107 an die LZ, erbot, 


Für die pollzeilich 
angeordnsten 


Rattentane 


in Iltsmannatadt vom 20, 4. 
bis 20.4, 1048 kaulo 
d Ummästiichbositzor 
sowie Verwalter 
dle amtlich zugnlaanenen Ratten 
bekämpfungsmittel NUR IN IHRER 


P.B. Sie orhalten garantiert fel 
Ware Uhd worden Tachmannleh" 
‚beraten 


Fritz Wendt, 6örliiz-Schles. 
Petorstr, 1, Fornruf 0940 
Baumschulen - 
Rosenkulturen 


Zur Frübjahrapflansung 
ompfehle Ich malno 
‚großen Bestände anı 


alles Alfbargeld 
Brillanten u, Schmuck 


Hillmann 
u Ohlauer Strafie 1 
C aton: 


LIRLI LILLA, 


Werivoller Inhalt 
zwackmäßlg verpackt 


Tellogen, daB oewebee 
Ibonende Kinmweldititel, 
dit nod befonders Dueh 
einen Gellouban Beutelnor 
Dnftlenchtiatelt addy 
Shliehen Sie deshalb elne 
annelannene atung mies 
der foralam, damit dle ine 
tenflve, lómublirende Wir 
Tung niht durd Peudtigs 
telt beeinirädtlot mhd. 


Franz Tellmann, Breslau] 


Ligmannftadt war einft nahe daran, ein Dorf zu werden 


Eine Erhebung über den Zustand der Stadi Lodsch im Jahr 1793 / Die erste Schule schuf Preußen ! Von Stadtarchivar Otto Heike 


„Als das Litzmannstätdter Gebiet im Jahre 
1793 zu Preußen gefallen war und zur Provinz 
Südproußen. gehörte, stellten die preußischen 
Behörden zunächst genaue Erhebungen über 
alle Gegebenheiten im Lande an. Uber jede 
Ortschaft mußte ein bis ins kleinste gehender 
Fragebogen, eine sogenannte Indaganda, aus- 
gaam werden. Dieser Fragebogen und der 
amit zusammenhängende Schriftwechsel ge- 
ben uns heute Aufschluß über den Zustand 
unserer Stadt in jener Zeit. Wir wollen im 
Nachstohenden einige im Preußischen Gohel- 
men Staatsarchiv In Barlin aufbewahrte dies- 
bezügliche Aktenstücke im Wortlaut oder aus“ 
zugswelse bringen, da uns auf diese Weise die 
vergangene Zeit am besten vor Augen ge- 
führt werden kann, 

Verwaltungsmäßig gehörte Lodsch in der 
ersten Zeit des Bestehens der Provinz Süd“ 
proußon zur Kriegs- und Domänenkammer Pe- 
trikau, Diese Kammer sandte den in Lodsch 
ausgefüllten Fragebogen der Regierung in 
Berlin mit folgendem Begleitschreiben ein: 
„Potrikan den 2iton December 1909 

‚Allerdurchlauchtigster Großmlächtigster König, 

Alle gnädigster König und Herr! 
Die Petrikausche Kammer überreicht aller 
unterthänigst die Indaganda der Stadt Lodzi. 

Aus beiligender vom Krieges- und Steuerrath 
von Koelichen. eingereichten Beantwortung 
topographläch-sintistischen Fragen über den Zu 
stand der Stadt Lodzi, werden Ew; Königliche Ma: 
jostät allergnädist zu ersehen geruhen, dad diene 
Btndt sehr unbedeutend lat, 

Da allo Verbomerungen einen Fond ertordern, 
so scheint es uns bey der großen Armuth der Bire 
gerschaft, und dem Mangel an allen Innern Hülfs- 
Quellen, für jetzt zu früh, Vorschläge deshalb zu 
thun, Die Errichtung einer städtischen Casse müßte 
das erste seyn, wozu eine bessere Benutzung des 
groban und schönen städtischen Waldes durch An- 
legung einer Glaßhütte, oder eines ähnlichen 
Etablissementn den Fond hergeben würde, Ob zwar 
einige Glaßhütten in der Nihe sind, sọ liefern die- 
selben doch nur schlechtes grünen Glaß; es würden 
daher immer ansehnliche Vorthelle zu erwarten 
seyn, wenn man diese Entrepriso einem sechver- 
ständigen Manne übertrüge, welcher sich vorzüg- 
lich auf Verfertigung felnerer Glaßorten legte, 

Ew. Königlichen MaJentät 

allerunterthänigst treu gehorsamste 
Dronichowakl, Viebig u, a. Unterschriften, 
Hagen 
Zum Depärtament des wirklich Geheimen 
Etats Kri s und dirigirenden Ministers 
Freyherrn v. Von 
Krieges und Domlinen Rath v. Bunau," 


hnte städtische 
Wald erstreckte sich westlich der Stadtgrenze. 


Der in dem Schreiben erwi 


Wenn der Vater mit dem Sohne... 
nend) Deltgen, der in dem kommenden großen 
Fußbalifim „Das große Spiel" in einer Hauptrolle 
zu schen soln wird. Wie seht er den Sport schätzt, 
beweist ie Tatsache, daß er auch sein Söhnchen 

schon früh zu sportlicher Betätigung anhllt, 
(Schirmer, Zander-Multiplex-K) 


Im Norden, Osten und Süden zogen sich 
Staatswälder hin, so daß‘ das Städtchen auf 
der Karte als kleiner Flecken inmitten eines 
riesigen Waldgebietes erscheint, Eine der hier 
erwähnten Glashütten befand sich auf dem in- 
zwischen der Stadt Litzmannstadt einverleib- 
ten Geblet der ehemaligen Gemeinde Chojny 
östlich der heutigen Heerstraße, Zur Errich- 
tung der in Vorschlag gebrachten neuen Glas- 
hütte kam es nicht, 

Die bedruckte 26 Seiten füllonde Rund- 
frage‘) enthält #2 verschiedene Fragen und 
stellt eine bis in die geringsten Einzelheiten 
gehende Erhebung über den Stand und die 
Wirtschaft der einzelnen Städte dar. Uber 
Lodsch war nicht viel zu berichten, so daB 
kaum die Hälfte der vorgedruckten Fragen be- 
antwortet werden konnte, Die Erhebung ergibt 
folgendes Bild vom Zustand der Stadt: 

Lodsch (Lodzi) ist Mediat-Stadt, Die Nearre 
(Dor Fluß Ner) **) entspringt ohnweit der Stadt 
und es sind hierbei 2 ganz kleine Brücken. 

ositzer ist der Bischof zu Cujavien Ribinakt. 
Die Stadt Ist ganz offen, d. h. ohna Mauern 
versehen, die Straßen sind nicht gepflastert, 
Es gibt hier 44 Feuerstellen (Häuser). Sämtliche 
Häuser sind aus Holz gebaut, 2 davon mit 
Schindeln gedeckt, 42 mit Stroh, 11 Häuser 
sind unbowohnt, Außerdem gibt os in der 
Stadt 18 wüste Baustellen und 44 Scheunen. 
Forner ist eine katholische Kirche und aln ka- 
tholischer Pfarrer verzeichnet, Eine Schule ist 
nicht vorhanden. Die Frage nach öffentlichen 
Gebäuden ist wie folgt beantwortet: „Ein höl- 
zemes Gelöngnis in sehr schlechten Umstän- 
den.“ Acht Brunnen werden in der Stadt ge- 
zählt, davon vier öffentliche und vier private, 
Bei der Frage nach Feuerlöschgeräten bleiben 
die Rubriken betreffend Metallspritzen, Holz- 
spritzen, Feuereimer, Feuerkufen und Feuer- 
leitern leer, weis es diese Geräte hier nicht 
gab; es sind lediglich zwei Feuerhaken auf- 
gezählt. Der Viehbestand der Stadt ist wie 
folgt angegeben: 18 Pferde, 97 Ochsen, 58 Kühe, 
63 Stück Jungvieh, 63 Schweine, Die Frage 
nach der Größe und der Beschaffenheit der 
Stadtflur konnte nicht beantwortet werden, da 


*) Indaganda oder Topographlsch-Statlati- 
sche Fragen Über den Zustand und der Beschaffen» 
helt der Stadt Lodzi in der Inspection des Krieges- 
und Stouer-Rath von Koelichen. 1793, 

*) Hier ist dem preußischen Beamten ein Irr- 
tum ünterläufen: Der Ner entspringt nicht bel 
Lodsch bzw. Litzmannstadt, Es dürfte hler eine 
Verwechslung mit der Ludka oder der Bzura ein- 
getreten sein, die ihren Anfang in der Nähe der 
Stadtgrenze nehmen, 


das Stadtgeblet noch nie vermessen wurde, 
Die Einwohnerzahl beträgt 191 Personen, da- 
von sind 180 Katholiken und elf Juden. Das 
Handwerk Ist in der Stadt vertreten durch 
einen christlichen und einen jüdischen Loh- 
gerber, einen christlichen Schlosser, einen jü- 
dischen Schneider, einen ‚christlichen Schuster, 
acht Stellmacher, und eiden christlichen Tisch- 
ler, Bei der Frage nach „Künstlern oder Hand- 
werkern, die keine eigene Zunft haben“ wird 
eine Hebamme angeführt, In Beantwortung 
der Frage, ob Professionisten noch angesetzt 
worden können, heißt es: „Für jetzt möchten 
bei dem schlechten Zustande der Stadt wohl 
keine allhier ihr Brot finden.” Als „vorzüg- 
lichste. Nahrung der Stadt" wird angegeben: 
Ackerbau, Viehzucht und wenig bedeutender 
Handelsbötrieb, Eine Hebung des Wohlstandes 
der Bovölkerung könnte erreicht werden „durch 
Benutzung der wüsten Felder und vielen 
Wälder", 

In der Stadt gibt es zwei Schankkrüge: 
den grundherrschaftlichen, der von einem Ju- 
den gepachtet ist, und einen zweiten, dor der 
Probstel gehört und von einem Christen ge- 
führt wird. Außerdem gibt es ein grundherr- 
schaftliches Brauhaus, während dar Probst 
gleichfalls in seinem Hause braut. Die Frage 
nach der Zahl der Wasser- und Windmühlen 
wird dahin beantwortet, daß es eine Wasser- 
mühle, die zur Grundherrschaft gehört, gibt. 
Die Frage nach Papier-, Säge- oder Walk- 
imühlen bleibt unbeantwortet. Ebenso durch- 
strichen ist die Antwortrubrik bei der Frage, 
ob die Stadt- Zoll-oder Fuhr- bzw, Wegegeld 
erhebt, Kaufleute oder Krämer gibt es in der 
Stadt nicht, 

An Abgaben hat die Stadt bisher an die 
Krone Polen entrichtet: Kamingelder 230 Gul- 
den, Trank-Steuer 360 Gulden, Ledergeld 292 
Gulden, An die Grundherrschaft, d. h, an den 
Bischof von Kujawien wurde außerdem 
450 Gulden Grundzins und an den Lentschützer 
Schulasticum Zunarski 300 Gulden gezahlt, 

Ein Kranken- oder Armenhaus ist nicht vor- 
handen; einen Arzt gibt es gleichfalls nicht. 
Jahrmärkte werden in der Stadt nicht gehal- 
ten, obgleich die Stadt Privilegien auf sechs 
Jahrmärkte hat. Wochenmärkte sind nicht üb- 
lich, Die Frage, woher die Stadt ihren Holz- 
bedarf und die Feuerung nimmt, ist wie folgt 


beantwortet: „Die Stadt liegt mitten im Walde, _ 


daher hat das Holz keinen Wert; auch hat die 
Stadt ihren eigenen Wald, der schön bewach- 
sen ist, Steinkohlen und Torf sind jedoch nicht 
zu haben, Holzkohlen brennen die Schmiede 
oder sonst andere Einwohner sich selbst." Auf 


Was alles in der Welt geschieht... 


Das Leben für ein Vellchen 


Ung,-Hradisch (Prot); Ein fünfjähriges 
Mädchen aus Howies in Mähren suchte am 
Ufer des Baches Vellchen, Hierbei beugte es 
sich zu welt über das Wasser, glitt aus und fiel 
in den Bach. Bevor das Mädchen in dem tiefen 
Wasser aufgefunden werden konnte, war es be- 
relts ertrunken, 


Der Storch in der Wachstube 
Sommerfeld. Eine außerhalb der Stadt 
wohnende Frau, deren Mann als Soldat im 
Felde steht, sah Ihrer schweren Stunde ent- 
gegen und’machte sich daher nachts auf den 
Weg ins Sommerfelder Krankenhaus, Die Frau 
hatte sich wohl aber doch zu viel zugetraut, 
denn schon am Stadtrand verspürte sie heftige 
Geburtswehen, So suchte sie Zuflucht in einer 
Wachstube, wo sie alsbald, von Soldaten aufs 
liebevollste betreut, einem gesunden Mädchen 
das Leben schenkte, Dann wurde die Uber- 
führung von Mutter und Kind in das Kranken- 

haus veranlaßt, wo beide wohlauf sind, 


Aus 400 Meter Höhe In die Tiefe 
Bregenz (Vorarlberg). Zur Warenbeför- 
derung basteht vom Schroecken im Bregenzer 
Wald eina Sollbahn zum Hotel Körbersee, Ob- 
wohl die Benutzung dieser Schwebebahn für 
Personen verboten ist, unternahmen vier Bay- 
ernburschen damit eine Bergfahrt. Als sie 400 


Meter von der Talstation entfernt waren, löste 
sich der Riemen von der Welle des Antriebmo- 
tors und der Wagen sauste gegen die Talı 
tion zurück, wo er am Sockel des Betriebes zi 
schellte. Die vier Burschen waren aus 15 bis 
20 m Höhe abgesprungen, Sie hatten großes 
Glück, weil sie mit einer Ausnahme in dem 
weichen Schnee unverletzt blieben. Der Ver- 
letzte trug eine Gehirnerschütterung und eine 
Prellung der Lenden davon. 


Eine der stärksten Buchen 

Waren (Meckl). Die unter Naturschutz 
stehende, auf dem Gute Below im Kreise Wa- 
ren gewachsene Riesenbuche mußte jetzt ge- 
fällt werden, weil schon seit Jahren Stamm und 
Wurzel von Pilzen überwuchert waren, die den 
Baum völlig ausgetrocknet und Jebensunfähig 
gemacht hatten. Die Buche war mit Ihrer Höhe 
von 33 m, ihrem-Kronendurchmesser von 30 m 
und Ihrem Stammurmfang von 8,60 m eine der 
stärksten Buchen nicht nur Mecklenburgs, son- 
dern ganz Deutschlands, Außer ihr gibt es in 
Mecklenburg noch zwei weitere Buchen von 
ähnlichen Risenausmaßen. Die eine steht in 
Bülow bei Crivitz im Kreise Schwerin und mißt 
8,50 m Stammumfang, während die andere in 
Kl. Gievitz im Kr. Waren sich befindliche Buche 
mit einem Stammumfang von 9,60 m die Bolo- 
wer Buche sogar noch um einen Meter Stamm- 
umfang übertrifft, 


LZ.-Bilderbogen aus V 


In dem Blickfeld des guten alten Steffl 


Der Türmer von St, Stephan hat das Wort / Gleichgewichtsstörungen des Herrn Menelik 


Wien, im April (Eigenbericht) 


Das Gefühl, das den Wiener mit seinem 
„alten Steffi" vorbiadet, wird der nicht In 
diaser Stadt Heimische nle völlig verstehen, 
Wer die Donaustadt nur auf der Dürchreise bo- 
tritt, der wird das monumentäle Bauwerk von 
St. Stephan, das die Spuren der Baustile moh- 
rer Jahrhunderte trägt, sicher gebührend von 
er wird es wahrschoin- 


zeichen freigibt. Und dabei 
Wiener niemals gaffend auf dem Stephans- 
platz, er war todsicher noch nle in den Kata- 
komben und hat sich ebensowenig jemals die 
Mühe gemacht, auf die Turmapitze emparzu- 
kraxeln; aber wann immer ihm die feine Sil- 
houette des steinernen Wächters der Stadt 
irgendwo über den Dächern erscheint, streicheit 
er sie zwar mit einem flüchtigen, aber um so 
Zärtlicheren Blick, in dem alle Zuneigung und 
Kameradschaft mitschwingen, die ein Lands- 


mann dem anderen, wo sie einander auch in 
den Weg laufen, entgegenbringt, 

Und doch wandern die Blicke tagaus tagein 
nicht nur zum Stephansturm empor, sondern 
auch den umgekehrten Weg, Es mag schon 80 
sein, daß dem Türmer von St, Stephan In frü- 
heren Jahrhunderten ein noch wichtigeres und 
varantwortungsvolleres Amt anvertraut war 
als heute, Von seiner Wachsamkelt hing In 
den Zeiten der Türkengefahr die Sicherheit der 
Stadt ab, Ja, sein Luginsland war zeitweilig 
der äußerste Vorposten des Abendlandes, Sein 
warnender Hornstoß rettete die Stadt vor man- 
cher Feuersbrunst. In übertragenem Sinne tut 
er dar’sogar heute noch, wonn ihn jetzt auch 
eine direkte Fernsprechverbindung mit der 
Feuerschutzpolizei verbindet, 

Die von ihm behütete Stadt Ist freilich zu 
seinen Füßen von Jahr zu Jahr gewachsen, 
Die Bastionen und Glacis, die sie dereinst be- 
grenzten, sind verschwunden, das Höusermeer 
hat sich Immer tiefer in den Wald- und Wie- 
sengürtel eingefressen, und heute ist Groß- 
Wien längst dem Blickfeld des Türmers von 
St, Stephan entwachsen, Er muß schon sein 
Fernrohr spielen lassen, um mit seinen Blicken 
bis an die Grehzen des erweiterten Stadtge- 
bietes zu gelangen, 

Und doch bringt ihm jeder Tag zwischen 
Sonnenaufgang und -untergang etwas Neues. 
Von diesem Neuen äber, das sich ihm in der 
Wienerstadt zu seinen Füßen offenbart, soll er 


uns in Hinkunft allwöchentlich etwas erzäh- 
len. Der Türmer von St, Stephan hat das Worti 
Beginnen wir mit der Wanderung bej einem 
anderen Wahrzeichen Wiens; Dort drüben im 
Südwesten auf dem Hang, der sich ins Wien- 
tal neigt, leuchtet die Gloriette herüber, Das 
knospende Grün, das der sle umgebende Park 
unter den Strahlen dor Frühlingssonne angelegt 
hat, Ist noch zu zart, um dem Auge aus der 
Ferne deutlich zu werden. Zu Füßen dieses 
Z’eıbaues aus der Zeit Maria Theresias liegt das 
Schönbrunner Schloß. Aber nicht von ihm wol- 
len wir heute erzählen, sondern von dem dazu- 
gehörigen weltberühmten Schönbrunner Tier- 
garten, über den sein Direktor, Universitätspro- 
jessor Dr, Antonius, dieser Tage in einem Ura- 
nla-Vortrag manches interessante berichtete, 
Kriegszeiten gehen auch an einem Tiergartan 
sölten spurlos vorüber; nicht nur, daß sie für 
‚die Insassen der Käfige manche Umstellung in 
der Ernährung erforderlich machen, auch die 
Beschaffung von Tieren bringt große Schwie- 
rigkelten mit sich, Trotzdem hat der Wiener 
Zoo im Tauschverkehr mit anderen Tiergärten 
noch in allerletzter Zeit einige bedeutsame 
Neuerwerbungen vornehmen können. Sie ka- 
men vor allem der Huftlersammlung zugute, 
die u a um prachtvolle südostafrikanische 
Nyala-Antilopen, um exotische Ziegen und Rie- 
sonwildschafe bereichert wurde, Auch die 
Sammlung der Raub- und der Schwimmvögel 
sowie der Kasuare konnten um einige beson- 
ders seltene Exemplare erweitert werden, Bei 
den Raubtieren muß sich die Tiergartenieitung 
damit begnügen, den bisherigen stolzen Be- 
‚stand durch rechtzeitigen Ersatz alt oder kränk- 
lich gewordener Tiere auf der Höhe zu sıhal- 
ten. Hier ist es besonders der an auffallenden 
Gleichgewichtsstörungen leidende alte Löwe 
Menelik, dem man wohl in absehbarer Zeit ein 
schmerzloses Ende wird bereiten müssen, für 
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Italienische Torpedoflieger aus 


J | Stdtlsene + 
dem „Bach“ T 


Dan neue 
gezogen, | gon Mandi 

Einer der durch das U-Boot des Ritterkreusträgers Kent 
Kapitäinleutnant Freiherr von Tiesenhausen geret- rr 
teten italienischen Flugzeugtührer trägt sich in N 
das Bordbuch des deutschen U-Booten ein. | Litzmanns 
(PK.-Aufnahme: Krlogsberichter Krönke, PBZ., 2) I Der Dir 


diese Indaganda traf aus Berlin das folgende | Ungiitigkalt 


sehr bemerkenswerte Schreiben ein: i blaue Aus 
An die Littmann, 

Krieges- und Domänen Kammer | kegangen 

zu Petrikau, | TER 


Betr. Die von der Modlat-Stadt Lodzi ein- 
gesandte Topographische Nachrichten, 
Wir Friedrich Wilhelm, König von Preußen 
usw. USW, Ni 
Ihr bringet zwar bey Elnsendung der topogra- | 
Phischen Nachrichten von der dem Erzbischof von | 
Cufayien zugehörigen Stadt Lodzi die Anlegung ' 
einer Glashütte oder eines ähnlichen Ktablisse- j 
ments zu besserer Nutzung dos moßen Stadt-Wal- 
des in Vorschlag, weil dieses bey der großen Ar- 
muth der Bürgerschaft und dem Mängel an allen 


darauf hl 
| dungen al 


inneren Hülfsquellen einen Fond zu Errichtung | Das gleld 
einer städtischen Casse abgeben würde. Allein | Kung (Aus 
außer dem, daß es gänzlich an einem Fond zu hältnlsses 
jenen Anlagen fehlt, ist auch die Haupffrage noch des Arbel 
nicht untersucht: Ob es nicht angche, und besser eins, Don 
seyn werde, daß Lodzi In eln Dorf verwandelt wer- Verstöße 
den könne? in welchem Falle es der Fundirung i ‚können di 
einer Climmerey nicht bedürfen und nur für eine i gen zuwie 
mit keinen Anlage-Capitalen verknüpfte bessere Krane 
Nutzung des Stadt-Waldes zu sorgen seyn würde, Shrafen u 
Da Ackerbau und Viehzucht schon jetzt die vor- 
züglichste Nahrung der Einwohner ausmachen, de- YilSmAnnE 
ten Anzahl sich, mit Ausschluß der 1L Juden, nur h 
auf 180 beläuft, unter denen nur 4 solche Profes- F Handw 
slonisten sich befinden, die eigentlich in die Städte I 
‚gehören, so kommt es zuvorderat darauf an, den [7 Verteilung ı 
nicht angegebenen Betrag der Accker auszumittein. i teilung. v 
Ist. dieser zum Unterhalt der Einwohner hin- # 1942 bis 
reichend, so habt Ihr über die Beylerung des Orten”, ı Wr folpeı 
zum platten Lande sowohl mit dem Dominio -als rolen 
der Bürgerschaft zu Tractiren und vom Erfolg zu p unia 
berichten, p P FOR/SPER 
Aut alle Fälle hoffen Wir, daß dio Grundherr- | Litzmanns 
schäft, tür die Errichtung einer Schule Sorge 
tragen werde, da dort noch keine existiert, 
Woher werden die 50 Rth. Besoldung genoms 
men, welche der Stadtschreiber erhält, da dort gar À 
keino Clmmerey vorhanden ist? 
Berlin, den 22ten April 1794. Nr. 24/42, | 
A. 5, Bit | Aut die 
Wir sehen, daß man in Berlin ernstlich 4 Aung Ria 
daran dachte, Lodsch die Stadtrechte zu neh- | Soatlach 
men und es zu einem Dorf zu machen, Es kam Pabianice 
aber nicht dazu. Die Tatsache jedoch, daß ein 1 
solcher Plan überhaupt aufkam, läßt erkennen, I 
in welch elendem Zustand der Ort sich be- BEIN: 


funden haben muß, | 
Als hervorragendes Zeugnis der kulturträ- 

gerischen Mission der preußischen Verwaltung 

in dem darmniederliegenden Land ist der Ab. 

satz von der Schaffung einer Schule in Lodsch 

anzusehen, Dieser gleich nach Ubernahme der 

Verwaltung geäußerte Wunsch wurde erfüllt. 

Mit Stolz können wir älso feststellen, daß die | 

erste Schule in ‘unserer Stadt vor nahezu I 

150 Jahren von der deutschen Verwaltung | 

geschaffen wurde, 


Zuckt 
vom 
zu versot 
Pablanlce 


Pi tür. Polen 
Potros 
den aber glücklicherweise bereits ein Ersatz 1 
gesichert werden konnte, Der brave Menelik ji ar: Dasti 
kann sich trösten, er Ist nicht der einzige Kö- u per 
nig, der das Gleichgewicht verloren hat, | pibo 
» | 

Auch die.zu dem steinernen oder bronzenen Bean 
Ruhm eines Denkmals gelangten Menschen PrlarE 
haben noch ihre Sorgen. Kann das schönste I 
Denkmal auf der Ringstraße befriedigen, wenn | Mir Deut 
es nicht ganz tipp-topp ist? Wann z, B, eine Í für Polen 
fingerdicke Staubkruste sich auf dam weißen f Biauok 
Marmor angesetzt hat oder wenn gar Spatzen | 
und Amseln — was weder ihrem Respekt noch N für Deuts 
auch ihrem Kunstverständnis ein gutes Zeug- fr Pols 
nis ausstellt —, den bronzenen Kopf oder die Da dl 
Schultern einer Berühmtheit als Flugplatz be- dringend 
nützen, was auf die Dauer nicht ohne Spuren i 
zu bleiben pflegt? 1 

Wonn das Frühjahr in Wien eingezogen ist, 3 F 10/42, 
beginnt im Tempel des: Ruhms deshalb Immer IN hat beat 
ein Großreinemachen, Mit Ferdinand Raimund \ Raanen 
im Weghuberpark hat os angofangen, Selt eini- N 
gen Tagen hämmern Steinmetzo emsig die Pa- I r m au 
tina von seinem Marmorkörper und dem Flü- Y. Tolgan ia 
gelwesen zu seinen Häupten, Beothoveh war al < erteilen 
schon vor ihm an der Reihe. Der Titan gab Gericht | 
übrigens unvergleichlich weniger Arbeit, denn 10 Absa 
Bronze braucht nicht mühsam mit dem Meinel I veao 
abgeklopft, sondern nur mit der Bürste und dem | 
Wässerschaff gereinigt zu werden, Auch Mo- l 
zart steht schon seit einigen Jaheren in fri- 
schem Glanz da. Dagegen haben die Amseln p  Narteltung 
nicht einmal vor Goethe die wünschenswerte Abschnit 
ehrerbietige Zurückhaltung an den Tag ge- = Verteller 
legt. Und so wird sich der Herr Geheimrat u Hill) 
früher oder später auch dem „Bad am Sonnabend- Be ek 
abend“ unterziehen müssen, Dasselbe gilt TAN 
vom Schubert-Franz), Die Gemeinde Wien und | Yan) 
das Denkmalamt tun, was sie können, Also nur in ua 
nicht drängen, jeder kommt dran! I Am Mar 
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Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 26. April 1942 


BE ne re nn LTR IT Se TO SE 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 
nntmachung. Gültig Im Relchsgau Wartheland! Betrifft: Abgabe des Bestell 
schoines 36 der Elerkarten, Die Hestellscheine 36 der Eierkarten D sind vom 
27. 4. bis 2, 5, 1042 bei dem Händler abzugeben, bei dem der Verbraucher 
die Eier zu beziehen wünscht, Die Händler haben nach Abtrennung des Bestell 
Scheines die dnzugehörigen Felder a bis d mit Ihrem Firmenstempel zu versehen, 
Die Bostellscheine sind, auf Bogen aufgeklcht, dem zuständigen Ernährungsamt, 
Abt. B, bis 7. 5. 42 zur Ausstellung von Bezugschelnen einzureichen, Die Ber 
zugscheine müssen bis 11. Mai 1942 Im Besitze des Oroßhändiers sein. 
‚Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß bei verspäteter Abgabe des Be- 
stellscheines nicht mehr die volle Zuteilung an Niern erfolgt, 
Posen, den 20, April, 1942. 


Dor Relel 


tatthalter =- Landesernährungsant Abt, B, 


Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartholand! Datrittt: Vorsorgung mit Mar- 
melado; Abgabo dos Dentellscheinos. Der Postellscholn JG der Karte für Mät- 
melada (wahlweise Zucker) Ist In dor Woche vom 27, 4. bis 2. 5, 1042 beim 
Leiztverteiler abzugeben, Mol dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen, dad 
bel verspäteter Abgabe eine Kürzung einteltt, Ws liegt deshalb Im eigenen 
Intorosse des Verbrauchers, die Bestelinchsine Innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist beim Kleinvertoller abzugeben, — Die Letztverteller haben die posteli- 
scheine bis zum 8, Mali 1942 bei dem für sie zuständigen Henhrungsamt, 
Abt, D,; einzureichen, 

Posen, ‚den 20. April 1042, 
Dar Rolch 


hal 


Landesornährungsamt Abt, B. 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 


Mdtlsche Mandolsiohranstalt Litzmannstadt, Wantatenstrade 13/18, Ruf 139-460, 
Das none Schuljahr beginnt am 1, September. Die Anmeldungen zur zweljähri« 
‚gen Handelsschule und zur zweijährigen Höheren Handelsschule haben bis Ende 
Mai zu erfolgen, Spitere Anmeldungen können nicht. berücksichtigt werden, Bel 
der Anmeldung Ist das Jette Schulzeupnis vorzulegen. Anmeldungen werden 
täglich in der Zelt von 8,00 bis 15,00 Uhr im Oeschäftszimmer entgegengenommen. 
Litzmannstadt, den 20. April 1942, 
Dor Diroktor 


Der Oberbürgermalster — Schulamt, 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ungültigkelt von Volksilstanauswelten, Der von mir am 7. 10. 1941 ausgestellte 
blaue Ausweis der Deutschen Volkaliste Nr, 284028 lautend auf den Namen 
Littmann, Elfriede, wohnhaft In Zimna: Woda, Gum, Alexandeow, Ist verloren- 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt, Jeglicher Miöbrauch wird bestraft, 


Litzmannstadt, den 20. 4. 1942, Der Landrat — Zweigstelle Deutsche Volksliste 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 


‚gegen die Verordnung Uher die Beschränkung des Arholtsplatz- 
vom 1. 9. 1939 ROBI, 4 $, 1608. Die Durchführikig des Arbeltsein- 
Satzes für die Kriegswietschaft verlangt eine strenge Regelung der Einstellung 
und Entlassung von Arbeitskräften. Es wird deshalb nochmals ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß Detriobe (private und Öffentliche Betriebe und Verwal 
kungen aller Art) und Haushaltungen aut Grund G4 der vorbexelchneten Vers 
ordnung Arbeiter, Angestellte, Lohrlinge, Volonäte und Praktikanten grund- 
sätzlich nur einstellen dirfen, wenn eine Zustimmung des Arbeltsnmtes vorliegt. 
Das gleiche gilt grundsätzlich für die Lösung des Arbeitsverhälinisses — Kindi- 
Rung (Ausnahme: Wenn sich die Vertragsteilo über die Lösung des Arbeitsver- 
hiltnlsses einig sind). Ferner bedürfen die Betriebe auch dann der Zustimmung 
des Arbeltsamtes zur Klnstellung von Arbeitskräften, wenn diese bei Ihnen 
eine Doppeiheschltlgung, Insbenöndere eine Nebentätigkeit, austiben wollen. 
gegen diese Vorschriften beeinträchtigen die Kriegswirtschalt und 
können daher keinesfalls länger geduldet werden, Jeder, der diesen Destimniun- 
gen zuwiderhändelt oder sle umgeht, wird gemäß & 11 der vorbezeichneten Ver- 
Ordnung auf menen Antrag mit Gefängnis oder Oeldstrafe oder mit einer ieser 
Strafen unnachsichtlich bestraft, 


Litzmannstadt, den 25. 4. 1942, 


Dor Leiter das Arbeltsamtes Litzmanı 


Handwerkskammer Posen, Nebenstelle Litzmannstadt 
Vertellung von Holz, Sperrplatten, Lalm und El ‚Scheine für Tischler. Die Ver- 
teilung von oben angegebenen Rohstoffen eriolgt ab Dienstag, den 28, April 
1942 bis 20. April 1942 In der Schlosserinnung, Litzmannstadt, Buschlinie 123, 
an folgenden Zeiten Deutsche von B bis 13 und von 14 bis 16 ‚Uhr; 
Polen von.8 bis 13 und von 14 bis 16 Uhr. ‚Die Zuteilung für Holz sowie 
Spersplatten erfolgt nur auf vorhandenen Unterlagen und Auftragsbestätigungen. 
Für Sperrplatten muß. die Auftragsbestätigung der Wehrmachtdienststelle vorliegen, 
Litzmannstadt, den 25, April 194: 
Handwerkskammer Poson, Ni 

gori Wesemann (Kreishi 


Der Landrat des Kreises Lask 
Ne, 24/42, Bekanntmachung für die Stadt Pablanice, Botri Zuteilung von Saatisch, 
Aut die Nummera 12000 den Kundennunweises gelangen in der Fischhand- 
lung Richard John, Pablanlce, Schloßstraße 28, aut den Abschnitt 3 280 9 
sch zur Vertellung, 
Pabianice, den 28. Aprii 1042: 
Der Landrat des Kreises Lask — Ernähtungsamt Abt, B. 


Litzmannstadt 
eisten, 


Nr, 23/42. Bekanntmachungen tr den Krols Lask, Bair.: Sondarzutellung von Brot- 
aufsteleh I fr Polon, Ab solort erhalten polnische Verbraucher gegen Vorlage 
dor Zuckerkärte P 500 g Brothufstrich |. Der Stammabschnitt der Zuckerkätte P 
ist vom Lebensmifteleinreihäindier bei Auslieferung mit dem Firmenstempel 
zu versehen, 

Pablanlce, dan 23, April 1042, 
Dar Landrat 


Krelses task — Ernührungsamt Abt, M. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Pabianice 
(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 
‚Sonntag, den 3. Mal 1042 
für Deutsche: Dr, Maxlınlllan Linscheld, Richard Wagnar-Straße 51, Ferntut 437; 
Ale Polen: Dr. Miena Plotrowska, Prinz-Hugen-Sir. 6, Perrot 207; Dr. Walenty 
Piotrowski, Pri 'ernrul 267. 
den 10, Mal 1942 
für Deut: Dr. Erich Lohmann, Freiberr-vom-Stein-ON 
Iir Polen: Dr. Josef Seydner, Hindenburgstrade 20; 
grubenweg 10, Fernruf 420. 
Sonntag, den 17. Mal 1042 
{ür Deutsche: Dr, Marle Luiso Scheller, Dorfstraße 20, 
für Polen: Dr. J, Sygalowicz, Schloßstraße 37, 2. Etaj 
Prinz-Bugon-Straße 2. 
Sonntag, den 24. Mal 1042 
für Deutsche: Dr. Alfred Practorlus, Tuschiner Str. 33, Fernruf 115; 
tür Polen: Dr, Zygmunt Bartkowlak, Schloßstraße 22, Pernrüf 418; Dr. Pranclizek 
bianek, Bahnhofstraße 20, 
Sonntag, den 31. Mal 1942 
für Deutsche: Dr. 000g senatkonitsch (Russe). Schloßstr 37, 1, Bias Forneuf 130; 
fe Polen: Dr. M, Jaworskl, Kamerunstraße 4; Dr. A, Klonlecki, Marktstraße 1. 
Da üle Ärzte mit Arbalt überlastet sind wird gebeten, nur In tatsächlich, 
‚dringenden Krankheltställen dle diensttuenden Ärzte zu beanspruchen. 


Das Amtsgericht Lask 


1642. Aufgebot, Der Relger Ludwig Pohlmann In Pabianice, Schillerstraße $, 
F Hat beach selnen vorschollenen Oroßvater, den am 12, Oktober 1783 ne 
borenen und zuletzt In Zelow wohnhaft gewesenen Weber Josef Polaczek: für tot 
zu erkläten. Dor bezeichnete Vorschollene wird aufgelordert, sich spiitesi I 
dem aut den 7. Jull 1042, 10 Uhr, vor dem Amtsgericht Lask, Zimmer Nr. 19 
anbernumien Aufgebolsternine zu melden, widrigonfalis die Todesarkiktung ct 
Joigen wird An alle, die Auskunft über Leben und Tod des Verschoilnnen, z 
erteilen vortnögen, ergeht die Aufforderung, spätestens Im Aufgebotstermine dem 
Gericht Anzeige zu machen, — #6 1 Absatz 1, 2, 3 Absatz I, 14, 16 Ru 
16 Absatz Lund I Nr. c, 48, 19, 20 Absatz 1 und II, 21 a ate I Satz I dos 
s vom 4. 7, 1930 — RODI, 1 Seite 1186, 
Verschollenholtsgesetzet gor: Danner, Gerichts 


o 16, Fernrut 404; 
r, Joset Schulz, Sand 


ut 177; 
Dr, M. Jaroszowskl, 


or. 


Der Landrat des Kreises Schieratz 


tronon, In der Zeit vom 27. 4d. 42 bis 2. 5. 42 werden auf 

N alu 87 W Obstkare an die deutsche Devölkerung 2 Zitronen ausgegeben. 

Vertellerbetricbe; Kreisstadt Schloratz, Obat: und Oemüschandtung Maikcer, Ai 

Markt; Stadt Zdunska:Wola: Edmund Wahl, Bahnhofattahe 27, Otto Schwan 

Markt 12, Robert Uibrich, Altatadisttaße 37, Rudolf Morgenstern, Platz der 
Freiheit 21; In Karenlee: Olga Lay, Block 7a, Adam Riemann, Block 11a. 

Vortellung von Schokoladenerzeugnlssen: In der Kreisstadt Schleratz werden 

aut Macan a8 der Obstkatte 125 g Schokoladenerzeugnisse eben, und 

| awar in der Zelt vanf 27: 4, 42 bis 2. 8,42. Vortellerdeirieha; Adolf Schäfer, 


7, Irene Stenzel, Am Markt 7, 
Ba Hi Dor Landrat — Ernähtungsamt Abt, B — 27. 


= 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 


Hauptkörung 1942 für Bullen, Ebor und Ziegenhücke, In der Zelf vom 11, 5, bis 
15. 5, 42 findet im Kreise Lenischütz die Hauptkörung 1942 statt, Nach der 
1, Verordnung zur Förderung der Tierzucht dütlen nur angekörte Bullen, Eber 
und Ziegenböcke zur Zucht benutzt werden, Zür Haupikörung 1042 müssen 
vorgeführt worden; Alle Bullen von 12 Monaten und Aller; alle Ebor von 6 Mo- 
nalen und Alter; alle Ziogenböcke von 0 Monaten und Alter, Vatortiero aus 
Seuchen und Sperrgebleten dürfen nicht zum Körplatz gebracht worden, 

Die Gebühren betragen für Bullen 6,— bzw. 4,— RM; für Ebor 3,50 bw. 
2,— RM,; für Ziepenböcke 1,75 bzw, 0,75 RM. Die Gebühren müssen’ auf dem 
Körplatz entrichtet werden. Wer ‚ein Vatertier bei dieser Hauptkbrung nicht 
vorlührt, wird mit Geldstrafe bis zu 180 RM, bestraft, 

zur gleichen Zeit sind auf dem Körplatz alle weißen, weiblichen Ziegen vor: 
zuführen um brauchbares Materlal zum Aufbau der Ziegenzucht zu ermitteln. 
Beschlagnahmungen der Ziegen finden nicht statt, — Die Körplätze und Zelten 
wordon wie folgt, festgestat; 

11.5, 42, 9.00 Uhr, Körplate Lentschlitz (Vichmarkt) für die Stadt Lentschlitz, 


dio Oonwinde Tonala, außer den 
Oomelnde Tkaczeı 
zyce, Rozyce-Trojan 


12, 5. 42, 7.00 Uhr, Körplate 
für dle Orte; Out 


f; 00 Uhr, Körnlatz Osori 
dlo Oemelnden Cho 
czow für die Orte: 


Wielka, 


Rozyce Nowe, Orochowe, Sulimy, Mrozowlce, Chrzastowok, Pelczyskn; von dor 
Gemeinde Røporno lür die Orte Bonkow; Celestynow, Kotowice, Qrabl- 
srew, Brachowice Nowe, Brachowice Stare, Siadkow Dorny, Malachowice, 
Dybowka; für die Gemeinde Lesmlerz auðer tür die Orte Boczki, Drier 
Konary, Tymionica, Lesmiers, Kursznice, Borki, 
k (Vichmarkt) tür 
der Gemeinde Tum für, die Orte Lenkow, Zale, Oluplejew, Siurl, Janow, 
D. Oaj, Qaj, Oaj Nowy, 0a} Stary, Dryskl, Morakow, Mchowice; für die 00- 
melnde Rogozno aubor für die Orte Bondkow, Celestyno 


bietow, Slorpow, Parzy 
14,5. 42, 0,00 Uhr, Körplate 


Drachowice Nowe, Brachowice St 
15, 5.42, 7.30 Uhr, Körplatz Wartkowi 


15. 5. 42, 19.00 Uhr, Körplate Poddemblee (Vichmarkt) für die Gemeinde Pod- 


dembice Stadt und Land: 
15. 5.42, 10.30 Uhr, Körplatz Dallk 
Der Landrat 


Der Landrat des Kreises Kempen 


Unter dom Kiauentierbestande des 
ichtal, Ist die Maul und Klauenseuche amts: 


Viehseuchenpollzelliche Anordnung. 
Glanz, Herzberg 30, Amtsbezirk 


tierärztlich festgellt worden. Als Apertbezitk gilt der.Ort Marzbı 
1041, 
licho Anordnung des Merta Reglerungspräsidenten In Litzmannstadt vom 14. 8, 4 
Kempen/Wartholand, den 20. Aprii 1942, 


gilt die im Amtsblatt vom 3. 1 


Bar den Ört 

Rozyce-Nowo, Orochowe, Sulimy, Mrozowlco, Chtza- 
stowek, Pelczyska; Oemolndo Tum, außer für die Orte: Lenkow, 
Oluplejew, Slugl, Janow, Oal, D, 
rakow, Mchowlce; von der Gemelndi 
bletow, Slerpow, Parzyce, Kanary, Tymlenica, Lesmlerz, Karsznice, Doczkl 
„ tùr die Gemeinde Morèw; von der Onmalnde 
lew, Ooszerynno, Skreynki, 


w (Viohmarkt) für die Stadt Osorkow, tür 
jemolnde Plaskowlee und von dor Oemolndo Tka. 


Ori 


ut Siediew, Goszczyano, Skrzynki; 
Solca Wielka, Borszyn, Trojany, Ro- 


Zale, 
Oaj, Ga) Nowy, Oaj Stary, Rıyskl, Mo- 
e Losmlerz, tür die Orte Borki, Dzierz= 


Norszyn, Trojany, Rozyce, Rozyce Trojany, 


e Gemeinde Piontek und 


Kotowice, Orabiszew, 
Siadkow Oorny, Malachowice, Dybowka, 
Viehmarkt) für die Oemelnde Oostkow. 


Gemeinde Datikow, 
s Lentsehlitz, 1, V. gez: Krake, 


Dottlleh 


i, Im übrigen 
Nt, 37, veröffentlichte viehseuchenpollzel« 


Dor Landrat, 


Bekanntmachung 

Der Vorstand der Aktiangesell- 
schalt der Karolewer Manufaktur 
Karl Kröning & Co. gibt bekannt, 
‚daß am 22. Mai 1942 um 17 Uhr im 
Lokal der Gesellschaft in Litamann« 
stadt, Strale der 8, Armee 62, die 
Ordentliche Hauptversammlung 
der Aktionäre mit folgender Tages- 
ordnung stattfinden wird: 

1, Eröffnung dor Vorsammlung: 

2. Wahl des Vorsiizers der Ver- 
sammlung, 

3, Bostätigung der Reichsmark-Er- 
Öffnungsbllanz zum 1. 1. 1040 
nebst der Berichte dos Abachluß- 
prüfers und dos Vorstandes. Ums 
stellung des Grundkanitals auf 
1.650.000, RM.. und Stückelling 
der. Aktien, 

4. Beschlußfassung über den Jah- 
tesabschluß zum 31. Dezembar 
1940 mit den Berichten dea Ab 
schlußprüfers, des Vorstandes 
und der Prüfungskommission; 

S. Beschlußfassung über die Ver- 
teilung des Reingewinnes für 
das Goschäftsjahr 1940; 

6. Beschlußfansung Aber die Ent- 
lastung des Vorstandes und der 
Prüfungskommission, für das Ge- 
schältsjahr 1940; 

7. Anpössung der Satzung unserer 
Gesellschaft an das Aktionge- 
selz vom 30, Januar 1937; 

8. Neuwahl des Aufalchtsrates; 

9. Wohl des Abschlußprüfers für 
das Geschäftsjahr 1941; 

10, Verschiedenes, 

Zur Teilnahme an der Hauptver- 
sammlung sind nur diejenigen Ak- 
tionäre berechtiat, die Ihre Aktich 
bzw. Depotquiitungen zum mindo: 
fton 7 Tage vor dar Hanptveraamm 
lung bei dem Vorstand dor Gosell- 
schaft hinterlegen. 


Geschäfts-Anzeigen 


Die Ratten-Vertiigung 

Ist in Jetzigor Zelt bosonders 
wichtig. Doshalb boschalfen Sie 
sich für die pollzellich angoord- 
neton Rattentago vom 20. 4. bis 
20, 4. 1942 dio amtllch zugolnnne- 
non Rattenbeklimpfungsmittel nur 
in Ihrer Fachdrogerle, Haus- und 
Grundstcksbesltzeor sowle die 
Vorwalter erhalten dort garantiort 
frische Ware und werden fach- 
milnaisch beraten. 


Empfehle mich bestens 

als Vermittler leistungsfähiger 
Lieferanten dor gesamten Bau- 
bedarfsbranche, eluschl, Ofen 
und Herden, sanltiren Anlagen, 
slimtlicher Installations u. Elektro- 
materinlien. Günther Beyer, 
Handelsvertret, Posen, Rittor- 
strabo 4013, 


Fotno Wilache und Unterkleider, 
‚Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u. 
Babybekleidung, aber auch Strict- 
‚sachen allor Art tür Damen, Herron 
und Kinder preiswert bel E. & St, 
Wellbach, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Strade 154, Ruf 141-06 


Kinderwagen, Fahrrider, 
Transporirider erhalten Sie gut 
und billig In der Fuhrzeugfabrik 
„Ha-KA“, Int, Harry Katnath, 
Litzmannstadt, Hauliinder Str. 9, 
Steaßenbahnlinlo 4, Rut 281-46. 
Reparaturen, Verulaklungen, 
‚Schwelß- u, Dreharbelton werden 
schnell und gewissonhaft aus- 
geführt, 

Rattenvertiigungsmittel 


amti. zugelassene, Hofert Drogerio 
Gensz, Adolt-Altlor-Strabo 407, 


Rut 158-35, 158-906, 


Fotokoplen 
von Dokumenten, Zelohnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm- 
blumen usw, Sie werden pünktlich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, dem Fachgeschlift 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130. 
Ruf 


Wir sorgen !ür gutes Hören! 
Wir liefern für Schwerhörlge den 
ärztlich anerkannten Original- 
Akustik nach wie vor In alter 
Qualität. Allerdings müssen Sie 
heute auf Thron ‚Original-Akustik 
länger warten, auch eventuelle 
Reparaturen benötigen längere 
Lieferzeiten. Gehen Sie deshalb 
auf alle Fälle schonend mit Ihrer 
Hörhilfe um damit Sie niemals 
in Verlegenheit kommen, denn 
Hören ist boute wichtiger als je. 
Wenn Sie einen unverbindlichen 
Rat brauchen, wenden Sie sich 
vertrauensvoll an unsere Ver- 
kaufsstolle; Pirma Ritter & Co., 
Litzmannstadt, Adolf-Hiller-Straße 
85; Hersteller: Deutsche Akustik 
Ges.) Berlin - Reinickendorf / Ost. 
Gegründet 1905, 

Wärme im Ohr 
ist haster Schutz, darum die an- 
tlseptischen, schalldurchlässtgen 
Obrpfröpfen „Akustika" Ins Ohr. 
= Gogen Erkältung durch Zugluft, 
Wind, naßkaltes Wetter. — Bel 
Ohronlelden oder -solmerzen, bot 
und nach Mittelohrentzündung ! 
In Apotheken, Drogerien zu 30 
und 90 Rpf. 


Holsbearheltungs-Maschinen- 
Werkzeuge, Werkatättonbedarf 
für die gosamto Holzboarbaltungs- 
Industrie, Spänenbsaug- und Holz- 
Troekenanlägen sofort oder kurz- 
tristig Ieforbar, H. Bigalke, Katto- 
witz, Friedrichstraße 46, Rut 302-20 

Fotokoplen 
von Urkundon, Dokumenton, 
Schriftetf\oken und Vorlagen jedor 
Art und Größe, Arbeiten werden 
auf Wunsch abgeholt und zuriek- 
‚poltotort, Horbert Blaumann, Adolt- 
Attor-Strade 89, Rut 102-05, Foto- 
kopien galten behördlich ala Ort- 
elnal, 

Reparaturen 
‚sämtlicher Baumaschinen (Bagger, 
Loks, Mischer, Rammen, Pumpen 
usw,) werden schnell u, gewissen- 
haft in moliner Spezialworkatitte 
ausgefüh Merckle,Ostrowo 


Splegol, Glas, Autoscheiben, 
sind unsere Spozialltäten. Wan- 
den Sio sich vertrauonsvoll An 
uns, der Name unserer Firma 
bürgt für roallo Bedienung. Glas- 
‚schleitarel Jullus Werminsid Lits- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 108, 
Ruf 218-21. 


Ans und Vorkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wilsche, Anzilgon, Kristall, Gold, 
Slibor, Fahrrildern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemllden. Antiquitiiton, 
Musikinstrunenten, usw, durch 
‚Johanna Aloxandroff, Litzmanı“ 
stadt, Melsterhatsstraßo 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinfe — Ruf 146-41. 

Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpol, 
Ersto Litzmannatildter Fahnen- 
fabrik, Lidia Puta), Litzmannstadt, 


Adolt-Hitler-Str. 163, Ruf 1024 


Nr.115 


Der hübsche Schnitt 
— die Jugendliche Form, dns ist's, 
was unsereMintel so beliebt macht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus tür Bekleldung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße OR 


Drutbiele, Webutenslllenfabrik, 
verhilft Ihnen. zur ortsgebunde- 
nen Bodarfsdeckung mit allon 
ihren Vorteilen von für die Textil- 
industrie notwendigen Webuten- 
silen — wie,alle Arten von Blät- 
tern, Kämmen, Riötern, Guschir- 
ren und Litzen, Aus Gründen der 
absoluten Schnelligkeit auch für 
Sie von Vortelli Plötzlich und 
unvorhergesehen anfallender Be- 
dart — dann Ruf 219-02, Ihr, Aul- 
tag wird sofort erledigt, In we- 
nigen Stunden helfen wir Ihnen 
eine unangenchme ` Betriebsstö- 
tung durch Fehlen von Webuten- 
sillen hervorgerufen, zu. besojth 
gen. Bel unn kein Warten und 
kaine  Vorsandschwierigkeiten! 
Schnell, preisgerecht und sauher 
\ofert die Webuten, nlabrik 
Bruno Thiele, Inhaber, Artur Thie- 
les Erben, Litzmannstadt, Tauent- 
zienstraße 88, 


Der Fotokopist 
Molsterhaustraße 83, Rut- 157-90, 
ist das einzige Spezlalgeschift 
für Fotokopie; Besondere Spezia- 
tät: Vergrößerungen und Vor- 
kleinerungen. 


Elegante Kleider 

tür Nachmittag und Abend 
‚sowie Miintol und Kostüme fertigt 
an} Maßsohneiderel, Marla Arenz, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str. 

Anlerligung und Reparaturen 
sämtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutenalllen, sowie Militäreffek- 
ten, Satlorel Karl Gryohtol, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 24, 
Ruf 290-5 

Malergroßbetrieb K. Thiele 
&K. Burchard, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Str, 
106, Ruf 104 

Paplerboutel und -tüten 
von 10 Gramm an emphlelt, Adolt 
Frantz, komm. Ver. der Fa, J, Mi- 


Wessel-Str, 66, Rut 150-67, 
Fahrradbesitzer! 


‚Jetzt ist dio boste Zeit, Bura|} 


Stahlrosso Instandzubringen und, 
aufzufrischen. Wie immer, go- 
schlebt bei Leopold Tahler, 
‚Engelstruße 8, Ruf 150-42. 

Kaufe ständig alte Autos, 
Motorräder „Autobasar“, komm. 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauer Straße 10, Ruf 165-30. 

Bilder verschönen Ihr Heim! 
Olgemällde, Führerbilder u. a, In 
allen Ausführungen. Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
‚stadt, Ostlandstraße 05, Ruf 138-11. 
Eigene Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderel, 


Rundfunk- 
Fachgeschäft Th. Trautmann, 
Adoll-Hitler-Straße 128, Im Hofe, 
Reparaturen. kurziriatig, Ruf246-00 


Das führende Kunstgewerbe- 

haus Edith Bizel. 
Nach wle vor linden Sie passen- 
de Geschenke für jeden Zweok 
in unseren vorbildlich eingerich- 
teten Verkaufsräumen In der 
Adolf-Hitler-Str. 78. Aulmerksame 
und geschulte Bedienung helfen 
Ihnen bei der Auswahl, Und ist 
vielleicht ein Gegenstand nicht 
vorhanden, #0 besuchen Sio uns 
unverbindlich öfters, Was heute 
nicht da Ist, kann morgen schon 
eingetroffen ach 


Formschöne Brillen 
Jangon Ste nich kostenlos vom Faoh- 


Rut 215-60. Täglich Sehprlifungen: 


Gravior- u. Emolilterwerkatatt 
Altrod. Ditbernor, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 112, Ruf 231-08. 


M. Batholt-Füllfedorhalter. 

Mit diesen Namen verbindet aloh 
Qualität und Leistungstählgkeit, 
ob es aln Nauer soin soll — oder 
ob or ropnrlert worden mud, im- 
mor wird on Bathelt sein, Sofortige 
und füchminnische Bedienung In 
olgonor Roparnturworkatätto, Ru- 
Jen Sie Ruf 100-03, M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolf- Hitler- 
Strabo 64. 


Glasschlelferel, 


Oskar Kablort, Spinnlinie 100, 
Rut 210-08. 


Maschinongravuron 
Gravloranstalt Arnold Berg, Po- 
son, Wilhelmstr, 16. Í 

Kaufe An 
Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art. Karl- Krüger, Litzmannstadt, 
Ontlandatrabe 140, Ruf 201-87. 


Litzmannstiädter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papler, Auf Wunsch wIrd sofort 
abgeholt. A. Schmidt. Straße der 


8. Armee 123, Ruf 142-80, 


Dafür muß man 
Verständnis haben! 


Ob das Gewlinschto mal #o 

oder ein bißchen anders int, 

= was tuts? Wichtig dst, 

dad man das Goolgnete 

zweckmäßig und preiswert 

‚erhält — und das lat durch- 
aus der Fall Im 


Fachhaus tir Bekleidung 


MARTIN, NORBNBERG & KRAUSE 
Adolt-Hiller-Straßo 08 


' 

1 C NOVA 
IN HAMBURG 
OEOR1pO6 
Über 400000 Versicherte 
Jährlicheleistungen: 

13 Millionen Reichsmark. 


Aunkunft 
‚durch. die Berirkavorwaltungen 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straße 114. Ruf 115-90 


Kallsch 
Rathausplatz. Ruf 305 


Zigarettenhlilsen 
L LTIS 


F saihi 


FANLRTANRIN 


PFLUG-Ersatzt 


zu Ventzkl-, Sucheni- und 
Schmiedepflügen empfiehlt; 


EDMUND NICKEL, ouou 


Litzmannstadt, Erhard - Patzer - Str. 10 (aht 86) 
Fernruf 117-97 


(ELIBOR) 


LITZMANNSTADT 
Buschlinie 70 


Ruf: 101-72, 101-73, 204-94 


Grofhandlung 


in Baustoffen / Kohlen | 
Eisen und Stahl 


Größtes 
Zinkblechlage: 


am Platze 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


But 100.5 | re 


Brauereien u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


Wirkleiden Sle zweckmäßig 
und preiswert! 


Sohon Sio sich daher bitte 
einmal unsare grobo Auswahl 
an 


Damen-Mänteln 
Regenumhängen- und 
Mänteln 
Herrenanzügen 
Herrenmänteln und 
Berufskleidung 


an, Auch Sie worden etwas 
Passondeor darunter vordinden 


6.R.Schulz 


Adolf» Miter-Straba 0) Rat; 101-47 


Triumphator 
RECHENMASCHINEN 


Büro - Boda; t. Breslau 
Rural tavontajonsir. 93 


FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFT 
LITZMANNSTADT 


ADOLF HITLER STR, 04 
sranaur: 10093, 106,94 


Bahaniigen Sis hovia, de Eubutal nur bas 

chränht baterbor in. nach mah al (ober 

nuaren Ranch Saglltg und havde 

dann augen. ich dia Monga, dia Goio 
andede, 


(kimeros 


Gummiwaren 


1867 
194 


[UNIVERSAL BIRLIOTHER? 
Desteh 
an De An ii NUNE 
7500 
Hölderlin Empedokles” 


‚Werke von 
abbe, Jacoh Grimm 
sowie Erzählungen von 


Goeshe-t 


wod it 
Richard Benz, Herbert Gyiarz, Wil- 
helm Furtwängler, Ludwig Klages 


VERLAG PHILIPP RECLAM JUN, 
LEIpZ 


tiG 


aeee CCCG 


EEEE EEEE CLEES 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 26. April 1942 


Hi 


OFFENESTELLEN 


Buchhalter = 

für Taylorix-System von Grof- 
handelsfirma gesucht, Angebote 
unter 6979 an die LZ. orbelen. 


Pür ein Werk im Warthegau 
suchen wir zum baldigen oder 
spätoran Eintritt einon tüchtigen 

inkäufer, möglichs) mit Erfah- 
rung in dor Elsen- und Metallbe-| Ti 
wirtschaftung, Brown, Boveri 
& Cie, AG., Mannheim 2, Schlieh- |x 
fach 1040, Personalbüro, 


Lagerverwalter-Verkäufer, solbatän- 


Vermassungste 


ilfsbuchhalter mit Kenntnissen der 
Durchschreibe -Buchführung ge- 
sucht. Angeb, u. 7057 an die LZ. 


rlahrener, 

mit hiesigen Verhältnissen be- 
stens vortrauter Mehlverkäufor 
für Litzmannstadt von auswärtl- 
gor Mühle gesucht, Angebote mit 
Angabe der bisherigen Tätigkeit, 
mös Zeugnisabschriften, unter 
1878 an die LZ, erbeten, 


'einmechaniker gesucht. 
unter 7075 an die LZ, 


niker 


Angebote 


mit Erfahrungen in 


schen Messungen 


tachymetri- 
für Mollora- 


Ihre Interessenverlretung 


in Berlin bei Behörden, Abneh- 
mern und Herstellern, Insbeson- 
dere Kontingents- und Arbeitsbe- 
schaffung, Bearbeitung von Re- 
klamationen aller Art übernimmt 
serlöser Kaufmann mit handels- 
gerichtlich eingetragener Firma, 
repräsontablem Büro, erstklassig. 
Referenzen und den beston Be- 
ziehungen zu allen in Frage kom- 
menden Stellon. Auch Sondor- 
aufgaben im Reich und den an- 
gegliodarton Gobleten werden 
zielbewußt durchgeführt, Ange- 
bote unter Za 65927 an Ala, 
Berlin W 35. 


In Erzhausen wird Nachhilfe in 


realen te in WRTA 
MIETGESUCHE 


Besseres. möbl, Zimmer mit Bad von 
Möbllertos Zimmer, möglichst zwi- 


Zimmer, freund), 


Mathematik für Schüler der 3 
Oberschulklasse sofort gesucht. 
‚Angebote unter 7117 an die 


alleinstehender Dame Nähe Dresd- 
ner Bank für sofort cht, An- 
gobote unter 7087 an die LZ. 


Meoisterhaus- u. Adolf-Hit- 
rt, ab 1, 5, gesucht, Ange- 
unter 7065 on die LZ. 


schen 


möbl,, von ruhi- 


a 
dig, für eine Seldenwarenfabrik|] Honsentwürfe safort gesucht, Os -i T gem Herrn gesucht, Angebote 
gerucht, “Angebote mit Lahens-| kar Jahnke, Beratonder Ingenieur, STELLENGESUCHE or 7081 an Ale LZ. S9715 
i Litzmannstadt, Horst - Wessels | Paeamtmansapn R | aaa nenn 
Uani untar A10 Ala, LZ trabe 43, Bilanzbuchhalter (Bücher - Revisor) 9 N Ba NER 

MET ip EN Ein Iapeiverwaller, Ir Jechnläche an at ontonrahman | untar 7085. an die LZ. 39723 

| Artikel sowie ein Fakturist von| Dunn loat naw. in Nach: | Jannes Ens = 

Wachimäaner, Deutsche, (een A| Akon” Tesuluntmehmen ger) Alanentelungen U da Nacar (Junzen Fnopr sich, eo), Zin 
schaft gesucht. Güte Verdienst- „Ankeb. u. 7197 an dis I | 7140an dla: LZ Menge Tann ur An 
möglichkeiten. Angebote unter | Bautechniker, Hochbau, mit Führer-| juchhatter, Korrespondent sucht I | Yan, 2 er mit deha, ab 
7414 an die LZ. 39996| schein Ill, solort oder bald ge-|" inzeihandelabeirieben Stundenbe:| poort u mieten gonucht 2 

Bürohilfe, Deutsch beherrschend, | Ucht Angeb, u. 7051 an die LZ.| „chäftigung. Angebote unter 7141 | ee unter FL an ce Se 
gesucht, Vorstellung ab 17 Uhr| Zeichner an die LZ, a Zinat Rn 
König-Heinrich-Straße 83, W, 5.| sofort gesucht, Nur erstklansige fo ; 

Müblħardt 39900] Kräfte wollen sich melden, Oskar | Pr uni en 7092 an die LZ. 39740 
Jahnke, Beratender Ingenieur, Litz-| Erfahrungen, sucht Tätigkeit in|Deamtin sucht 1 Zimmer (evil, 

Hiosige maumwollspinherel sucht] mannstadt; _Horst-Wessel-Str 43.| der Wirtschaft, Angebote unter| 2 Zimmer), Küche, Bad, Vorzim- 
Monna. von Krempl” und|Birumpflabrik „Wega” sucht für] 1868 an die LZ. mer, milt Parkotitaßboden, Ango- 
Fleyern ausführen kann. Ange-| sofort einen Laufburachen, Eibör- | Deutscher, 60 Jahre alt, rüstig, | mes unter 7095 an die LZ. 
bota unter 6999 an die LZ. „elder Straße 5/9. 3714| sucht Stellung als Inkassent, Auf-| Büroräume, 2—5 Zimmer, in Litz- 

Reklamemalor, scher, Hofmeister oder sonst dgl,| mannstadt oder Nähe zu mieten 

BIGIIRLOUBENAURNTTIBRMIGTRANNAE firm in Schriftmalerel und por-| Buschlinie 183, W. 9. 39704| gesucht, Aı 6991 an die LZ, 
sucht zum baldmöglichen Antritt} fekto Beherrschung der deutschen a NA Oaa 
einen ‚ erfahrenen fachkundigen| Sprache, sucht Ufa-Theater „Ri: |Suche Stellung als Staats, Verwal- | 7 Yon ange Ontmärkorinnon 
Einkäufer, der in Textilkrelsen| alto“, Meisterhausstr. 71, Haupt-| tungsangestellter oder Werkmei Et Venen ANEI, Le ern 
mit Angaben det ists Ice büro, 1, Stock. ster, Bin 44 J, Slp orache: po! unter 7006 an die LZ, ‚39605 

ior 185; Junger Mann für Ausgänge und| nisch, etwas russisch, mowakisch 
al eb jelchte Büroarbeit sofort Kenicht.| W Wchechisch. 1014—18 in Zivi: [FOr die Zeit, vom 1, Mal bis 1, O 

Wir suchen Ontdeutsche _Bekleidungswerke| Verwalt, Konin, Wartheland, aln| tober suchen wir, für, unseren 
für Industrie: Großbetrieb zum| Günter Schwarz, KG, Busch-| Dolmetscher der Gendarmerie,| Tennistrainer (Sudotendeutscher) 
baldm, Antritt: Buchbalter, Be-| linie 200. Vollzugsbeamter und Gefängnis: | cin gut möbllortes Zimmer, mög- 

Einkäufer, Tar-| ———— | aufscher tätig gewesen, Angebote| lich; o Hitler-Jugend-Park, 
Auinvertolger Karteilüheee Stanc. |Gürtner und Gartenarbeiter (geeig-| mit Gehaltsangabe unter 1066 an| Angebote unter 7033 an die LZ. 
typistinnen, Werkatattschreiberin.] nete und willige Kräfte werden] die LZ. erbeten, Blake aE Zimmer tar 


Angaben unter 1874 an die 
‚erebten, 


Betrlebslelterin für eine Gummi- 
waren- u, Ropenmantelfabrik mit 
etwa 170 Personen Belegschaft so- 
fort gesucht, Rellektiert wird 
auf eine erstklassige Kraft, Dienst- 
wohnung wird gestollt, Bewer- 
bungen mit allen Unterlagen und 


Für solort wird eine Bürokraft 


angelernt) gesucht, Hans Buer- 
baum, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 83, 40035 


mit Kenntnissen in Stenografie u, 
Schreibmaschine nach Schieratz 
(Warthegau) gesucht, Verg. nach 
TOA. Gr, VIL Bowerbungen un- 
ter 1862 an die LZ. 


Buchhalter, 


unter 1669 an die LZ. erbeten, 
Junge Deutsche mit Sprachkennt- 


49 Jahre alt, russisch 
und polnisch beherrschend, sucht 
entsprechenden Posten, Angebote 


nissen und höherer Bildung sucht 
Anstellung, Antritt sofort. An- 
gebote unter 7198 an die LZ. 


Gehaltsansprüchen an Kommissa- 
rische Verwaltung der Kalischer 
Gummiwarenfabrik, Kallsch, Lin- 
zer Straße 7, 


Junger Mann mit guten deutschen 

Sprachkenntninsen wird für leich- 
te Büroarbeiten für Handwerks- 
betrieb sof, gesucht. Vorzust, von 
8—9 Uhr in der Firma K. Groß 


Uhr. Schmidt, Fuchs & Co., Mei- 
sterhausstraße 131, 


Retuscheurfeuse) 
sowie Fräulein für den Kunden- 
empfang von Fotowerkstatt Wal- 

domar Rode, Buschlinie 146, Res. 


BBC, ‚sucht 
zu möglichst baldigem . Eintritt 
einen tüchtigen Verkaufs-(Elek- 


tro-)Ingenlour als Leiter unseres 
technischen Büros in Litzmann- 
stadt, Ausführliche Bewerbungen 
{nur Deutsche) mit den üblichen 
Unterlagen sowie Gehaltsanspr, 
sind zu richten an Brown, Boverie 
& ‚Büro Posen, Posen I, 


Cie, At 
Schließfach 


Verkäuferlinnen) 
für unsere große moderne Ver- 
kaufs-Abtellung Papler-, Schralb- 
waron» _Blirobedarf - Großhandel, 
Angenehme Dauerstellung u, Auf- 
stiegsmöglichkeiten, Geschäftszeit 
B bin 16.30 Uhr, Schmidt, Fuchs 
& Co., Meisterhausstraße 131, Pa- 
pler-Vorarbeitung, Paplergroßhan- 
del, Schreibwaren- und Bürobe- 
darl-Großhandel, 


Einkäufer(in) 
für unsere große moderne Eln- 
kaufs-Abtellung Papler-, Schreib- 
waren-, Bürobedarf » Großhandel. 
Angenehme Dauerstellung u. Auf- 
sigg aket Schmidt, Fuchs 
& Meisterhausstr, 131, Pa- 
ei Papiergroßhan- 

'chrelbwaren- und Bürobo- 
darl-Großhandı 


Für die Grundsiückaverwaltung 
unserer Geschäftsstelle Litzmann- 
stadt suchen wir baldmöglichst 
einen Abtellungslelter. Bewerber, 
die auf Grund ihrer bisherigen 
Täuigkelt für diesen Posten ge- 
eignet sind, wollen Ihre Bewer- 
bung mit ausführlichem Lebens- 
lauf, Zeugnisabnchriften, Licht- 
bild und Angabe der Gehaltsan- 
sprüche einsenden, Bei entspr. 
Vorbildung und Bewährung int 
Ubernahme In das Boamtenvar- 
hältnis vorgesehen,  Posenache 
Foueragzielät, Posen, Königsplatz 0. 


Deutscher Stuhlmelster. 
mittleren Alters, der die Bedie- 
nung und Montage von Cord- und 
englischen Wobktühlen (Schaft- 
und Jacquard) beherrscht und 
Fähigkeiten zur Menschenführung 
nachweisen kann, für die Anlal- 
tüng Jugendlicher und die Be- 
treuung den Maschinenparks In 
einem _Gemelnschaftslehrbetreb 
in Litzmannstadt gesucht, Chas 
rakterlich und politisch einwand- 
freie Bewerber werden gebeten, 
ihre Bewerbungen. mit han 
schriftlichem Lebenslauf u. Naci 
weisen über die bisherige Berufs- 
tütigkelt an die Bezirksgruppe 
Wartheland d. Fachgruppe Tuch- 
und Kleiderstoff - Industrie, Litz- 


Junge Bürohlifskraft für leichte AT- 
Kontoristin mit Steno u. Schreib 


Stenotypislinnen u, Bürokräfte ge- 


Tüchtige Kassiererin 


beiten gesucht, auch zum Anler- 
nen. Angeb. u. 7098 an die LZ. 


maschine halbtags gesucht. An. 
gebote unter 7090 an die LZ. 


sucht, Adriatische Versicherungs- 
Gesellschaft, Litzmannstadt, Adolf- 


& „sohn, Litzmannstadt, Gnelse-|_Hitler-Straße 102, 2. Stock. Handel oder Industrie, auch aus- 
naustraße 50, 7 
Zum sofortigen Antritt Wiis, Angohi: 7100 in dla LZ. 
Lohnbuchhalter(in), einige junge, nett ausschende | Stundenbuchhalter 
mit Büroarbeiten vertraut, sofort] Verkäuferinnen mit Kenntnissen | sucht Beschäftigung, Angebote 
oder später gesucht. Angonehme| in der Textübranche gerucht.| unter 6985 an die LZ. 
Dauerstellung, Aufstiegsmöglich-| Bedingung: Perfekte deutsche | nmm 
keit, Goschäftszelt von 8—16.30| Sprachkenntnisse und gewandtes| Architekt aus dem Altreich sucht 


‚Auftreten, 


Ang. u 1857 an dieLZ. 


sofort gesucht, Bewerbungen sind 
zu richten an Auffangsgesellschaft 
für Kriegsteilnehmerbetriebe des 
Handels im Reichsgau Warthe- 
land, G, m, b. H; (vorm, L, Kuk), 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. A7. 


alt, von gutem Charakter u, hei- 
terem Gemüt, als Mitberaterin ei- 
ner hilfsbedürftigen Hausfrau. Ge- 
boten wird freier Aufenthalt und 
Famillenanschluß sowie auch ent- 


sprechende Entschädigung, Be- 
werbungen unter 7076 sind zu 
richten an die LZ. 30710 


Kontorlstin, Lohnrechnerin 
baldmöglichst gesucht, Vorzu- 
stellen bei Ohlendorff & Co., Kom- 
manditgesellschaft, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 67, 


Weibliche Kraft von 21—30 Jahren 
für leichte Büroarbeiten gesucht, 
Aust, Angebote mit Lichtbild un- 
tor 7113 on die LZ, 39985 


Buchhalter, 


Selbständigen leitenden Posten In 


Fleischermeister, 49 J, mit Führer- 


Stunden-Buchhalter sucht eine Be- 


Gesucht wird alleinstehende Deut- |  schäfti \b 18 Uhr. Angebote 
sche (Baltikum), 40. bis 55 Jahre| unter 7126 an die LZ. 10005 


mit Durchschreibesy- 
stem vertraut, sucht ab 1, Mal 
Halbtagsbeschäftigung (6 Stun- 
den), Angeb, u. 7059 an die LZ. 


Vertrauensstelling sucht Kauf- 
mann Anfang Fünfziger. Umfang- 
reiche Kenntnisse, Referenzen. 
Bevorzugt Manufakturbranche in 


neuen Wirkungskreis, Angebote 


unter 6996 pn die LZ. 39275 


schein I, Klasse, mit langjähr. 
In- und Auslandpraxis, sucht pas 
sende Stellung, Angebote unter 
7024 an die LZ, 961 


Bankprokurlst, erfahrener bilant- 

sicherer Buchhalter, Leiter einer 
Großbankfillale, sucht einen ent- 
sprechenden Verträuensposten Im 
Bankwesen oder bei einer Grof- 


Nähe Deutschlandplats, Angebote 
unter 7025 an die LZ. 30615 


Gut möbliertes Zimmer, möglichst 
mit Bad, Nähe Adolf-Hitler-Str, u. 
Meisterhausstraße, gesucht, Zu- 
schriften unter 7097 an die LZ. 


Selbständiger Kaufmann sucht für 
‚sofort oder später möbliertes Zim- 
mer in gutem Hause, Angebote 
erbitte an Hötte im Hotel Deut- 
sches Haus, 39685 


Industrlezwecke 100—150 qm 
zu mieten oder kleinere Fabrik 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 7063 an die LZ. ‚39663 


Sommerwohnung, 1 Zimmer und 
Küche, mit kleinem Garten, in 
Erzhausen für die Monate Mal 
bis Soptember gesucht, Angebote 
unter 7022 an die LZ. 39613 


Pollzelbeamter sucht Wohnung von 


3 Zimmern, 

lichkeiten, Höhe der Miete un- 
gefähr 80,— Angebote unter 
7128 an die LZ. erbeten, 40009 


Landaufenthalt für Monat Juli mit 
3 Kindern und für mich gesucht, 
Angebote an Frau Hahr, Litz- 
mannstadt, Falklandstraße 19c. 


Fabriklokal, geeignet für Näherel, 

etwa 200—400 am, au mieten 
oder zu pachten gesucht, Ange- 
bote Unter 7132 an die LZ. erbet, 


Arzt sucht in der Stadtmitte 6—8- 
Zimmer-Wohnung, Angebote un- 
ter 7135 an die LZ, 40022 


‚m, Küche, mit Bequem«| '. 


Nr. 115 


Genossensehaftsbank 


Hermann-Göring-Str. 107 


(früher 47) 
Sammelnummar; 197-93 
Zahlstelle Schlachthof Rut 182-92 


Kalisch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 


enmülle 
Wiesbaden 


InLitzmannstadt: 


‚Danziger Stoße 121, I, Stod 
om A, Mol 1942 anwesend, 


Nimm 
DARMOL 
Du fühlst Dich wohl 


in Zubindoglisern und Een j 


Loeres Zimmer sucht Beamter aus 
dem Altreich, möglichst Nähe des 
August-Bier-Krankenhauses, bzw, 


traut mit Dreharbeiten, langjährl- 
ge Praxis, sucht entsprechende 
Stell, Angeb. u. 7110 an die LZ. 
Hilfsbuchhalterio, mit allen Büro- 
arbeiten vertraut, sucht ang: 
Angebote unter 7120 an die LZ. 


Junge Verkäuferin (Deutsche) mit 
polnischen Sprachkenntnissen für 
Textilbranche ab sofort gesucht. 
Angebote mit Lichtbild unter 7111 

39981 


in 
gesucht, Oskar 


sofort 
Boratender Ingenieur, 
stadt, Horat-Wennel-Straße 43, 


Jahnke, 
Litzmann- 


Selbständ. Korrespondentin, schöne 
Handschrift, Maschineschreiben, 
‚sucht leichte Büroarbeit von 9 bis 
12. Angeb. u. 7130 an die 


Mehr ad ar ar Fran ee 
Stenotypistin (Altreich) sucht Aus- 
hilfsbeschäftigung täglich für el- 
nigo Stunden, Angebote unter 
?119 an die LZ. 39003 


Stonotypistin für die Nachmittags- 
tunden ab 1, 5, 1942 aunhilfswol- 
se auf etwa 14 Tage gesucht, 
Taylorix, Adolf-Hitler-Strade 61, 


Büroangentollte für Textil-Großhand- 
lung gesucht, Angebote unter 
‚6068 an die LZ. 39439 
Verkäuferin für Fleischerei sofort 
gesucht. Alfred Hensler, Sulz- 

folder Straße 190, 39640 


Putzmacherin, auch eine Gehilfin 
kann sich melden Adolf-Hitier- 
Straße 119, 39671 


Aufwärterin für 


einige Stunden 
täglich gesucht, Zu melden Böh- 
mische Linie 42, W, 14, Müller, 
zwischen 14 und 15 Uhr. 39732 


Stundenwelse Hausgehlliin gesucht 
König-Heinrich-Str. 111, W. 12, 


Köchin, zuverlässig, erfahren, selb- 
ständig, mit perfekt guten Kenn 
nissen. Im Kochen’ und Führen. 6l- 
ner Küchenwirtschaft gesucht. 
Langjährige Zeugnisse, Aller bis 
jahren, Lohn nach Verelnba- 
rung. Melden zwischen 18 u, 19 
Uhr beim Wirt der Gaststätte, Lu- 
dendorfistr, 39, In Litzmannstadt, 
eee 


VERTRETER 


Glühlampenvertreter 
für Alleinbezirk Warthegau mit 


Beirlebsleiterin In  Damenbeklel- 
dungswerke, langjährige selbstän- 
dige Praxis, deutsche und polni- 


scho Sprachkenntnisse, mit der 
Buchführung gut vertraut, über- 
nimmt entsprechende Stellun; 


‚Angebote unter 7102 an die LZ. 


Direktlons-Sckretärio mit langlähr. 
Praxis, Deutsch, Polnisch, Rus- 
sisch, mit Lohnbuchhaltung vor- 
traut, sucht Vortrauennstellung in 
Pablanice, bzw. Litzmannstadt, 

Angebote unter 7074 an die LZ. 


Breslauerin, höhere Schulbildung, 
sucht Stellung in Büro oder Buch- 
handlung. Ang, u, 7092 an die L 


Fräulein, 20 Jahre alt, sucht Stel- 
lung im Büro. Gute deutsche 
Sprachkenntnisse und Maschine- 
schreiben, Angeb. u. 7070 an d. LZ 


Chemische Laborantin 
aus der Textiibranche (Altreich) 
sucht sich nach Litzmannstadt zu 
verändern. Ang. u. 7049 an d: L 


Hausgehilfin, sauber, teihin und 
kinderlleb, sucht Stellung in pu- 
tem Hause, Angebote unter 7193 


guter Verdionätmöglichkeit ger 


mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 06, 
M, zu richten, 


Sucht, Johannes Kuhl, Hamburg 
Langenhorn, Moorreyo 69, 


firma, Gell. Angebote unter 7103| Hindenburgplatzes, Angebote un: 
an die LZ. erbeten. 39754| ter 7118 an die LZ. 39992 
Tüchtiger selbständiger Maschinen-|Wir suchen große Fabrikräume, 
nd) Werkzuönschlentar, gut ver-| mindestens 2000 qm, möglichnt 


mit. Gleisanachlud, 


— 
HEIRATSGESUCHE 


Witwor, Umsiedler aus Lemberg, 
33 Jahre, Beruf Schlosser, mi 
2 Töchtern von 15 u, 18 Jahren, 
sucht die Bekanntschaft elner 
kinderlosen Witwe bis 50 Jahren 
zwecks Heirat, Angebote. unte 
7064 an die L ‚39 


Akademiker, 
Dr, schlank, gepflogt, Enddreißl« 
ger, Ostdeutschland lebend, viol- 
seitig, gebildet, kunst- aportliob,, 
Froude an Natur und’ gemûtvoll. 
Hoim, in ausgezolchn, Vorhältn,, 
erschnt Ehe mit gut ausseh,, Jun 
ger gebild. Dome, die häuslich u, 
inderlieb Ist, Diskr, unverbindl. 
Ausk, ert, Berlin 


Arztwitwe mit Kind, volle Rinrich- 
richtung vorhanden, wünscht die 
Bekanntschaft, evtl, Heirat nach 
dom Osten mit Herrn von 40—45 
Jahren. Angebote mit Bild un: 
ter Z 44 an die Midag, Posen I, 
Postfach 


Witwe, alleinstehend, sohr wirt 
schäftlich, häuslich, musik» und 
naturliebend, mit gemütlichen 
Eigonholin, wünscht  Bokannte 
schaft mit charaktervollem gebll- 


Frau E, Habel, 
‚chenbachstraße 1, 


dotom Herm in 50er Jahren 
zwecks Heltat, Diskretion Ehren- 
sache, Nur ermsigomelnte Zu- 


schriften u, 7056 an die LZ. erbet, 


Jun; elle, 35 Jahre, 1,68 groß, 
nicht unyermögend, musikalisch, 
wünscht Bekanntschaft mit Dame 
aus gutem Hause nicht über 35 J. 
zwecks baldiger Heirat, Bildzu- 
schriften (Bild zurück) unter Se 


an die LZ, 40019| an die LZ, 
——— | ren orschnten Thopariner 
UNTERRICHT können auch Sie bald finden un- 
| for mginen vielen Auftraggebern. 
Musik-Unferricht; Akkordeon, Man: | Bitte schreiben Sio mir Ihre 
oline, Blocktlöle, Anmeldungen Mine 
doline, Bloekilöle,, | Anmeldungen | "Wünsche: M Charlotte y-Stophanl, 


bis Frellag von 15—18 Uhr, 


Genoralvortrotung Im Ostan 


Hans-Heinrich Zimpel 
Aumentan 7 useina 180 7 Parka 17107 


Einrahmung, Gurdinonleisten, 
Bilder Fahnen u. Dokorations- 
artikel. Bitte benuchon Sie uns, 
wir bedienen Sio gorn, 


Bilderleistenworkstatt 


E. B. WALLNER 


Banehiie 192 (tenn Ostiangat.) Aut 240-09 


An 
Großhandel 


LITZMANNSTADT 


Büro: Schlagetorstraße 99 
Ruf 168-48 
Lager: Buschlinie 85, Ruf 216-36 


R Veorkaufsstello: 
Hoerstraße 108/110, Rut 216-18 


Lieferant 
tür 


Großklichen, Gaststätten, 
Einzelhandel 
und ambulantes Gewerbe 


Leipzig © 1, Johannisplatz 21, 


O0 Als Verlo 
L 
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Im Alter ve 
Mirz 1942 
Vaterland se 
‚Ruhe sanft i 
1n tiefem 


ser lieben, 
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Freiwillig, 
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Adel 
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tstätte 


25, Jahrg, 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


00 Als Verlobte grüßen: ALFONS 
LANGE, DELI MARSCHALL. 


\ m Ltzmannstadt, den 26, April 1942, 


00 Ihre Vermählung geben be 
kannt: ERNST RONTHALER, 
3.2. bel der Wehrmacht, Und Frau, 
ALICE RONTHALER, geb, Mani- 
gel, gesch. Ernst. Litzmannstadt, 
‚Adoll-Hitler-Straße 4. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 26. April 1942 


fallen, am 24, 4. 1042, 


Ihre Vermählung geben be- 


lieben Gatten, unseren ti 


17 Uhr vom Mausoleum 


NE Frau, . 2 
ER und Frau, ERNA, geb. Rüger. | 17 Uhr von, } 


yoe glückliche Geburt unse- 
zes oralen Kindes, MONIKA 
ILONKA, zeigen hocherlreut an: 
Wilhelm Buckmann, Rev: 
Leuin, dor Sch, Py und Prau, 
Herta, geb, Lange. Lilzmann- 
‚htadt, den 21, 4, 1042, 


Y An Donnerstag, dem 23. April 
1942, schenkle Gott una unseren 
Sohn CHRISTIAN FRIEDRICH. 
Pastor Lio Konrad Haen- 
sell, 2,2. bei der Lultwalle, 
und Frau, Renate, geb, Werner. 
Kallsch, Am Stadigraben 5, W. 8, 
z. Z, Krankenhaus, 


in tiefem Schmerz: 


Pablanlce, den 25, 4. 194; 


Schmerzerfüllt- bringen wir 
DN die traurige Nachricht, dab 

meln leber Sohn, unger 
heißgellebter Bruder, Schwager, 
Netto; Vettor und Onkel, der i 


Krlogstrelwillige, Detralter 
‘Hugo Schöner 


Im blühenden Alter, Kurz vor sel- 
nom 29, Geburtstag, treu seinem 
Elde tür Führer, Volk und Vater- 
land, am 24, 3. 1942 Im Osten 
getallen Ist, 

Der Kompanleführer schreibt: Er 
war einer der Besten, nie werden N 
wir unseren Mugo vorgessen, 


In tiefer, stiller Traves 
Der Vator, xwel Schw 
drüder 2. 2. Wehrmacht, 
Schwägerinnen, Notto, Nichten 

„ und Verwandte, 


Tieferschlittert erhlelten 

wir die traurige Nachricht, 

daß mein heldgellebter 
Mann und guter Papl, unser einzi- 
ker Sohn, Schwiegersohn, Notio, 
der 

Octrelte 
Bruno Moschinski 


Im Alter von 28 Jahren am 11. 
Mirz 1942 für Führer, Volk und 
Vaterland sein Leben geopfert hat, 
Ruhe sanft in fremder Erdel 


In tiefem Schmerz: 


chon, Elt 
woltere Vorwandte, 


Nach Gottes  unerforschli- 
chem. Willen Ist am 22. 3. 
1942 im Osten mein eln: 
ger, über alles geliebter Sohn, 

ser Meber, guter” Bruder, “Schwa: 
Ker, Onkel, Netfe und Vetter, der 
Freiwilliges ‚der 


Soldat 
Bruno Prost 
Im blühenden Alter von 21 Jahren 


im Kampfe für unsere Heimat ge- 
fallen, 


In unsagbarem Schme: 
Dio Angehörigen 


kN 


Litzmannstadt, den 19, 4, 1942, 
Nach Oottes  unerlorschil« 
chem Ratschluß fiel am 23, 


Di April 1942 bei den schwes 


ren Abwohrkimpfen Im Osten, ger 
‘treu seinem Fahneneld für Führer, 
Volk und Vaterland, meln gelledter 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der 

Oetrelte 
Otto Piel 
Inh. d, Eisernen Kreuzes II, Klasse 
Im blühenden Altor von 22 Jahren, 
Der große Wunsch, das Orab selner 
vier Wochen vorher verstorbenen 


mehr In Erfüllung, 


In terer, stolzer Trauer: 

Dor Vater Adolf Piol, wel Bril- 
or, dral Schwestern, zwei 
Schwager u, woltere Verwandten, 


Zelow; Kr. Lask, 


Oott dem Allmächtigen hat es ge- 
fallen, meine, Oattin, unsere teure, 
liebo Mutter 
Adele Fuhrmann 
weh. Dranbsch 
Im Alter von 54 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit abzurufen. Die Boi 
erdigung der lieben. Verblichenen 
findet am Montag, dem 27. Aprii 
1942, um 17 Uhr von der Leichen- 
halle des av, Friedhotes In Zxlarz 
s statt, 
In tiefer Trauer: 
awal Söhne, z Z, im 


Nach schworom Leiden verschled Im 
Alter von 77 Jahren unsere innig- 
gellehte Mutter, Großmutter, Schwle- 
| eermulter, Schwester und Tante 


Emma Wehwer 


Die Bestattung der Entschlafonen 
Hindet Montag; den 27. 4. 1042, 


hores, Onrtenstral 
sat, 


Dio trauarndı 


Mutter zu besuchen, glag Ihm nicht 


Kallsch. Evang.-luth. Kirche. 


11,30 Kindergottesd, (Hi 


Es erreichte uns die untat- 
bare Nachricht, daß mein 
unendlich gellebter Oatte, | 


Dieters guter Vati, unser lieber 


seinem 27jührigen blühenden Leben | D°uhar G. m. b. H. 


Es hat Oott dem Allmächtigen ge- 


Hi EEA ER an den Vati, guten Sohn und Bruder 
2, Wehrmacht, . i; 
SKY, geb. Klohk, Kallsch, den Eduard Wegner 
2. April 1942, Im Alter von 43 Jahren In die Ewig- 
65 Ihre am 25, 4, 1098 statigefamz|M weit abzuberuten. Die Beerdigung 
dene Vermählung geben. bos |f unseres teuren Entschlatenen findet 
kannt; HARRY HERBERT JAH- am Dienstag, dem 28. 4. 1942, um 


Die Hinterbilebenen, 


Kirchliche Nachrichten 


bitate) 10.00 Oottesd, P, 
Dienstag 19.30 Bibolstunde, 


Schwiegersohn, Bakel, Schwager VERKAUFE 
jer 
Baumaschinen, Botonmlscher, Bau- 
; Oetrelte aufzüge, Förderbänder, Motor- 
Georg Klein (Mallkow) pumpa, Hebezeuge, eani 
nicht mehr Ist. — Während eines 1] maschinen, Baugeräte, Bouwerk- 
Angritts im Osten wurde er jäh aus |] zouge, Bauolsenwaron, Karren, 


» meinen 
reusorgen. 


in Pabla- 


2. 


Sonntag (Ju- 
Maczewskl; 


jaydnstr, 6). 


Breslau 8. 


Nachttischchen, 250 RM., ein Klel- 
derschrank, 250 RM., elne Tollet- 
te, 150 RM., alles in gutem Zu- 
stande, zu verkaufen Litzmann- 
stadt-Erzhausen, Kalser - Konrad - 
Straße 39/1, 4003; 


Aa a 
_KAUFGESUCHE 


Tischventllatoren, gut erhalten, 
fort gesucht, Angebote an Gum- 
miwerke Wartheland, AG., Litz- 
mannstadt, Alexanderhofstr, 150, 
Pernruf 199-40, 


Badewannen, emailliert, zu kaufen 
gesucht. Ang. u. 7088 an die LZ. 


Ein Doppelbett mit Matratze und|Sommermantel und Kleid, gut er- 


gebote unter 7124 an die LZ. 
Mehrere 3—5-Tonnen-Kasten oder 


Eisenfässer, etwa 200 1 Inhalt, gut 


derhofstraße 156, Fernruf 199-40, 
Ein Zugpferd zu 


halten, zu kaufen gesucht, An: 


Rollwagen sowie 1 Paar mittel- 
starke Pferde mit Geschirr zu 
kaufen gesucht, Arnold Schultz, 
Kutno, Jägerstraße 11, 


erhalten, zu kaufen gesucht, An- 
ebote an Gummiwerke Warthe- 
and, AG., Litzmannstadt, Alexan- 


kaufen gesucht. 
L. M. Juräschek & Co,, Litzmann- 
aladt, Horst - Wessel «Straße 120, 
Fernruf 219-29, 40027 


Silberfuchs, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht, Ang. u, 7089 an die LZ, 


Gut erhaltener Damen-Staub- oder 
»Soidenmantel für kl, starke Fi- 
gur, otwa 52, gesucht, Angebote 
unter 7049 an die LZ. 39942 


Dreirad, gebraucht, für Kinder, zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
7072 an die LZ. 39697 


Radioapparat, gut erhi 
Preislage von 250 


en, in der 
bis 300 RM, 


ter 154 an Zeitungsvort ich: 
mann, Pabianice, Schloßstraße 10, 


gerissen, Er starb für uns und 
Großdeutschland, 
In namenlosem Schmerz: 


Anni Kloln geb. Moes und Sühn- 
chon DIN 


Litzmannstadt, Im April 1942. 


lofort bei günstigen 


68, Fernruf 170-58, 


Die Pollzelverwaltung (Kriminatpo- 
lizel) Litzmannstadt schließt sich 
der Trauer der Angehörigen an, 
denn sie verlor einen guten Kame- 
taden, Solin Andenken werden wir 
stets In Ehren halten! 
Der Pollzelpräsldent zu Litzmann- 
stadt, 
führer. 


Bel den schweren Kämpfen 
im Osten starb ir 
März 1942 für uns alle un- | 


erwartet unser herzensgutet Sohn, 
lieber Bruder, Schwager, Onkel und 
Pate, der 


Volt, 12, 

Thiele, Litzmannstadt, 
ler-Straße 228. 

de Labor,-Glassachen 


zugeben, Anfragen 
BERELU Albert Mi 


verkäuflich, Angebote 
an die LZ, 

Teppich, 3%4, gut erhal 
zu verkaufen, Ange 
7073 an die LZ. 
Deutscher Vorstehhund, 


ter Sprenger, Spinnlin 
Verkaufe halbes neue 


Haus, 9500, 
115, W. 19, ab 


Soldat 
Hugo Siebert 


im Alter von fast 22 Jahren, Sein 
sehnlichster Wunsch, seine Lieben 
In der Helmat noch einmal wiede: 
zusehen, ging Ihm nicht In Er 
Lüllung, 
In tiefem, stillem Schmerz: 
Dle Hinterbllebanen. 
Litzmannstadt-Stockhof, 
|  Felerabendweg 7. 


Monta; 


neu, 95 RM, 
gast, Abendweg 35, 
PKW.-Hanomag, Limousi 
Modell, 1,3 
zu verkaufen. 
vertretung, Adolf-Hitl« 


RM., 
Sportanzug, 50 RM, 
Nach Oottes unerforachil- zich. Sir, EA WEA, 
chem Ratschluß tiel am 10. 

4. 1942 bei den schweren 
Kümplen Im Osten, getreu selnem 
Fahneneld, für Führer, Volk und 
Vaterland mein helßgellchter jüng- 
ster Sohn, Bruder, Schwager und 
EARS A._Gildenstube, 
44-Rottontührer 

Bernhard Iwanskl 
im blühenden Alter von 28 Jahren, 
Seln Leben war Einsatz, Kämpfer“ 
tum und Pllichterfüllung. Er gab es 
für Führer und Volk, 

In tiefem Schmerz; 


Die Mutter, zwol Brüder, einer Im 
Felde, und zwei Schwestern. 


ff Konstantinow bel Litzmannstadt. 


Schmerzerfüllt bringen wir 
Hk traurige Nachricht, dad 
unser heißgellebier Sohn, 
unser herzensguter Bruder, der 
Soldat 
Benno Bernhardt 
im blühenden Alter von 21 Jahren 


zugeben, Anfragen an 


6 Zylinder, zum 


Litzmannstadt, 
Fernruf 188-26, 


Lichtpausapparat 


„ABC", Melstorhausst 
Dampfmaschine, 


Volt Spannung zu 
odor 


‚Adolf-Eichler-Str. 12, 


den Heldentod für Führer, Volk und 
Vaterland bel den Kämpfen Im 
Osten am 5, 4, 1042 gefunden hat, 
Ruhe sanft in fremder Erdo. 

Du biolbst uns unver 
Jn tiefer Tràuer: 


Wochen alt, 
und Schönheit, 


gu verkaufen, 
Melsterhausstraße 54, 


Zugposaune, 
Ziethenstraße 58, W., 


Babybett, 35,—, 
geterstraße 46, W. 


Zu verkaufen: 1 Eßazlı 


Drestau, den 26. 4, 1042, 


‚Nach Ooltes unerlorschlichem Wit- 
ien verschled plötzlich und un 


wartet am 24. d, M, meln treusor- 


louchter, 75,— Besicl 
Großvater, tag, 17—19; Schlagei 
Druder und Schwager 


Robert Hollmann 
Im Alter von 70 Jahren, Die Be- 
ordigung unseren teuren Entschla- 
fenon findet am Sonntag, dem 28. 
d. M., um 14 Uhr von der Leichen 
halle des neuen evang, Friedhofes, 
‚Artur-Melster-Straße, aus statt, 


Mühe, Sorgen, Arbeit 
war deln Leben, 
Ruhe hat dir Oott gegeben 

in tefem Schmerzt 

Dle Hinterbllobanen. 


in Goldrahmen, für 
verkaufen König-Helı 


und 18 Uhr, 


Gummipferdewagen, 
Tonnen, neu, 1500 
kaufen. Angeb. u, 1 


gen fast neu. 


fen Meisterhausstr, 


Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr, M, und| zwischen 10. und 12, 


Elektro-Karren und Transporigeräte 
Maschinenfabrik Edingen, 


ralvertretung Wärthegau Georg 
Graß u. Co., Straße der 8, Armee 


600—750. W., 120.220 
verkauft Krause und 


Wegen Geschäftsaufgabe restieren- 


erbaten 


[W, 40, Turmatraße 9, 


Rennfahrrad, Singeln, schwarz, bo- 
ste Leichtmetallteile, für 300 RM. 


in gute Hände abzugeben, 


Meisterhausstraße 


Sommerkostüm mit 2 Röcken, fast 
zu verkaufen Rade- 


ter, generalüberholt, 
Hanomag-General- 


Zu verkaufen: Eismaschine (10 1), 
70 Eistischchen, 


Gut erhaltener gebrauchter Kinder- 
wagen, 60,—, zu verkaufen, 
gebote unter 710i an die LZ. 


Kofferpathephon mit Platten, 160, 
zu verkaufen Buschlinie 46, W. 37, 


Ferkel, Pfauen und Zierfasanen ab- 


ler, Landshut (Bay) 75. 


Verkaufe Peroonen-Wagen „Opel", 
Schätzungswert, 
Malerwerkstatt Leonid Koptelow, 
Moltkestraße 221, 

39608 


Frischmelkende Kuh mit Kuhkalb 
zu verkaufen Straßburger Linje 24. 


„Röhrenformat', 
fast neu,,600 RM., verkauft Foto 


‚Deutsche Schäferhund-Welpen, neun 
Körzucht, 


baum, neuwertig, 1550 RM,, 
diotisch, 45,—, 1 fünfarmiger Kron- 
'htigung Mon- 
terstr, 111/9. 


Zwei Olgemälde, 67%X82 cm groß, 
300 RM, zu 
inrich-Str, 6,|Krempelsätze und Binz 
W, 21, Sonntag zwischen SA 

17 


Lieferzeiten 
Gene- 


Adolt-Hit 
39915 


günstig ab- 
on 


ark, Berlin 


unter 706: 
39677 
iten, 700,—, 
bote. unter 
9700 


1 Jahr alt, 
Wal- 


ie 74/8. 
massiven 


g 18—20 U. 


39747 
letztes 


ine, 


jer-Str. 152, 


20 RM., 
Könlg-Hein- 
Vorderhaus, 


An- 


39977 


Felix Mül- 


ralo 71, 


275 PS., in erstklassigem Zustan- 
de, Generator, 100 K, V, A., 220 


verkaufen. 


Angebote unter 7003 an die LZ. 


Zwei Schermaschinen für Raschel 
Kettenstuhl in gutem Zu- 
stande zu verkaufen, Zu erfragen 


W, 16, 3. St. 


7a, 


verkäuflich Schla- 
j 390665 


immer, 


Ra. 


RM., zu ve: 
die Li 


Vorkaufe einen tiefen Zwilllngswa- 
Preis 100, Frido- 
ricusstraße 131, W, 26. 


Zwei Wolfshunde, 1 Monat alt, zu 
verkaufen Ziethenstraße 6, W, 18. 


Kinderwagen, 100 RM., zu verkau- 
142, W. 12, 


Wasserdichte Plane, 5%3 m, in gus 
tem Zustande, 220 RM., zu ver 
kaufen Adolf-Hitler-Straße 91/59, 


3999: 


4003; 


Leistung 
Farbe schwarz“ 
gelb, mit Ta Stammbaum, sowie 
eins. Irische Setter-Hündin, 

Zoo - Handlung, 
39679 


Kompl, Aquarium, 00,—, Solotenor- 
240,—, "verkäuflich 


sind 


Nuf 
1 


Sporikinderwagen, modern, w. Lauf- 
gitter, zu kaufen gesucht. Ange- 
bote unter 7076 an die LZ, 


pois Lunter ra ea a ea 
Rundfunkempiänger, groß, neu oder 
alt, zu kaufen gesucht: Angebate 
unter 2086 an die LZ. 39727 


Palme oder anderes gr, Zimmerge- 
wächs zu kaufen gesucht. Ange- 
bote unter 7079 an die LZ, 


BELLE ze hl BES 
Badewanne, neu oder gebraucht, In 
tadellos Zustande zu kaufen 
gesucht, Ang. u. 7045 an die LZ. 
Elektro-Motor, zwei bis drel Pierde- 
kräfte, Stromstärke 120 Volt, neu- 
wertig, zu kaufen gesucht, Ange- 
bote an Adolf Schortel, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 116, 


Faltboot oder Paddelboot zu kaufen 
gesucht, Ang. u, 7027 an die LZ. 


gouenn AAR. E, EE AE e 
Mädchenfahrrad für Mädchen von 
5—7 Jahren zu kaufen gesucht. 

Angebote unter 7096 an die LZ. 


Herrenfahrrad in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht, Straße der 
8, Armee 75, W. 6a, ab 17 Uhr, 


‚Großer Kabinenkoffer, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht, Angebote mit 
Preis unter 7097 an die LZ. 


Knaben- oder Herrenfahrrad drin- 
gend zu kaufen gesucht Lager- 
straße 40, W. 2; Ruf 205-25, 


Kinderfahrrad (dreirädrig) kaufe, 
‚Angebote unter 7112 an die 


Schlafzimmer, modern, auch ge 
braucht, zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 7116 an die LZ. oder 
| Aut 120-17 von 913.30 u. 18-19. 
Gebrauchte Eisenfässer, 
möglichst mit Rollreifen, 100—300 
Liter, Blechkannen, 10, 25, 50 Li- 
ter; Hobboks u. Karbidtrommeln 
mit und ohne Verschluß werden 
laufend bei Sofortkasse zu kaufen 
gesucht. Eilangebote unter 1859 
an die LZ, 


Relsigbosen 
in größeren Mengen zu kaufen 
gesucht, Preisangebote unter 1821 
an die LZ. 


Herrenzimmer 
in gutem Zustande zu kaufen ge- 
‚sucht; evil, Tausch gegen Spels 
zimmer, Angeb, u, 6910 an die LZ. 


Halbverdeckwagen 
(Landauer), mögl, mit Gummirä- 
dern, in gutem Zustande, sofort 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 1864 an die LZ. erbeten, 


Leere Sekt- und Weintlaschen 
in jeder Menge kauft Fremdenhot 
General Litzmann, Nur durch 
Eingang Straße der 8, Armee, 


Kaufe Handwagen mit Gummird- 

dern; Feldbahnschienen, Räder U. 
Achsen, Bautischlerel A, Hansen, 
Böhmische Linle 59, Rut 143-97, 


Garten mit einigen Obstbäumen u, 
Beerensträuchorn zu pachten oder 
kaufen gosucht, Angebote unter 
7058 an die LZ. 30972 


Nähmaschine zu kaufen gesucht, 
‚Angebote unter 7066 an die LZ. 


Modernes Einfamilienhaus 
für kinderreiche Familie zu kau- 
fen gosucht, Angebote mit An- 
gaba der Lage und des Preisen 
unter 1070 an die LZ. 


Kleine bis mittlere 
Teorprodukten- bzw, Dachpappen- 
fabrik oder Holz-Imprägnierungs- 
work zu kaufen gesucht, jos 
hote unter 1873 an dio LZ. erbet, 


mpeln 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 1070 an die LZ, orboten. 


Zu kauften gesucht 1_Rollfilmappa- 
rat, gleich welche Größe, Schla- 
moterstraße 111/9. 3973 


Kinder-Roller mit Gummibereitung 
zu kaufen gesucht, Gefl, Preis- 
4| angebote unter 7099 an die LZ. 


Kaufe gut erhaltenen Schreibtisch, 
Bücherschrank und Klubsensel, 
Angebote unter 7123 an die LZ. 


, [Kante Silberfuchs, Angebote unter 
?121 an die LZ, ‚39996 


Kindersportwagen, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
7129 an die LZ. orbeten, 40010 


A. Krieger, 
vorm. K, G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König- Heinrich - Straße 89 
Rut 149-41. Bel Todeställen wen- 
den Sie sich vertrauensvol an 
uns, wir beraten Sie gern, 13, W. 32 


Jation verkäuflich. 


Werkzougo u. Maschinen zum Auto- 

kühlerbau, Klempnerel u, Inatal- 
Interessenten 
wollen ihre Anschrift angeben, 


Fotoapparat 
zu kaufen gesucht, möglichst 
Klolnbild wie Leica, Contax, Kine- 
Exakta; desgi, Vergrößerungsap- 


Krolasägewelle zu kaufen gesucht. 


m 


WOHNUNGSTAUSCH 


— 
IMöbl, Zimmer, schön gelegen (Gen- 


zu kaufen gesucht, Anganow un! Suche 1 Zimmer (evti, mit Küche) 


Wohnungstas 


Tausche 2-Zimmer-Wohnung 


3-Zimmer-Wohnung und Küthe mit 


Kindersportwagen (evil, Korb), gut 
erhallanı T Kaufen, "gesucht ges. Angeb, u, 7142 an die LZ: 
Straße der 8, Armee 22, WI 5. 
BETEILIGUNGEN 


Angebote unter 7139 on die LZ. 


Litzmann-Str. bei der Hormann- 
Göring-Str,), gegen ein anderes 
möbl, Zimmer, möglichst mit 10o- 
rem Raum, von  nelbständigem 
Herrn zu tauschen gesucht, An- 
gebote unter 7094 an die LZ. 


an der Adolf-Hitler-Str,, zwischen 
Horst-Wessel- u. Dietrich-Eckart- 
Str, Frontseite, mit sop, Eingang, 
zu tauschen gegen 2 Zimmer und 
Küche mit Bequoml, in Stadtmitte, 
Angebote unter 7080 an die LZ, 


(ch Litzmannstadt, 
Biete 2 Zimmer mit Küche, Bad, 
Parkett; suche 3 Zimmer mit 
Küche und Bad, Ab Montag Ruf 
147-33. 39717 
(Bad, 
Balkon, Zentralheizung) in Stettin 
gegen gute 3-5 + Zimmer - Woh - 
nung In Litzmannstadt Angebote 
unter 7125 an die LZ, 40004 


Bequemlichkelten, sonnig, im Stadt- 
zentrum geleg, gegen eine gleich- 
wertige 5-Zimmer-Wohnung für 
bald oder bis 1. 8. zu tauschen 


Möchte mich bis 35000 RM, an 
einem Geschäft oder Unterneh- 
men ‚tätig. hetelligen, Zuschriften 
unter 7134 an die LZ, 40021 


Betelllge mich mit 2000 RM, Ange- 
bote erbitte unter 7127 an die IZ. 


Kaufmann mit erstklassigen Be- 
ziehungen zur hiesigen Industrie- 
und Handelswelt möchte sich an 
einem Großhandelsgeschäft mit 
‚etwa 30000 bis 40.000 RM, betel- 
ligen, Zuschrift, u. 7143 an 


geboten, Ang. u. 7106 an die LZ. 


Suche finanzielle Beteiligung an Fa- 
brikation, möglichst Nahrungsmit- 
tel, Nähere Ausführungen unter 
1867 an die LZ, 


Hiesiger Textiikaufmann, 48 Jahre, 
mit vielseitigen Erfahrungen und 
bosten Beziehungen zur Textil- 
industrie, seit 2 Jahren Leiter el- 
ner Textilgroßhandlung, möchte 
sich an Texülgroßh, oder Ahnl, 
Geschäft tätig beteiligen, Kleine- 
res Kapital vorhanden. Uber- 
nimmt evtl, verantwort, Führung 
eines Geschäfts, Zuschriften vun- 
ter 7077 an die LZ. erbeten, 


VERLOREN 


Eine Perlenschnur 
am Montag, dem 20, April, verlo.. 
ten. Gegen hohe Belohnung ab- 
zugeben Horat-Wossel-Str. 64, W. 6. 


Verloren ein Skunksfell in einer 


Klelderkarte dos ‘Longin, Bezug- 
schein für Gummischühe dar Ol- 
p, 2 Fettkarten der Irene und 
ki 


ucle, Fleischkarte der Elly, Brot- 
arte B des Longin Döring, Leo- 
nardow, Gem. Zglorz, verloren, 
Abzugeben Litzmannstadt, Busch- 
linie 150, W; 3975 


Kraftfahrzeugbriet 

f den „Adlor"-Personenwagen 

P, 45088 "lautend, abhandenge- 

kommen, Abzugeben bel der Fite 

ma Küppers und Hilbert 4, Lu 

Litzmannstadt, Adolf-Hiller-Straße 
6, 


Wi 


Brieftasche, mit Führerach, Klasse 
3b, Kennkarte, Gewerbeschein für 
Autoreparatur - Werkstatt sowie 
Handwerkäkarte des Gerhard Hol- 
ke, Pabianice, Wasserstraße 22, 
verloren, 


Reichsklelderkarton der Adam und 
Irene Aksenrus, Dietrich-Bckart- 
Straße 11, W., 23, verloren, 


Ausweis der Deutschen Volksliste 
25006, Ausweis vom Frauenwerk 
und Frauenwerkmarken der Irma 
Burchard, Kufstelner Strada 80, 

jestohlen, 

Deutscher Schäferhund, 7 Monate 
alt, auf den Namen „Rex” hð- 
rend, vor einer Woche entlaufen. 
Gogen Belohnung abzugeben Em- 
bachstr, 5, W, 11, Göttling, Fem: 
zuf 24 40003 


Schäferhündin am 22. 4, 1942, mi 
tags, Ecke Schlageterstr, entlau- 
fen, Kennzeichen: im Maulkorb, 
Geschirr, hört auf den Namen 
„Aza”, Gegen Belohnung abzu- 
geben Adolf-Hitler-Str. 3, Hotel 
„Zum Rathaus", beim Portier. 


ZUGELAUFEN 


Paul Schröder, Hochmeisterstraße 
«0028 


parat und Zubehör, Angebote un- 
ter 7108 an die LE 


Hündin zugelaufen, Abzuhol. Adolf- 
Hitler-Straße 100/12, 39917 


Nr. 118 


Wie gründlich IMI 
fäubern kann, bes 
wellt es jedem. Ars 
beitsmannt 
Ofine SelfeundWafchpulver 
wäfcht eo narh verfchmunte 
Berufohletüung aller Art, 


KOCHA 
GERÄTEN, 


WSKREFPT AG SEVELSNERG, 


W 
Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 
Organisatlonsmittel 
Büromöbel 

u, Zubehör 


Spezial- Reparatur-Werkstatt 


Joh. S-Bernharde 


LITZMANNSTADT, 
‚Adolt-Bitlor-Str. 104a. Ruf 101-04 


Bekleidungshaus 


BILLES 


PABIANICE 
Ludendorfistr. 8 


Ihre Bekleidung vervollstän- 
digen Sle vorteilhaft 
auch Nir den Ubergang 

bel uns! 
Anzüge, Mäntel usw, 
’ sowie 

Regenmäntel u, -Umhänge 

in allen Größen 


Arbeitskleidung 


[MARSKOPIER757 


ohne Kautschuk 


INNE 


25. Jahrg. 


N 
s| 
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NS.-Gem, 
„Kraft durch Freude" 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


Der Welt berühmtester Clown 


CHARLIE RIVELS 
Akrobat schdöön! 
und das trlumphale Varieté- 
Programm vom 2. bis 16, 
Mal Ulglich in der Sporthalle 


Numerle: 


Preise vom 1 bis 9,60 RM, 


Mittwoch, Sonnabend und 
Bonna Da pacimniktags, 16Uhr 
ibo Proiso, 

Vorvorkauf:Krolsdionatate 
‚Albor«-Broyor-Str, d, Litemann. 
aihdter Zip, Adolt-Hitler-Btr, 86, 
‚Buch: und Kunst p 
Huppert, Adı 

und Abendkası 


NS.-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude“ 
Die von Betrieben bestellten 
Karten müssen sofort nur in 
der Kroisdienststelle Albert- 


Breyer-Str, 5, abgeholt werden, 
Die Preise haben sich wie folgt 


16. bis 30. Aprll 


Das große April-Programm 
Gastaplal 


JONNY GÜLDNER 


i 
ee 


Tamara v, Zabel 
Tantattraktion 


Pansm-Balatt 
Rovuo-Tanıschau 
Emmy Ritt 
Vorlragiktnntk 


2 Hanson 
Die Flucht durch 
dus Schlosmolloch 


Ulo und Boltona 
Siep Duo 


r 
Kleiner Mann 
ganz grob! 


4 Barbaris 
Glsdiatoren 
in Zeitlupe 
Das Attraktlonn-Orchoster 
Alexander Alexander 
Rio-Rita-Bar 
Einlaß 19 Uhr 
Sonntag 15 und 19 Uhr 


Kabarett-Restanrant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 
von 16,00 .bis 18,80 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19,30 Uhr 


Ruf 282-31 


Für Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Spezibier „ PAS“ || : 


Brauerel 


K. Anstadts Erben 


ee E 
Keine Sorge, junge Mutter, 
DIALON-PUDER innerer andren 


Stroudone RK-,12. Boutel m Nachfüllen RAN 
aaa a ah 


Ohne Soße 
schmeckt alles 


trocken und ‘fad! 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 


Bühnen, 
Sonntag, 26. April. 


Moltkestraße. 


von William Shakespeare, 
Freier Kartenverkauf 


2U) 


rotte von Edunrd Künneko. 
Montag, 27. April, 20 Uhr. H 
Ring 1 „Maß fir Maß“, 
tag, 28. April, 20 Uhr Kd 
„Maß ftir Mab“, — 


liche Roels: 
30. April, 20 Uhr KdR,-Ring 
„Maß für Mag“, 


freie Miete, 
für Maß“. 


Sonnabend, 2, Mi 


20Uhr Kein Kartenverk. „Gllick- 
liche Reise“. — Sonntag, 3. Mal. 
Froler Kartonvorkauf, 
Wahlfrele Mioto, Fromdenvorstolr 
Jung „Dor Grat von Luxem- 
burg“, Operette von Franz Tehär. 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf, Wahl- 
freie Miete Erstaufführung „Das 
Himmelbett von Hilgenhöh“, 
Ein heltores Spiel von Gorhard 


15 Uhr, 


Brückner. 


Vorverkauf f. d. Wahltrelo Miete 
jeweils 3 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 


führungstag. — Dia rlickstindig 
Raton der Dauermloten word 


ab 80, d, M. zur Einziehung nb- 


gegeben. 


20, April, 
post „Liebesbriete“, 


nbond, 2. Mal, 20 Uhr, Frei 


Sonntag, 9. Mal, 20 Uhr 


Ebling. 


17.45, 20.30 Uhr, 
volle Großlilm der Bavaria 
Erstaufführung: 


Alexander Golling, Carl Wei 


‚Heute 10.: 
Fuchs“, 


und 18 Uhr „Reine 


17.45,,20.30 Uhr. Das beschwin; 
und flotte Ufa-Lustspiel in Wiedi 


Karl Hellmer, 
Cilly Feindt, 

gendliche nicht zugelassen, He 
11 Uhr: 


Heinz. v. Cie 


gut“, Jugendl zugelassen. Vi 
verkauf ab 11 Uhr. 


‚sonntags auch 13.30 Uhr. Hei 


fried Breuer, 
Capitol, Ziethensti 


AgRY, 


stellung. 


Nur noch bis Montag. 
nicht zugelassen. Achtung! 


Dell, Buschlinie 129. 15, 17.90, 
Uhr „Die Kellnerin Anna“ 


Hormann Brix u. a Jugendlii 
nicht zugelassen, Täglich 
15 Uhr bis 28. April eins: 
cin Märchentiim „Rumpelst! 
chen“, Sonntag um 11 und 19T 


sonntags auch 18 Uhr „Mus! 
tier Melor II, 
einer Frontkameradschatt, 


Mut, König-Heinrich-Straße 40. 


„Der Blaufuchs* mit 
Leander, Willy Airgel, Paul H 


bahn 5 und 9. 
sonnt. auch 13,00. Sonntag 
schlossene Vorstellungen. „K 


liche nicht zugelassen. 


Palladium, 
16.00, 18.00, 20.00, sonni 


14 Jahren zugelassen. 


15 Uhr Kaf- 
Ring 7 „Maß für Maß“, Lustepiel 


Wahlfrole 
Miete „Gllickliche Reise“, Opo- 


— Dion: 
Ring 1 
Mittwoch, 
20. April, 20 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahltrele Miete „Glück- 

— Donnerstag, 


— Froltagr. 1. Mal, 
20 Uhr Fr. Kartoenvorkauf, Wahl- 
Kar.-Pollzel „Maß 


Kammerspfele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Sängerhaus), Sonntag, 
20 Uhr Freier Kar- 
tenvorkauf KdF-Deutsche Relchs- 
Komödto 
von Fellx Lützkendort, — Sonn- 


Kartenvorkauf „Llebesbriolo“, — 
Freier 
Kartenverkauf KaR.-Ernährungs- 
und Wirtschaftsamt Solo-Tanz- 
abend: Toni Vollmuth, Ohristel 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hiller-Strage 67. 15. 
Der eindrucks- 


„Kameraden“ 
mit Willy Birgel, Karin Hardt, 
Marla Nicklisch, Hedwig Wangel, 


‚Herbert Hübner, Paul Dahlke, Ru- 
dolf Fernan. Jugendl. zugolassen. 


Die Komödie der Tiere, 
Morgen 13 Uhr letzter Tag, Jug. 
zugelassen. Heute Vorverkauf für 
die Hauptyorstollungen ab 13 Uhr. 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 15. 

auflühfung „Leichte Kavallerie“ 
mit Marika Rökk, Fritz Kampers, 
Lotte Lorring. Ju- 


„Vom Ost- und Nord- 
seestrand zum Salzkammer- 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20,90 Uhr, 


Erstaufführungs-Films der Tobis 
„Menschen Im Sturm“ mit Olga 
Tschechowa, Gustav Diedl, Sie; 


20 Uhr, Nur bis Montag "5 Mil- 
lonon suchen einen Erben“, 
Jugondiiokie zugelassen. Ab Diens- 

„Die Pompadour“ mit Klithe 
Leo Slezak, Sonntag 
Eniri 10.30 Uhr Jugondvor- 


Corso, Schlageterstr, 560 (204), 14, 
20 Uhr „Herz geht vor Anker“, 
Jugend). 


Dienstag, don 28, April neue An- 
fangszelten: 14.90, 17.30 und 20,30, 


Franziska Kinz, Otto Wernicke, 


EEs Baod Eea 
Gloria, Ludendortfstrabe 74/76. 
Werktag 15, 17.15 und 10.30 Uhr, 


Die Geschichte 


Jugend). ab 14 Jahren zugelassen. 


17.30, 20 Uhr, sonnt auch’ 19 Uhr 
Zarah 


biger. Jugendl. nicht zugelassen, 


Digor. europan E EREE 
Mimosa, Buschlinio 175, Straßen: 
15; 17.15. 10.30, 


Terry“ mit Marika Rökk, Jugend» 


Böhmische Linie 16, 
rs auch 
12 Uhr „Annelle“, Jugendliche ab 


Muse, Breslauer Straße 179. 17.80 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Heimkehr“ mit Paula Wessoly, 
Attila Hörbiger u, a, Für Jugendl, 
zugelassen. 15 Uhr, sonnt. 10 Uhr 
Jugendprogramm: Die Märchen 
„Die verzauberte Prinzessin“ 
hr| und „Der Froschkönig“, 


Roma, Heerstraße 84. 15,30, 17.30 
—| 19.30 Uhr, sonntags auch 11,30 Uhr 

>| „Die Werlt zum Grauen Hecht“, 
Für Jugendliche zugelassen. 


Pablanlce — Capitol, 17 u. 20 Uhr 
„Der scheinheillge Florian“ mit 
Joe Stöckel, Erna Fentsch und 
Joset Eichhelm. Für Jugendliche 
nicht, zugelassen. 11 und 14 Uhr: 
Jugendvorstellung; Pat und Pata- 
chon als „Mädchenrliuber“, 


Kutno — Ostlandtheater, Beginn 
inl,| sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Nixi" 


Löwenstadt, Film-Thoator. 

„Kellnerin Anna“, Jugendliche 

nicht zugel. Sonnabend 15 Uhr, 
Sonntag 12 Uhr Kindervorstellung, 


Kalisch, Lichtspfelha us. Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 19, 
17,80 und 20 Uhr „Immer nur du“, 


4 


10 und 15 Uhr: „Skandal um 
den Hahn“, 
KONZERTE 


on | Buch-Chor, Litzmannstadt 
onj Mittwoch, 20 Uhr, Beginn der 
Proben zu Brahms „Eln deutsches 
Requiem“ (Süngerhaus, General- 
Litzmann-Straße 21). Singfreudige 
Frauen und Miinner sind als Mit- 
arbeiter willkommen, 


Berufserziehungswerk 


Berufserzlehungswerk der DAP, 
ioterhausstraße 47 (zwischen 
Spionlinie und: Danziger Straße), 
Anmeldungen, außer Mittwoch U. 
Sonnabend, täglich von 812 und 
von 14-18 Uhr. Montag und 
Donnerstag bis 20 Uhr, führt dem- 
nächst folgende Lehrgemeinschaf- 
ton durch: Steuerrecht; Lohnsteuer, 
Einkommensteuer, Umsatzsteuer, 
Vermögenssteuer, Gewerbesteuer 
90.| usw, besonders wichtig für Ein- 
‘| zeihändler, Gästwirte und sonsti- 
ge Gewerbetreibende, Anmaldun- 
In) gen müssen sofort erfolgen: 
Kaufmännisches Rechnen: Grund- 
zechnungsarten, Brüche, Mäße u. 
‚Gewichte, Kotten: und Prozent- 
py,| rechnen usw, beginnt demnächst 
‘| Verkaufskunde als  Kurzichrg 
meinschaft, wöchentlich einmal, 
Buchführung; Stule I und I — 
Löhnbuchhalling — Buchführung 
für den Einzelhändler laufen dem- 
nächst an, Kuraschriit Stufe, I 
für Anfänger, Stufe II für Fort- 
geschrittene, Stufe II „Ellscheilt", 
'echnisches Zeichnen — Baukon- 
m struktionskunde, 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 94, 
Fomruf 123-02. 
!|Kulturliimbühne: Am Mittwoch, 
dem 29, 4 1942, 20 Uhr, im 
Großen Soal: Wir zeigen den Ex- 
peditionsfilm „Rätsel der Urwald- 
hölle“, Aufnahmen der Amazo- 
nas-Jury-Expedition bei der er- 
sten Nard-Sdd-Durchquerung Brar 
silanisch-Guayanas, 17 Monate 
unter Urwaldmenschen u, Dschun- 
geltieren. Eintrittspreis 50 Rph, 
mit Hörerkarte 30 Rph. 


ler 


ke 


a 


ve, 


ute 


'or- 


ute 


Arbeitskreise für Latenschaffen: Es 
werden wieder Anmeldungen für 
dio Arbeitskreise für Zeichnen 
für alle, Malen In allen Techni- 
ken und Modellleren entgegenge- 
nommen, Tellnehmergebühr: 4—9 
RM, wöchentlich zwei Ubungs- 
Abende, 


Tanz: Ab 1, Mal 1942 übt wiader 
der Arbeitskreis für Lalentanz — 
Gymnastik, Von Gymnastik 
künstlerischer Art zur gestalten“ 
den Bowerung, Meldungen 
17,| "weibliche und männliche Tellnch- 
mor werden entgepengenommen. 
Tellnehmergebühr; 4 RM, monatl, 
(8—0 Ubungsahende) 


INNUNGSNACHRICHTEN 
m 


20] Alle deutschen Damenschnelderinnen. nd 
mit| »schnelder werden nutgolordert, am 
Dienstag, dem 28, 4. d. Ju In der 


Ab 


cho] Innung, Adolt-nitier-Straße 157, um 19 
um Uhr, zwocks Nihmittelzutellung zu er 
ni| sehelnen; Die Obermeisterin: Hedwig 
ir Meyerhold, 

Ihr, 


VEREINIGUNGEN 


Brsgabicänyerele, Versammlung, Mittwoch, 
6 0 Uhr, Kameradschaftshelm, 
Adolf“ Aller Straße, 102, Kein Sachse, 
kojn Erzgebirgier ichit, 1. A. Galow, 
k. Phr. 


ike- 


Für 


S. R. L. 


Stadtsporigemelnschaft, Fußballmelstor« 
schaftssplel gopen die Ordnungspolizei 
Schlorate: Anstoß 11,00 Uhr, Sport- 
platz Böhmische Linie 99, Pficht-, 
Wald. und Oelindelaut, Start: heule, 
11,00 Uhr, an der Sporthalle im 
Hitler-Jugend:Park, Die Läuferlnnen 


16, 


Hör- 


RO-| und Läufer sammeln sich. Punkt 
Ora| 10.00 Uhr in der Sporthalle, — 
Am 2.8. 1942. tindet ein ge 
meinsamer ‚Ausflug aller Mitglieder 


der Stadtsporigemeinschaft statt, 
Näheres wird den einzelnen Abtell 
gen durch Rundschreiben mitgerellt. 


Geschäfts-Anzeigen 


Restaurant „Germanla 


Trinkt Anstadt - Briu 


für K: 


Adolf-Hitlor-Straße 108, Ruf 191-50 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tiach, Gepflogte Getränke aller Art 
Angonehmer Aufenthalt. 


hell und dunkel. Das seit Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
orol, Selterwasser- und Imonn- 
‚don-Fabrik Litzmannstadt, Schnoe- 
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sio an: 116-48. 

Rundfunk u, Elektroreparaturen 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Schla- 
geterstraße 67. 


Büromöbel 

fiir die Wehrmacht und Rüstungs- 
industrie der Sonderstufen, liefert 
kurzfristig: Friedrich Qulrum 
Posen, Wilhelmstraße 28. 


Schnelderin 

fertigt elegante Kleider, Mäntel, 
Kostlme an „Sophle”, Hermann: 
Göring-Straße 44, W, 4. an der 
Ziethenktraße, 


Gaststätte Zur Stadt Wien, 
BronlauerStr. 49, Rut 130-15, 130-25, 
Jeden Sonntag ab 18.30 Uhr Unter- 
haltungskonzert, Guter Mittag- 
und Abondtisch. 


Bier — Limonade 


Ruf 212-49 


Täglich Eintrellen von Neuhelten 
tür Fachleute, Militär, Polizel-, 
Beamten- und sonstige Kuntinen, 
sowie für Wiederverkäufer bol 
der Großhandlung für Friseur- u. 
Kantinenbodarf, Selfe, Kosmetik, 
Toilette-Artikel, modische Nou- 
helten, E. G. Brombacher, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitlor-Str. 28. 
Demaschex Dreh- u, Portalkrane 
Werkstattkran, Wilhelm Tiele- 
mann, Wien I, Praterstrade 45, 


Das Große Wolt- 

und Zeitgeschehen 
Gedenkprägungen „Aera Dritten 
Reich“. An Kunstlreunde und 
Sammler versende m, gr. Bildliste 
und Nachträge bis Ende 1942 
geg. Unk.-Erstattg. 60 Rpt Arno 
Fickert, Pößneck - Thür, Post- 
scheck, Leipzig 749. 


Damenschnelderin 

fertigt an elegante Kleider, Män- 
tel und Kostüme, Maßschneiderin 
Marta Anfimof, Meisterhausstr, 20, 
W..17. 

Holzschubkarren 

ca. 100 1 Inhalt sofort ab Werk. 
F. J. Weiß, Hamburg, Maschinen, 
und Industriebedart, Kl, Johannia- 
straße 6-8, Ruf 364060-57, Tel- 
Adr.: Maschinenweiß, 


Gefolgschaftsschränke 

Holzbetistellen, Schemel, Hocker 
liefert laufend F. J. Weiß. Ham- 
burg. Maschinen und Industrie- 
bedart, Kl ‚Johannlastraße 0:8, 
Big 14056: 57,Tel-Adr.;Maschinen- 
wolß. 


Werkblinke 
Werkzeugschränke, laufend liofer- 
bar durch F. J. Weiß, Hamburg, 
Maschinen und Industriebedarf, 
Kl: Johannisstr. 6-8, Ruf 964056-57, 
Tol-Adr.: Maschinenweiß, 


Gepllegte Damenwäsche 


Damenhüte 


Soll Ihr Klavier schön klingen, 


Addiermaschinen Hand, saldierend 


Bettvorleger u, Brücken 


Stoppdecken 


Maschinelles Abschleifen von 
Parkettböden 


Paul S 


Stempelinbrik 


Speditionshaus 
Gerhard Krause, 


Fuhrunternehmen 


‚Striekwaren, Strümpfe, 
schuhe, Schals und andere Da- 
menartikel sowie auch Herren- 
wäsche. Bitte besuchen Sie mioh 
ich zeige Ihnen gern, was ich 
an Neuheiten am Lager habe. 
1. Hobeck (vorm. Neumann), Litz 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 12: 
Ruf 160-36, 


sowie Hetrenhüte werden gerel- 
nigt, umgeformt und umgearbeltet 
nach den neuesten Wiener Mo- 
dellon. Große Auswahl in Damen- 
und Kinderhüten, Charlotte Dems, 
Modistin, Damenhutgeschäft mit 
eigener Werkstatt, Melsterhaus- 
straße 60 (Ecke Adolf-Hitler-Str,) 
Fernruf 152-85, 


dann lassen Sie es bald stimmen. 
Schriftliche Anmeldungen an 
Rudolf Luokel, Klavioratimmor, 
Litzmannatadt, Bochumer Str, 23, 
Wohnung 4. 


mit Kontrollstreiten vermietet 
R. Arthur Kaddatz, Büromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolt-Hitlar- 
‚Straße 59, Wohn. 35. Ruf 201-81. 


handgewebt (bezugschelnfeet) zu 
verkaufen bel Fa, E. u..St. Well- 
bach,  Adolf-Hitior-Straße 184, 
Ruf 141-06. 


zu verkaufen bei Fa, E, ü. 
Wetlbach. Adolf- Hitlor-Straßo 15 54, 
Ruf 141-96, 


Verschmutsle und vorkratzie, 50- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzl, 
Auch Aufträge ` von wiris 
worden sgeführt, Kostenlose 
tachmânnische Beratung, Firma 
Karl Matje Litzmannstadt König- 
Heinrich‘Str 18, Fornmf 122-40, 
Posen, Halbdoristraße 22, Fern- 
rut 1137, 


önborn, Litzmannsta 
Adolf-Hitler-Str. 193, Rut 221-19 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um, Ware zu 
beschalfen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein: 
treffen. Unsere Stelekwaren, wie 
Damen- und ‚Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche In Wolle 
und Seide sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well sie immer elne besondere 
Note haben. 


u. Gravieranstalt Arnold. Berg. 
Posen, Wilhelmstr, 16. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße) 
115, Rut 122-10, Möbeltransporte,. 
internationale Spedition, Läger- 
häuser, eigener Fuhrpurk Í 


A, K. Lamprecht, Ek 
Spinnlinie 198, Rut 212-33, Tray 

porto In Kreis und’ Stadt il. 
mannstadt: Eigene Lagerräume, 


Muldenkipper 
DA x 600 MalJunl Neterbar durch 
F. J; Weiß, Hamburg, Maschinen 
und Industriebedarf, Ruf 364056-57, 
Tel,-Adr.: Masohinenweiß, 


Baupumpen, 
100 und 150 mm Stutzenwelte, 
lietort F. J. Weiß, Hamburg, Ma- 
schinen und Industriobedarf, Kl. 
‚Johnnnisstraße 6-8, Ruf 304056-57, 
T dr, Maschinenweiß, 


anlagen 

Inhrbur, ganz kurzfristig loferbar, 
F.J, Weiß, Hamburg, Mäschinen 
und Industriebedarf, Kl. Johannis- 
straße 6-8, Ruf 304060-57, Tel- 
Adr, Maschinenwolß, 


Verdunkelungsrollos 
In allen Größen 
vorrätig. Adol! Froimark, Ziethen- 
straße 60, Ecke Adolf-Hitler-Str, 
Ruf 110-7, 


Kaule ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstände; 
Gemälde alter und nouer Molster, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
qultäten usw. Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolf-Hitler-Strane 179, 


Gummistempel 
A, Kessler, Spinnlinie 91. 

Vontinental-Biromaschinen 
Handdürchschrolbe - Buchführun- 
gen, Organisationsmittel, Büro- 
möbel, Fotokopiergerüte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft tihrènder Büromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolt-Hitlor- 
Straße 130, Rut 245-00, 


Rundfunk-Reparaturen 


Gluserwerkstatt 
Hitler-Straße 204. Fernruf 110-62, 


Malerarbeiten 


Lelstungsiähiger Malerbetrieb 


‚geterstraße 52, Ruf 130-95. 


nd 
J. Kummer, Adolf-Hitlor-Str, 101, 
Fuhrunternehmen „Speto", 


führt fachgemliß durch: Tleklro 
Utz. Anhahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitler- 
Straße 191, 


übernimmt sämtliche Glaserarbie« 
ten, Paul Friedenberg, Adolf- 


führen gewissenhaft aus O. Reigel 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitlor-Straße 108, Rut 188-41, 


übernimmt Heeresaulträge, um- 
fassond das gosamte Goblet des 
Anstrichs und der Malerel. Maler- 
werkstube Erich de Fries, Schla- 


Rasiermesser, Scheren, 
EBlöffel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen, veraliberto Tatelgeräte, Go- 
schenkartikel usw. bei A. u 


Inh; E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-82, Belörderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 
Entwanzı 
führt aus Schädlingsbeklimpfunge- 
Institut „Parfluid", Adolf-Hitler- 
Straße 49, Fornrüf 120-58. Neuzalt- 
liche Methoden: koin, Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig, Dauer 
6 Stunden, Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg, Ausführung von pri» 
vaten u. behördlichen Aufträgen 


Billes Bekleidungshaus 
Pablanlce — 

Bei Ihren Einkäufen vorgessen 
Sie uns nicht! Denn das Boklel- 
dungshaus Billes, Pabianice, Lu- 
dendorffstraße 8 ist die guto 
Einkaufsstätte Tür Bekleidung 
aller Art, In der man sich auch 


Gins-Parkett-Gebiluderelnigung, 


wird erwartet, daß sich recht viele Ku 
meraden und Kameradinnen beteiligen, 


heute große Mühe gibt. 


©. Bigotte, Glas- und Gebäude- 
rolnigungsmeister, Moltkestraße 
121726, Ruf 118-88, 

Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrliche 
kauft ständig Otto Manal, Litz: 
mannstadt, ZiethenstraBe 07/00 
Rut 129-97, 


Marika Rökk 
in dem beschwingten 


flotten Lustspiel 
der Ufa 


Leiste Kava 


Fritz Kampers, Karl Hallmar 


Hans Adalbo: 


„Unsere Infant 
Via-Kolturfilm 


Die Doutsche Woche: 


Wiederaufführung 


Jugendliche nicht zugelanen 


Heinz von Clove 
Schlattow 
Cilly Felndt, Lotte Lorring 


chau 


&RIALTO:: 


== CAPITOL 


Ant, 1430, 17.18, 20 Uhr 
Nur bis Montag 
5 Millionen suchen 
einen Erben 


Jugendliche zugelasnen 


Ab Dienstag 


y u Leo Slezak 


Sonntag vormiit ag 1080 Uhr 
Jugendvorstellung | 


mit Käthe von 


Kreiskulturring Litzmannstadt 


Städtisches Kulturamt 


‚Sporthalle am Hitlor-Jugènd- 
Park, Doonariite, 30. April 1942, 
hr. 


SONDER-KONZERT 


dos Städtischen Sinfonle-Orchosters. 


zugunsten der 


Deutschen Roten Krouzes 


Dirigent: 


Graf Hidemaro Konoye 
< (Tokio) 


Bolint: Professor Walter 
Bohaufub-Bonini, Klavier 


Werke von Schumann; Respighi 


Konoyo und Beethoven 


muiere 
m RA, 


D= und 


b 
Vurvorkauf in dot Theater} 
9) 


U. Konzurikasen, Adolf Hinor Sur 0; 


da © 
igt wichtig 


deshalb 


bei Bekleidungssorgen! 


Schmechel 4 


Adoll-Hitle 


sowie Analysen 


von 


Mageninhalt, Sputum 
und Faeces nimmt vor 


raße 90 


Soini 


hemlsch-analysischas Laboratorium 
der Ostlandapotheke 


Inhaber 


Rut 158-85 


gosundholt 


thische und. biologisch? 


Arzneimittel 


bäuen auf 


8 


Forschung auf 


Dr. Willmar. Schwab’ 


Leipzig 


Litzmannstadt, 
Deutschlandpintz 2 


Pharmazlerat Ch, Suberhorn 


Homöop“ 


75jährioe” 


Erfahrung und stetig 


Schwab! 


| ——— 


| 


DIE 


Die Litz 
Fomrut 
Formule 
Farnruf 


25. J 


mal a 


